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Das Recht des Angeschuldigten
Eine lehre des Prozesses HuSmann .

Vo » Otto Landsberg .

Die Bemerkungen , zu denen mir derFallHusmann
Veranlassung gibt , richten sich so wenig gegen die Anklage
wie �egen das Urteil . Die in der Voruntersuchung ermittel -
ten Indizien begründeten den hinreichenden Verdacht der
Täterschaft und damit die Erhebung der Anklage . Sie
reichten aber zur Verurteilung nicht aus , und deshalb war
die Freisprechung des Angeklagten geboten . Ist Husmann un -
schuldig, so hat er Anspruch aus das weitgehendste Miigesühl
wegen der Leiden , die ihm das Verfahren und im besonderen
die Untersuchungshaft bereitet bat , in noch höherem Maße
wegen der Konsequenzen , die das Fortbestehen des Ver -
dachte ? während seines ganzen Lebens für ihn haben wird ,
wenn nicht der wirklicye Täter noch ermittelt wird . Indessen ,
w bedauerlich namentlich die Fortwirkung einer nicht zu
Recht erhobenen Anklage für alle Beziehungen des nur wegen
Mangels an Beweisen Freigesprochenen und in Wirklichkeit
Unschuldigen ist , selbst die größte Vollkommenheit staatlicher
Einrichtungen wird solche Dinge nicht verhindern können .

Wir Sozialdemokraten sind von einer Ueberichätzung des
Wertes von Gesetzen weit entfernt , und haben daher der
Neigung stets widerstanden , jeden zutage tretenden Mißstand
? um Ausgangspunkt einer gesetzgeberischen Aktion zu machen .
Wenn mich die Erfahrungen des Prozesses Husmann zu dem
Hinweis auf die Notwendigkeit einer A e n d e -
r u n g der Strafprozeßordnung veranlassen , so
l ' >egt hierin keine Inkonsequenz . Denn die Unhaltbarkeit der -
isnigen Bestimmungen dieses Gesetzes , deren Reformbedürf -
iigteit ich betone » will , ist von uns längst erkannt , und der

�sozefj Husmann . liefert nur einen neuen Beweis für die
Richtigkeit einer These , die wir stets verfochten haben .

Der 8 127 der Strafprozeßordnung bestimmt , daß die
Polizei - und Sicherheitsbeomten zur vor -
läufigen Festnahme befugt sind , wenn die Bor -

Aussetzungen eines Haftbefehls vorliegen ( d. h. wenn drin -
Sender Tat - und Flucht - oder Verdunkelungsverdachc besteht ) ,
und wenn Gefahr im Verzug obwaltet . Der § 128 fügt
chnzu, daß der Festgenommene , sofern er nicht wieder in
Freihest gesetzt wird , dem zuständigen Amtsrichter unver -
? ü g l i ch vorzuführen ist , der ihn spätestens am Tage nach
der Vorführung zu vernehmen bot . Diese Bestimmungen be -
sagen klar , daß die Polizeibehörde , die einen ihr verdächtig
Erscheinenden festgenommen hat , ihn s p ä t e st e n s am
Tage danach dem Richter zu übergeben hat . Denn
welchen Wert hätte die die persönliche Freiheit schützende
Setzung einer kurzen Frist , innerhalb deren der Richter den
ibm Vorgeführten zu hören hat , um über seine Verhaftung
oder Entlassung entscheiden zu können , wenn die Polizei -
deHörde in der Lage wäre , die wohltätige Gesetzesbestim -
" ' ung durch eine Verlängerung der vorläufigen Verwahrung
des Festgenommenen illusorisch zu machen ! Indessen die in
der Zeit des Obrigkeitsstaates entstandene
Praxis gewährt der Polizeibehörde dos Recht , die Heber -

iieferung des Festgenommenen an das Gericht so lange hin -
auszuschieben , als sie glaubt , die Sache zwecks Herbei -
schaflung vost Material in der Hand behalten zu müssen

Diese Uebung hat dazu geführt , daß die Polizeibehörde
in Gladbeck tagelang den festgenommenen Husmann m
ihrem Gefängnis beholten und ihn und die Zeugen ver -
nommen hat . Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß es Be -
amte der Kriminalpolizei gibt , die sich bei der Erledigung
der ihnen zugewiesenen Aufgabe der größten Sachlichkeit be -

' ieißigen und erhebliche Geschicklichkeit an den Tag legen .
Aber abgesehen davon , daß der Gladbecker Polizeikommissar
zu diesen Männern offenbar nicht gehört , ist die Gefahr , daß
hernehmende Polizcibeamte die� ihnen ll�zagenen Grenzen
überschreiten , unleugbar sehr groß . Sie sind Mitglieder der -

jenigen Behörde , die über die öffentliche Sicherbeit zu wachen
hat und die es nicht nur als Berufspflicht , sondern auch als

, . . ' . « . . . • - - - - -/Tc: „t . - - - -1 - — V. -

Verbrechens verleitet sie leicht ' zur Üeberschätzung des Ge

w' chies ihnen belastend erscheinender Momente , und veran -
wßt sie, nicht nur , was ihr gutes Recht und ihre Pflicht ist ,
Vach weiteren zur Ueberführung geeigneten Tatsachen zu
lorschen , sondern auch Umstände , die zu ihrer Ueberzeugung
van der Schuld des Festgenommenen nicht passen , m emer
Uvrin darzustellen , die sie für die spätere Anklage verwertbar
wachen soll . So erklärt es sich , daß immer und immer wieder

lugenjbliche Zeugen , denen in der Hauptverhandlung gegen
Husmann ihre polizeiliche Aussage vorgehalten wurde , vor

Gericht ausjagten , das Protokoll gebe nicht ihre Bekundung ,
' andern die Auffassung wieder , die der oernehmende Kom -
wlssar gehabt habe . So erklärt es sich auch , daß nach der

polizeilichen Niederschrift zum Beispiel der Gärtner Kowalski
aei seiner ersten Vernehmung gesagt haben soll , der Vflege -
witer Husmanns . Rektor Kleiböhmer . Hobe ihm den Ort ' M
Garten bezeichnet , an dem das zur Tat benutzte Messer ver -

wutlich liegen werde und wo demnächst auch talsachlich cm

Der Kampf um das Tarifrecht .
Ltniernehmer gegen Gtaatsauioriiät . — politische Ausnutzungsversuche .

Der Kampf in der Eisenindustrie ist ein Kampf gegen
die Staatsautorität — trotz aller gegenteiligen Beteuerungen
aus dem Unternehmerlager . Er richtet sich gegen die

Regierung wie gegen das Schlichtungswesen .
Die Hugeiibcrg - Prcsse bemüht sich , diese Auflehnung zu

politischen Sprer . gversuchen auszunutzen . Die Tatsache , daß
der Reichsarbritsminister — und allein der Reichsarbeits -
minister — für die Berbindlichkeitserklärung zuständig ist ,
wird von ihr ' gebraucht , um einen „Konflikt im Reichs -
kabinett " zu konstruieren . Bon einem solchen Konflikt ist
ebensowenig die Rede wie von einer „ Mehrheit im Kabinett

gegen die Derbindlichkeitserklärung " . Diese Unternehmer -
Zwecklüge zeigt die politisch « Tendenz des Angriffes der

Unternehmer .
Gleichzeitig mit der Aussperrung haben die Arbeitgeber -

verbände dem Reichsarbeitsminister eine Denkschrift
übereicht , in der sie eine Reform des Schlichtungswesens auf
gesetzgeberischem Wege /ordern . Diese Denkschrift wendet

sich in der . Hauptsache gegen die Berbindlichkeits -
e r k l ä r u n g von Schiedssprüchen , sie will ferner dem

Arbeitsministerium die Entscheidung über
die Berbindlichkeitserklärung entziehen und

sie einer zentralen Reichsschiedsstelle übertragen , deren Vor -

sitzender siir einen längeren Zeitraum ernannt werden soll .
Die Arbeitnehmer lehnen diese „ Reformvläne " der

Unternehmer entschieden ab ,

Die Siellung der Gewerkschasten .
Tagung des Metaflarbeiterverbandes in Essen .

Essen , 1. November . ( Eigenbericht . )

Am vonneeswgabend trat die große Revierkonserenz
der SeschSstsstihrer des Deutschen Metallarbeiterverbandes im Ge -

werrichaflshous in Esten in di « Beratung über die sich au » der

Durchführung der Aussperrungsoktlon ergebenden Maßnahmen
ifa . Bessrtsleilrr Mols - Essen gab einen Situationsbericht .

Räch eingehender Aussprache wurde beschlossen , entgegen
der kommunistischen Parole

Notstandsarbeiten nicht zu verweigern .

zumal nach den vorliegenden Berichten die Orlsleitungen der Merks -
dircklionen die Rotstandsorbeil - n aus ein Mindestmaß beschränken .
weitere Beschlüsse von wesentlicher Bedeutung konnten angesichts
der ungeNürten Sachlage nicht gefaßt werden .

Am Freitag werden die gewerkschaftlichen Zentral -
Instanzen in Berlin zu der Rechtslage Stellung nehmen .
Zur Besprechung werden bekannte Arbeitsrechtlcr hinzugezogen
werden . Das Vorstandsmitglied des Deutschen Metallarbeiter -
verband « ? Tost hat sich von Esten nach Berlin begeben , um bei

diesen wichtigen Besprechungen über die Sachtage zu referieren . Der

Deutsch « Melallarbeiterverbond wird unmittelbar nach Klärung der

Rechtslage

entscheidende Beschlüsse zur Durchführung des

Arbeitskampfes

saften . Auch die Frage der Zahlung der Arbeitslosenunterstützungen
durch die Kommunen bedarf noch der Klärung . Di « Gewerkschasten
haben dem vorfißeuden der Reichsanslalt für Arbeilslosenunter -
stühung , Sirup . Bericht erstattet .

Am Donnerstagabend fanden im ganzen Aussperrnngsgebiek
Hunderte von Belegschastsversammlungen statt .
die durchweg einen ruhigen verlaus nahmen . Die Gewerkschaften
haben ihre Mitglieder angewiesen , unter allen Umständen Ansamm¬
lungen aus den Straßen , die zu einem Eingreisen der Polizei -
behörden Anlaß geben könnten , zu vermeiden .

Bei dem Metallarbeiterverbond sind zahlreiche Sym -

pothielelegramme au » Holland , England . Frankreich , Polen .
der Tschechoslowakei und Oesterreich eingegangen , in denen den Aus -

gesperrten

moralische und materielle Unterstützung zu -
gesichert .

wird , voraussichtlich wird sich auch die Gewerkschast » .
internationale mit der Aussperrungssituation im rheinisch -
westfälischen Industriegebiet befassen . Das internationale Gcwerk -

schastsbureau Hot die zuständigen deutschen Gewerkschoftsinslanzen
um oussührliche Berichterstattung ersucht .

Die Aussperrung und der Ruhrbergbau
„ Feierschichten - für die Bergarbeiter .

Bochum , l . November . ( Eigenbericht )

Die Vertreter de » Ruhrbergbaues haben sich in

mehreren Sitzungen mit den durch die Stillegong der Eisen -
i n d u st r i e für den Steinkohlenbergbau votwendig gewordene »
Maßnahmen beschäftigt . Fast alle waren der Aussassung , daß der

Kamps in der . Metallindustrie Nordwest voraussichtlich

einige Wochen dauern wird . Zunächst werden infolge der

Absatzstockung aus allen Schächten umsangreicheFeierschich -
ten eingelegt Bei längerer Dauer der Aussperrung werden die

Schachlanlagen , deren Förderung in stärkerem Maße zur Verkokung
dient , ganz stillgelegt werden .

Keine ArSeitslofenuntersiühung !
Bochum , l . November . ( Eigenbericht . )

Vom Arbeitsamt Essen wird mitgeteilt : . Ausgesperrte können

nach den gesetzlichen Bestimmungen während der Aussperrung Ar¬

beildosen - oder krisenunterflühung nicht erhallen . Die aus den
Betrieben der Esten - und Stahlindustrie ausgesperrten Arbeiter
brauchen sich daher nicht beim Arbeitsamt zu melden . Diejenigen
Zlrbeitcr , die etwa nach Beendigung der Aussperrung nicht wieder

eingestellt werden sollten , erfahren dadurch , daß sie sich während
der Aussperrung nicht beim Arbeilsamt meldeten , keine Benoch -
teiligung in Hinsicht aus einen etwaigen späteren Unterstützung »-
ansprach . Sie werden in diesem Falle vielmehr so behandelt , als

wenn sie sich sofort beim Arbeitsamt gemeldet hätten . "

Christliche Gewerkschasten fordern Arbeitslosen -
Unterstützung .

Duisburg , 1. November . '

Di « heute hier zusammengetretene Delegier tenver «

sa m ml u n g des christlichen Metallarbeiterver -
bandes hat eine Erklärung beschlosten , in der in scharfer Weise

gegen die Totiachc Stellung genommen wird , daß trotz der ZZer -

bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches die Arbeitgeberverbände

Messer gefunden worden ist , und habe hinzugefügt : „ Suchen
Sie nur an dieser Stelle , es ist besser , daß ein Fremder
das Messer findet . "

Kowalski , der ein ehrenhafter Mann ist , kann diese Be -

kundung nicht wohl gemacht hoben , da sie unwahr gewesen
wäre . Kleiböhmer hat die ihm in den Mund gelegte Aeuße -

runst auf das Bestimmteste eidlich bestritten . Der Vorgang
ermöglicht einen Einblick in das Innere des Polizeikom -
missars . Für ihn stand die Schuld Husmanns fest . Folglich
mußten auch seine Angehörigeb zum mindesten der Begrün -
stigung verdächtig sein . Eine eigentümliche Logik ! Und was

soll man dazu sagen , daß der Polizeikommissar während der

Vernehmung . Husmanns diesem höhnisch zugerufen hat :
„ Karlchen , jetzt gilt es , Sühne zu leisten für Helmuts Blut ! "
Oder was endlich dazu , daß er Zeugen fälschlich erklärt hat ,
Husmann hqbe ein volles Geständnis abgelegt , was mü Not -

wendigtejt dazu führte , daß nunmehr den jungen Menschen ,
aus deren Reihen sich die Zeugen hauptsächlich rekrutieren ,

jedes in der Vergangenheit liegende Ergebnis mit Husmann ,
das sie bisher für harmlos gehalten hatten , als belastend
erschienl

Die bevorstehende Reform der Strafprozeßordnung muß
zp einer Klarstellung des Sinnes des § 128 des Gesetzes
führen , damit künftighin jeder polizeilich Festgenommene
spätestens am Tage danach seinem Richter zugeführt wird .

Nun ist zuzugeben , daß sich auch gelehrte Richter finden ,
die bei dem Versuch der Aufklärung strafbarer Handlungen
unsachlich verfahren . Deshalb muß di « zweite Forderung
aufgestellt werden , daß der Beschuldigte von Anbeginn
der Untersuchung an sich des Beistandes eines Per -
t e i d i g e r s bedienen darf , der ein Recht auf Anwesenheit
bei iedem Akt der Beweisaufnahme hat , und daß dem Ver -

dächtigen , der einen Anwalt nicht gewählt hat , ein solcher
von Amts wegen zu bestellen ist . Im französischen Recht ist

dieses Postulat bereits verwirklicht . Der Prozeß Husmann

beweist aufs neue die Notwendigkeit der Nachahmung des

französischen Beispiels .
Gerade im Namen der Rechtssicherheit

müssen diese Gesetzesänderungen erstrebt werden . Ich sage
noch einmal : Ich weiß nicht , ob Husmann unschuldig ist . Ist
er es »aber , jo ist nicht zu verkennen , daß dem wahren Täter

nichts so nützlich gewesen ist . wie die Aufhäufung scheinbar

beweiskräftiger Indizien , die auf der unsachgemäßen Vor -

nähme der polizeilichen Ermittlungen beruhte . Je mehr sich
der Ring der Momente schloß , die die Schuld Husmanns

darzutun schienen , um so mehr wurden etwaige Spuren ver -

wischt , die auf einen anderen als Täter hinwiesen . Das

Interesie des Beschuldigten und das der Allgemeinhest er -

heischen in gleichem Maße einen Ausbau der Rechte des

ersteren im Vorverfahren und in der Vorunterjuchung .



die Aussperrung beschlossen haben . Die Gewerkschaften müßten es

ablehnen , die Arbeitslosenunter st ützung für ihr «

Mitglieder aus ihre Kassen zu übernehmen . Di « Arbeits -

losennerficherung kpnne nicht Teil « der Versicherten ausschließen ,
wenn sie ihre Beiträge ordnungsgemäß gezahlt haben . D' e Ein -

tragungen in die Listen der Arbeitslosenämter müßten sofort auf -

genommen werden .

Das Rechtsverfahren .
Der Standpunkt der Unternehmer , daß der Schiedsspruch nicht

zu Recht bestehe , wird vor dem Arbeitsgericht nachgeprüft
werden . Da » Arbeitsgericht entscheidet darüber in der Besetzung
von einem Vorsitzenden , zwei Arbeitgeberbeisitzern und zwei Arbeit -

nehwerbeisitzern . Das Verfahren vor dem Arbeitsgericht gestattet
im Interesse der Beschleunigung der endgültigen Entscheidung die

Sprungrevision zum Reichsarbeitsgericht , - wenn
der R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r die sofortige Entscheidung des

Rechtsstreits durch das Reichsarbeitsgericht im Interesse der Allge -
mainheit für notwendig erklärt . Das Reichsarbeitsgericht
entscheidet in folgender Besetzung : ein richterlicher Lorsitzender , zwei
richterliche Beisitzer , je ein Beisitzer der Arbeitnehmer und Arbeit -

geber .
Ueber die Methode der Unternehmer , die Aussperrung als

Kampf um eine Rechtsfrag « zu maskieren , schreibt die „ Frank -
furter Zeitung " ' :

„ Wenn die Arbeitgeber , was ihr Recht ist , mit einer Fest -
stellungsklage die Rechtsgültigkeit des Schiedsspruches anfechten
«ollen , dann fragt man sich, warum sie nicht unter Verwahrung
gegen die Rechtsgültigkeit des Schiedsspruches wenigstens
vorläufig einmal die aufgezwungenen Bedin -
gungeN akzeptierten , um so schnell wie möglich ihre Un °
gültigteitserllürung durch das Reichsarbeitsgericht zu erwirken .
Die öffentliche Meinung wird nichtleichtbegreifen , warum
zur Verfolgung des Prozesies gleichzeitig die Aus -
sperrung notwendig sein soll , wenn die Kampfziele der
Arbeitgeber wirklich nicht weiterreichen , als sie selbst angeben . "

Es ist anzunehmen , daß auch die Gewerkschaften dos

Arbeitsgericht anrufen , um die Erstattung der Streik¬

unterstützungen zu verlangen . Es liegt dafür ein Präzedenz -
fall vor : als einmal im Thüringen die Gewerkschaften trotz
der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches weiterstreikten .
wurden sie zur Zahlung von Schadenersatz verurteilt und mußten
Hunderttausend « zahlen !

Die Begründung der Berbindlichkeitserklärung .
Der Schlichter schlägt mit Wirkung vom 1. November 1928

ein « Lohnerhöhung vor , die die einzelnen Werke je nach ihrer Lage
verschieden trifft . Im ganzen gesehen ist die Belastung noch tragbar
und nach Lage der gesamten Verhältnisse nicht zu vermeiden . Die
vorgeschlagene Regelung entspricht also bei gerechter Abwägung der
Interessen beider Teile der Billigkeit . Da eine Vereinbarung unter
den Parteien über «inen Lohntarifvertrag für die Zeit vom 1. No -
vember 19L8 ab trotz aller Bemühungen nicht herbeigeführt werden
tonnte , der Eintritt eines tarisoertragslosen Zustandes mit den sich
daraus ergebenden Arbeitskämpfen aber wirtschaftlich und sozial
nicht erträglich wäre , mußte die Verbindlichkeitsertlärung des
Schiedsspruches ausgesprochen werden . Diese Möglichkeit ist im
gegebenen Fall dem Reichsarbeitsminister durch die V o r s ch r i f t « n
des Artikels I A 6 der Schlichtungsverordnung
vom 30 . Oktober 1 . 923 gegeben .

Es war noch zu prüfen , ob der Schiedsspruch vom 27. Ottober
1928 rechtlich geeignet ist , durch Derbindlichkestserklärung zum
Tarifverträge zu werden . Die Prüfung hat ergeben , daß recht -
liche Bedenken Nichtbestehen . Insbesondere sind die von
der Arbeitgeberseite in den der Verbindlichteitserklärung
vorausgehenden Verhandlungen in dieser Beziehung gemachten
Einwendungen nicht begründet .

Falls der Schiedsspruch , wie von der Arbeitgeberseite angegeben ,
mit der Stimme des Vorsitzenden der Schlichtungskammer allein
erlassen sein sollte , so war dies nach der geltenden gesetzlichen Rege -
lung zulässig . Di « Vorschrift des Z 2 1 A b s a tz S S a tz 4 der
Aussührungsoerordnung zur Schlichtungsoerordnung vom 29. De -
zember 1923 läßt diese Möglichkeit ausdrücklich zu . Die damit in
der Ausführungsoerordnung gegebene und seit Jahren unbeanstandet
angewandte Regelung wird durch die Vorschrift de » Arti -
kels III § 1 der Schlichtungsverordnung gedeckt , nach der der
Reichsarbeitsminister all « zur Durchführung dieser — nur die
Grundsätze des Schlichtungsverfahrens enthaltenden — Verordnung
erforderlichen Ausführungsbestimmungen , also auch die Vorschriften
über da » Verfahren im einzelnen , zu erlassen hat .

Der Schiedsspruch ändert auch nicht die Bestimmungen des
zurzeit ungekündigt geltenden Rahmentarifvertrgges vom
16. Mai 1927 ab , so daß die Frage , ob eine solche Aenderung , wie
durch Vereinbarung der Parteien , so auch durch einen für verbind -
lich erklärten Schiedsspruch erfolgen kann , nicht geprüft zu werden
braucht . Abschnitt IX des Rahmentarifvertrages bestimmt lediglich .
daß die „ Akkorde " so anzusetzen sind , daß der Durchschnittsarbeiter
bei gesteigerter Leistung unter nonnalen Betriebsverhältnissen zehn
vom Hundert über den Tariflohn hinaus verdienen kann , und gibt
im übrigen nähere Bestimmungen über das Verfahren hierzu . Er
gibt also nur Richtlinien über die Berechnung der
Akkorde auf der Grundlage des Stundenlohnes , schließt aber
die Gewährung fester Zulagen an die Akkord -
arb « it « r nicht aus . . Schon durch den Schiedssbruch vom
15 . Dezember 1927 in Verbindung mit den Vereinbarungen vom
19. Dezember 1927 und vom 24 . Januar 1928 sind in einem Lohn -
abkommen den Aktordorbeitern wie in dem vorliegenden Schied »-
sprich feste Zulagen gegeben bzw . frühere Zulagen dieser Art er -
höht worden . Die Parteien haben damals durch eine Protokollnotiz
selbst zu ertenn « n gegeben , daß sie in einem solchen Verfahren nur
ein » Äusführung de » Abschnittes IX des Rahmenvertrages , nicht
sein « Abänderung sehen .

Der Reichsarbeitsminister
Wissel ! .

Znflationsfchreck soll helfen .
Mit den plumpesten Mitteln sucht die „ Deutsche Allge -

m« in « Zeitung " , ein Schwerindustrieblatt , von dem bedauer -

licherweise immer noch Fäden zum Reichswirtschaft » -
Ministerium hinübergehen , den Schwerindustriellen Dienste zu
leisten . Die Folgen der Verbindlichteitserklärung „ für Volt und
Staat " werden mit folgenden Worten schreckhaft an die Wand gemalt :

„ Mtt Entsetzen erinnern sich die wirtschaftlich schwächeren
Masien der deutschen Bevölkerung an die berüchtigte , immer rascher
werdend « Umdrehung der Preis - und Lohnschroube vor wenigen
Jahren : Auf Lohnförderungen folgten Preiserhöhungen , die sich
dann wieder auf andere Wirtschaftszweige auswirkten , dort wieder

Lohnerhöhungen hervorriefen usw. , bis zum Zusammenbruch der
Wirtschaft und der Währung . "

Wer das im Zusammenhang mit dem Eisenkampf schreibt , ist

eittaMdrr sträflich dumm oder will Brunnen vergiften . Der Schied »-

Großwahltag in England .
Erneuerung der Gemeindeveriretungen .

covdon . 1. November . ( Eigenbericht . )
Zu ganz England waren am Donverstag Gemeinde -

wählen , während in den Proviazstädtea alljährlich ein Drittel
der lokalen Parlamente neu gewählt wird , erfolgt « in Groß - London
selbst die alle drei Jahre fällige Gesamt Neuwahl der Gemeind « -

Vertretung , von der Wahl war aus der Straße so gut wie gar
nichts zu bemerken . Lediglich Auto » mi « Wohlplakaten zum Schlep¬
pen von Wähler « zelglea , daß die Wähler zu einer wichtigen Ent¬

scheidung aufgerusen waren . Die sogenannte Munizipol - Resorm -
parle ! , wie sich die konservativen im kommunalen Wahlkamps
nennen , halte in den frühen Morgenstunden eine letzte größer «
Propaganda für ihr « Ziele unternommen and an etwa eine Mil¬
lion Wähler karten mit der bezeichnenden Auffchrtf » . Rettet
London vor dem Sozialismus ! " zur Verteilung
gebrocht .

In den 60 größeren Städten und Gemeinden war » über 1600
Kandidaten anfgeflelll , davon SSS Arbeiterparleller , 460 Sonser -
valive und 202 Liberal «. Der Rest besteh » au » sogenannte « An -

abhängigen . Die Arbeiterpartei Haft » bei diesen Wahlen groß «
Fortschritt « zu erzielen und in einer Reihe von Städten erstmalig
die M e h r h e i l zu erobern . Die Kommunislea habe « teil » ofti -
zielle , teil » als Arbeitslosenverlreter maskierte Kandidaten aus -
gestellt .

_

Als sie das Gaargebiei verramschten .
Wilson wollte zuerst nicht . . .

London . 1. November . ( Eigenbericht . )

Am Donnerstag erfolgte gleichzeitig in London und New Pork
die Deröfsentlichung der beiden Schlußbänd « der „ Intimen

Auszeichnungen des Obersten House " . Dem ge-
bührt besonder « Beachtung , da der letzt « Band «in « Unmenge

bisher unbekannten Materials über die inneren

Vorgänge während her Pariser Friedenskonferenz von

1919 bringt , wo Houl « als Vertrauensmann des Präsidenten Wil -

son vor und nach der Ankunft Wilsons in Europa «ine bedeutende

Rolle gespielt hat .
In Deutschland verdient ein bisher unbekannter Dorfall , der sich

aus da » S a a r g « b i e t dezieht , besondere » Interesie : Wes schien

bereits erledigt zu sein , als die Franzosen die Frage des Saar -

gebiete ? aufrollten . Wilson stellte abwehrend fest , der Gegen -

stand sei erst nach dem Waffenstillstand in die Dis -

kussion geworden worden , worauf Elemcnceau antwortete , der

Präsident sene sich durch feine Opposition . dem Vorwurf der

Deutsche nfreundlichkeit " au ». Wilson fragte hierauf

Elemenceau . ob das bedeute , daß Frankreich sich weigern werde .

mit Amerika gemeinsame Sache zu machen , falls es nicht erhalte .

was «s wünsche . „ Wünschen Sie ,

abreise ? " , fuhr Wilson wörtlich
wortet «: . Ich wünsche nicht , daß

denke , das selbst zu besargen, "
bäudc verließ . _

daß ich in diesem Falle sofort

fort , worauf Elemenceau ont -

Sie heimkehren , aber ich ge -
worauf Elemenceau das Ge -

Parker Gilberi wieder in Paris .
Schwierigkeiten auf Frankreichs Se te .

Der Reparotionsagent Parker Gilbert ist am Donnerstag
in Paris eingetroffen , um die dort in den vergangenen Wochen

mit Poincarö geführten Verhandlungen über die Zulammenfstzung

der Expertenkommission und deren Aufgaben fortzusetzen . Von

französischer Seite werdcn hinsichtlich der Zlisommensetzung der

Kommission nach gewisle Schwierigkeiten gemocht . Wöhrend

die deutsche Regierung unabhängige Sachverständige wünscht , drängt

Frankreich für seinen Teil auf Sachverständige , die an be -

stimmt « Richtlinien gebunden sind .

spruch vom Dezember war so gefällt worden , daß eine Eisenpreis -
crhöhung nicht zu erfolgen brauchte : da » entsprach auch der Aus -

sossung des Reichswirtschastsminiftenum « . wenn vielleicht auch nicht
der der „ DAZ . " Sie erfolgte dennoch . Die heutigen Erläse
der Eisenindustrie sind so, daß eine Eisenpreiserhöhung zwar von
den Unternehmern gewünscht werden mag — da » geschieht auf olle

Fälle — , daß sie aber keinesfalls im Verhältnis zu Selbstkosten
und Erlösen im ganzen ersorderlich ist .

Wa » in Deutschland die Eisenpreise wirklich in die Höhe treibt ,
das ist die monopolistisch « Organisation der Eisen¬
industrie und nicht zuletzt die Nachgiebigkeit der Kartellüberwachung

gegenüber den Eisenverbänden . Man kann diese preistreibend «
Monopolpolitit mit inslatorischen Wirkungen in Zusammenhang
bringen : das kann man aus Dummheit . Wer aber weiß , wie die

„ DAZ. " , daß bei stabiler Währung niemals ein « Lohnbewegung
allein , daß nur monopolistische Kartellherrschost die Preisbildung
im Inland nach oben verursacht und dann doch von Inslations -

gefahren spricht , handelt bewußt als öffentlicher

Brunnenvergifter .

Erklärung des Metallarbetterverbandes .

vochum , den 1. November 1928 .

Der Deutsch « Metallarbeiterverb « nd veröffentlicht «ine E r -

tlärung , in der es heißt :

„ Der Kampf de » Unternehmertum » des Westen » gegen
Gewerkschaften . Tarifrecht und Staat » autorität

hat begonnen . Die Arbeitgeber haben trotz DerbindlicherklSrung des

Reichsarbeitsminifters die Au sfperrung durchgeführt .
Die Betriebe find leer , die Hochöfen godämpft , der Pulsschlag der

Eisen - und Stahlindustrie hat ausgefetzt .

230 000 Arbeiter liegen auf der Straße

und sind ihrer Arbeitsstellen beraubt . Eine Million Men -

f ch e n find durch das rücksichtslose Vorgehen der Arbeitgeber vor

ein « schwere Zukunft gestelll . Mit abwegigen Ausreden versuchen
nun die Arbeitgeber die Aussperrungsaktion zu be -

gründen . Sie behaupten , daß der Schiedsspruch rechts -

ungültig sei , weil er nur vom Schlichter gefällt worden

sei und nicht von einer Kammermehrheit . Noch (j 21

der Schlichtungsverordnung vom 23. Oktober 1923 ist für das

Zustandekommen de » Schiedsspruches einfache Stimmenmehrheit

genügend . Gelingt diese nicht , so entscheidet die Stimme des Vor -

sitzenden . Allein diese gesetzliche Bestimmung ist unabdingbar und

gilt auch für die Arbeitgeber .

Der zweite Einwand der Arbeitgeber , daß der Schiedsspruch

ungesetzlich sei , weil er ein « Aenderung de » noch gellenden Rah -
m e n t a r i s e » vorseh «, ist ebenfalls hinfällig . Ziffer 9 de »

Rahmentarises für die Eisen - und Stahlindustrie bestimmt die

Akkord - und Prämienregelung , d. h. es ist dort vertraglich fest -

gelegt , daß Akkorde und Prämien für das einzelne Stück oder die
Tonn « oder die Gruppenakkord « werklich geregelt werden sollen .

Reben di « Iem Rohmentaris läuft unabhängig davon der Lohn -

oertrag . Der Grundlohn für den Schlosier , Dreher ( Fach -

arbeiter ) ist laut Vertrag vom Jahre 1924 festgelegt . Zu diesem
Grundlohn kommen dann die vertragsmäßig festgelegten Zulagen .
die mit der Akkord - und Prämienregelung nicht »

zu tun hoben . Zusammensaffend betrachtet , muß seder Außen -
stehende anerkennen , daß hier von einer Arbeitgebergruppe ein

Spiel getrieben wird , da » bisher in der Geschichte , solange das

Schlichtungswesen besteht , noch nicht dagewesen ist . Es ist offen -
sichtlich : der Kampf der Unternehmer geht gegen den Tarffoertrag ,
gegen da , Schlichtungswesen und gegen die Staotvautorilät . Da »

Vorgehen der Unternehmer kommt einem Stgat » st reich
gleich .

Kamps bis zum letzten !
Die Haltung der christlichen Sewerkschasten .

Der „ Deutsch «" , da » Organ der christlichen Gewerkschaften ,
schreibt :

„ Dieses Attentat gegen Regierung . Schlich .
tungswesen und Gewerkschaften ist in seinen Folgen
unabsehbar . Ohne gleich den Untergang der deutschen WItlschast
herausbeschwören zu wollen , muß man sich doch darüber klar sein ,
daß wir in einer der ernstesten und gefährlichsten Situationen stehen ,
die wir in dem letzten Jahrzehnt erlebt haben . E » gehört schon die

ganze ungehemmte Herrscherwilltür der Arbeit¬

geber und eine beispiellose Rücksicht »- und Verantwortungslosigkeit

dazu , um diese explosible . Loge zu schassen .

Oberstes Gesetz ist bei der Nordwestgruppe letztlich der pri¬

vat « Profit . Für die Renlabilität der Wirffchost wird

g « k ä m p i t , sagt «in « Erklärung der Arbeitgeber . Die „ Deutsche

Bergwerkszeitung " unterstreicht diesen Satz vor ollen anderen . Es

sagt ihr da » Wichtigste . Auch uns . Rur lesen wlr : Für die

Rentabilität des privaten Kapital » . Dafür kämpfen

die Arbeitgeber , und was ihnen dabei hinderlich ist , wird mit be -

kämpft , selbst ein Staat , der wagt sozial zu sein .
Die Arbeiter wissen nun , wie sie daran sind .

Auch den letzten Unorganisierten sind nun dt « Augen geöffnet . <

Widerstand bi » znm letzten , aber wirklich bt » zum letzten , muß die

Parole sein . " _

Hugenberg - Erinnerung .
Gr war für die Besetzung des Ruhrgebiets .

In den Dezembertogen des Jahres 1919 stand die deuffche Re - s
gierung wiederum in schwierigen Verhandlungen mit der Entente ,

und in einer der deutschen Regierung zugegangenen Not « kündigt «
die Entente an , daß . falls Deutschland bestimmte Bedingungen nicht !

übernehmen würde , die früheren Gegner weitere militärische Maß - l

nahmen ergreifen würden . Diese militärischen Maßnahmen tonnten ]

nach den Pressemeldungen der Entente schließlich nur in der Be - ,

setzung weiterer deutscher Gebiet « bestehen . In diesem Augenblick
hat es ein Abgeordneter der Deutschnotionalen Dolkspartei fertig - -

gebracht , mit dem Gedanken der Gebietsbesetzung zu spielen Dieser j
Adgeordneie war der jetzige deutschnotionale Führer 1

Hugenberg .
Reichsfinanzminister Erzberger hatte damals in der Ratio .

nalversammlung dos Gesetz über dos Reichsnotopfer vorgelegt . I
Gegen dieses Gesetz wandte sich im Auftrag der deutschnotionalen
Reichstagssraktion Dr . Hugenberg . In einer beispiellosen dema - 1

gogischen Rede sprach er u. a. auch von einer korrupten äffen t -
l i ch e n B e r w a l t u n g , die sich bei längerer Fortdauer der heu - I
tigcn Wirtschaft überall in Deutschland entwickeln würde , und er j
schloß dann , indem er ausführte , daß das Gesetz über das Reichs -
notopfer ein Verkauf deutscher Arbeitskräfte in fremdländische l
Sklaverei sei . Wönlich sagte Hugenberg : „ Wenn doch einmal Schritt
für Schritt da » deutsche Volk an die Kette internationaler Wirtschafte -
sklaverei gelegt werdcn soll , dann mag e» lieber offen und ehrlich !
geschehen , als hinterherum . Dann lassen Sie den Feind —
es wird mir schwer , Ihnen das vor aller Welt zuzurufen — doch
lieber gleich das Ruhrgebiet besetzen . "

Aus Grund dieser unerhörten Ausführungen enfftand in der
Nationalversammlung ein riesiger Tumult . Aus Kreisen des Zen -
trums wurde dem Abgeordneten Hugenberg zugerufen : „ Dos wollen
Sie ja ! " Die Erregung steigerte sich so. daß der Abgeordnete Hünen - ,
berg nicht weitersprechen konnte . Vizepräsident Haußmann
sprach sein Bedauern darüber aus , daß diese Wendung gebraucht
worden sei, und der R e I ch s f i n a n z m i n i st e r Erzberger
gab dann , als er dos Wort erhielt , » amen » der Regierung dem
tiefsten Schmerz und dem Bedauern darüber Ausdruck ,
daß eine solche Aeußerung in der Nationalver -
sammlung überhaupt fallen konnte . „ Den Schaden .
der sich sür die Gesamtheit unseres Volkes aus einer solchen Aeußc -
rung ergibt, " so fügte Erzberger hinzu , „ trögt allein derjenia ' . der
diese schwerwiegenden Sätze in dieser schweren Stunde unseres Volkes
gesprochen hat

"

Panzerkreuzer A und Reichsetat .
In einigen Blättern wird mitgeteilt , daß die zweit « Rat -

für den Panzerkreuzerbau in den Reich » » tat für 1929 ein -
gestellt worden ist . Diese Nachricht ist falsch . Di « zweit « Rate
sür den Panzerkreuzerbau ist lediglich in dem R e s . r « n t e n « n t -

wurf de » Reichswehrministeriums enthalten . Weder das Reichs -
finanzminiiterium , noch das Reichskabinett haben sich bisher mit
dieser Position beschäftigt . Angesichts der Stellung der sozial -
demokratischen Reichstagssraktion und der baldigen Entscheidung
de » Reichstage - über den Weiterbau de , Panzerkreuzers ist auch
nicht anzunehmen , daß das Kabinett vorher zur Bewilligung det
zwettsn Rote des Panzerkreuzers Stellung nimmt .
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Ein kurzer Besuch in dem neuen Jugendheim im

Polizeipräsidium genügt , um sich zu überzeugen , mie oiel
besser die jungen Menschen es hier haben als im früheren

Polizeizewahrsam . Dort ein einziger Raum im Parterre -
Sischoh mit übereinandergestellten Betten , gleichzeitig Tagesraum ,
Mangelnde Beaufsichtigung und unzureichend « Beschästigungsmög »
lichkeiten . hier helle freundliche Räume . Empsangsraum für Neu -

onkömmlinge , ein Arbeitszimmer des cheimoater », wo er sich un -
pestört mit den jungen Leuten unterhalten kann , ein gemütlicher
Ausenthaltsraum mit runden Tischen und bequemen Stühlen , der

gleichzeitig als Speiferamn dient , und drei Schlafräume . Di « un »
geniigende Luftzufuhr , die durch die niedrige Decke bedingt ist , soll
durch Luftfauger wettgemocht werden . Etwa 30 jung « M e n -
s eb « n können hier Ausnahme finden . Seit dem 16. Januar sind
�0 Schutzhäftlinge durch da » Jugendheim gegangen .

ES ist besser geworden ?
_ Dieses Jugendheim im Polizeipräsidium war der sehnlichste
Wunsch der langjährigen Leiterin der Wohlsahrtsstelle am Polizei -
Präsidium . Fräulein Dittmer . Wie diese Dienststelle , so unter »
sieht auch das cheim dem Magistrat Berlin und speziell der Stadt -
rätin Frau W e y l. Hierher kommen alle jungen Leute , die . ob -
dachlos ausgegriffen , sich über ihre Person nicht ausweisen können ,
oder auch solche , die in Schutzhaft genommen werden müssen , bis
ilc Zu ihren Eltern zurückbefördert oder sonst wo untergebracht
werden können . Auch entlaufene Fürsorgezöglinge sinden
Ine - Ausnahme . Die Türen sind verschlossen , die Fenster vergittert .
- u�sgorig gibt es nicht . Die Freiheitsberaubung ist da »

was die jungen Menschen hier schmerzlich empfinden . Sonst
Wird ihnen der Aufenthalt so angenehm wie möglich gemacht .
�bre Freizeit füllen sie teilweise durch häusliche Arbeit aus — •
t "» Räume werden peinlich sauber gehalten — , teil » durch Basteln
oder Tesellschastsspiele und Lektüre . Außer dem Heim vater ,
der jeden seiner Jungen verständnisvoll behandelt , sind noch zwei
weitere Erzieher mit der Betreuung der Schutzhästling « beschäftigt .
Ohne Aufsicht befinden sie sich keinen Augenblick . Don 11 bis
1 Uhr ist Unterrichtsstunde : die Nacht verbringt der Er -
öieher im Heim .

Schwierige Fälle .
Die Aufenthaltsdauer schwankt zwischen fünf Tagen

' md zwei Wochen . So schnell wie früher geht die Benachrichtigung
oer Eltern nicht mehr vor sich, denn die Wohlsahrtsstelle hat nicht

mehr die Möglichkeit , sich des Funkspruches zu bedienen . Es gibt
auch Fälle , die ziemliche Schwierigkeiten bereiten : besonders wenn
es nicht gelingt , den Jugendlichen ohne weiteres seiner Anlage
gemäß unterzubringen . Andere Fälle sind wieder leichter zu lösen .
Da sind z. B. zwei Jungen , denen ihr gesamtes Geld g e -

stöhlen wurde . Der eine ist ein gebürtiger Schlesier . In Heidel -
berg hatte er Stellung in einem Bureau , seine Ferien beWoß er
in Berlin zu oerbringen . Er nahm sein ganzes erspartes Geld ,
etwa 300 M. mit , logierte sich In einem Hotel in der Königgrätzer
Straße ein und besichtigte nun Berlin . Eine Woche war er be »
reits hier , als ihm das Unglück passierte : im Lunapark stahl man
ihm 2ö0 M. und sämtliche Papiere . So blieb ihm nichts übrig ,
als im Asyl sür Obdachlose Unterkunft zu suchen . Gleich
allen Jugendlichen wurde auch er hier dem Fürsorger zugeführt ,
und so kam er in das Jugendheim . Ein äußerst ordentlich aus -
sehender Junge . Der andere Fall wirkt durch die Person des
jungen Menschen mehr komisch als tragisch . Der Achtzehnjährige ist
Bahnhofszeitungshändler in Oppeln : wenn er so die
Züge an sich vorbeisahren sah , dachte er immer daran , doch selbst
einmal nach Berlin zu gehen . Also faßte er eines Tages Mut .
nahm feine KS M. Ersparnisse an sich und fuhr nach Berlin . Die

große Stadt war für den Burschen aus Oppeln doch etwas zu
geräuschvoll und bewegt . Zwei Tage hielt er es aus . dann packte
ihn Heimweh und so machte er sich auf dem Heimweg . Als er an
der Kasse die Bahnkarte 4. Klaffe bezahlen wollte , fehlt « ihm seine
Brieftasche . . Ich wußte doch nicht , daß sie in Berlin so klauen, "
meint er über das ganze Gesicht lachend und alles lachte mit . Der
verliert nie seiden guten Humor !

Einige ander « Fälle sind schwieriger . Ein siebzehnjähriger
Bäckerlehrking , Schlesier . der in Berlin Verwandt « hat , wird
von seinem Lehrhcrrn systematisch geprügelt . Schließlich kann er es
doch nicht mehr ertrogen , er schwingt sich auf ' ' n Rad und fährt
nach Stralsund , Obdachlos , wird er von der Polizei aufgegriffen
und nach Berlin zurückbefördert . Der Lehrherr ist wohl bereit ,
ihn wieder aufzunehmen : er verspricht , ihn auch nicht mehr zu
prügeln . Der Junge sagt : „ Er tut ' s doch, " und will nicht zu
ihm . zurück . Zu den Verwandten ' kann er auch nicht . Also muß
eine neu « Lehrstelle gesucht werden . Weshalb er nach Stralsund
ausgerückt ist ? Hätte er sich nicht besser über seinen Lehrherrn
irgendwo beklagen sollen ? Das habe er nicht gewußt !

Ein Sechzehneinhalbjähnger aus Halle . Cr entnahm seiner Spar -

büchse 4S M. , packte seine sieben Sachen und sein Rad dazu und kam

nach Berlin . Die erste Nacht oerbrachte er am Bahnhof Zoo : «in

Herr nahm ihn mit . Er behauptete , daß dieser „ Herr " ihm sein
Rad , sein Geld und seine Papiere abgenommen habe . Di « nächst «
Nacht oerbrachte er im Asyl sür Obdachlose , und von dort aus
wurde er dem Jugendheim zugeführt .

Ein siebzehnjähriger Leipziger , zwei Jahre Chemigraphie -
lehrling , dann Page , ist bereits viermal von Haus « ausgerückt : er

versteht sich mit seinen Eltern nicht . Der Hausvater lobt ihn sehr .
Der Junge macht tatsächlich einen guten Eindruck . Er ist bereit

zu arbeiten . Nach Hause will er aber unter keinen Umständen .
Er kann es den Eltern nicht verzeihen , daß sie feine beiden Brüder

vorziehen und ihm keinen Pfennig Taschengeld geben . — Ein
Berliner ist hier schon zum zweiten Mal « . Er ist von seiner
Arbeitsstelle ausgerückt , hat sich herumgetrieben und wurde in

völlig verwahrlostem ' Zustande wieder eingeliefert . Ein Ober -

schlesier hat das Elternhaus verlassen , weil er sich mit seinem

kleinen Bruder nicht vertragen tonnte . Ost birgt sich so hinter dem

auf den ersten Blick harmlos aussehenden Fall eine schwere
Iugendtragödie . . .

Di « Jungen haben nichts Gedrücktes an sich, sprechen offen und

frei . Es gibt viele , die nach Derlassen des Heimes es immer

wieder an den Sonntagen aussuchen . Es ist der einzige Ort ,

wo sie sich zu Hause fühlen , es war nicht selten der erst « Ort ,
wo sie Menschen fanden , die ihren kleinen und großen Nöten Der -

ständnis entgegenbrachten . Das ist für einen Menschen stete die

Hauptsache . Die Leiterin der Wohlsahrtsstelle , Fräulein Dittmer .

erzählt , daß sie hoffenttich bald ein eigene » großes
städtische » Wonderheim für 300 Jugendliche zur Der -

fügung habe , an Stell « des Heimes im Polizeipräsidium und der
vielen anderen , die der privaten Wohlfahrt gehören . Die Eiv

bauung des Wanderheimes ist vom Magistrat Berlin bereits be -

schloffen . Die Kredite dazu werden bewilligt werden , aber
wo ist das erforderliche Terrain zu finden ? Daran hapert es . . ,

Llrteil im 2 . Spntweber - prozeß .
Gefängnis für Hermann und Heinrich Weber .

In dem großen Spritlschietierproseb gegen den Apotheker -
Ruben - Konzern , in dem die Brüder Hermann und
Heinrich Weber die Roll « der Hauptang « elagt « n spielen , i *
der Apotheker Rüben selbst seit Dezember 1924 ins Ausland

gestüchtet ist , wurde gestern das Urteil gefällt . Di « Werte Groß «
Strafkammer hat aus den beiden Spritweberprozessen ein Gesa mt -
urteil gefällt und Hermann Weber zu einer Gesamtstrafe von zwei
Jahren Gefängnis wegen Betruges gegenüber der Rsichs - Monopol -
Verwaltung verurteilt . Auf die Strafe wurden ein Jahr sechs Moneiu
und sieben Tage für erlittene Untersuchungshaft angerechnet . Di «

gegen Hermann Weber in dem zweiten Spritschisberprvzeß vom
Schöffengericht derhSngte Geldstrafe von 60000 M. wurde aufrecht
erhalten . Gegen Heinrich Weber wurde aus eine Gesamtstrafe von
11 wonaten Gefängnis erkannt und hierauf wurden acht Monat « .
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht . Femer wurde die ver - •

hängte Geldstrafe von 20 000 M. durch die in dieser Sache erlitten «

Untersuchungshaft für verbüßt erklärt . Die Haftbefehle gegen
Hermann und Heinrich Weber wurden aufgehoben , da bei der
jetzt noch zu verbüßenden Reststrafe ein Fluchwerdacht nicht mehr
besteht . Di « in erster Instanz verurteilten drei Zollbeamten wurden
auf Koften der Staatskasse freigesprochen . Bei dem freigesprochenen
Zollbeamten Ender » wurden der Staatskasse auch die ihm «ntston -
denen notwendigen Auslagen einschließlich der Derteidigungskvsten
auferlegt .

. ' folgende Wärmehallen werden vom 1. November d. I . bi »
31. Mörz 1929 für die bedürftigen Einwohner des Bezirks Reinicken -
dorf eingerichtet : in Reimckendors . Lindouer Straße . Baracke 1. und
Scharnweberstraße , Sportplatz : in Tegel . Hauptstr . 16. Di «
Wärmehallen sind werktäglich von 16 bis 20 Uhr geöffnet .

' i

17] Soldat Suhren .
�Xornan vvu Ocorg von der Q5clttg .

Copyright 1927 by J. M. Sp » eth Verlag , Berlin .

Mein Auftrag ging dahin , eine Liste zu «ntwerfen . auf
kr olles Material verzeichnet sein sollte , das wir zum Aus »
lälen der Schloßwände benötigen würden . Dieses sollte dann

gleich angefordert werden . � .
Das war schnell gemacht . Ich hatte mit dem vernunftlgen

�meraden auf unserm Billard eine Konserenz . in der die

fertiggestellt wurde . Sie ward sauber abgeschrieben
nd umfaßte einige 40 Punkte , als da find Farben , Pinsel ,

Teer Fensterscheiben , Kitt u. a. m. Noch an demselben
,kttd gab man sie uns unterzeichnet und mit den Urlaubs -
heinen zusammen zurück . Außer dem Vernünftigen sollte
0ch ein Maurer mitgehen und schleppen helfen .

In der Frühe des nächsten Tages sind wir Drei auf dem
» ege nach Druyöre . Die Sonne scheint warm auf un er «

euien , als wir in einer Linie auf der Straße dahenschrelten ,
"beschwert , die Brotbeutel am Koppel . Wir sind noch nie

' " gewesen aus dem Dorfbereich und sozusagen losgelassen
der Leine . Wir gehen auf «igen « Faust , ich habe « ine

orte in der Tasche , und wir greifen mächtig au « . Bruysr «

. A einer halben Stunde erreicht . Es liegt noch ganz
- rschlafen da . nur die Schornsteine rauchen . Aus « wem

»ebaude. an dem . Lawine " steht , tritt ein Soldat w d « r

nterhofe . gähnt sich blind und schlürft in « ne Nische . Wir

aunen , wie mächtig schön und lang die Straße ist . An ihrem

£d« hält ein Auto . Als wir vorbeigehen , oll « drei im

" chen Schritt , erscheinen aus einem hübschen Landhaus «
ffiziere in Iagdanzügen . Sie besteigen da « Auto » wir

�ußen . und sie fahren ab .
Eine Stunde zu früh kommen wir zum Bahnhof , der

° n allen Seiten betrachtet wird . Danach setzen wir un » aus
e Stufen des Eingangs neben einen Soldaten , der dort bei

wen , Gepäck liegt . Es ist « in älterer Mann mit aewem
kstcht und traurigen Augen . Er erzählt , daß er auf Urlaub

chrt . Da beneiben wir chn ; aber al » wir hören , daß dies

erster Urlaub nach zwanzig Monaten Frontzeit ist , wer »

�rJS JeHr aufgeregt . Der Maurer versichert , daß jeder
oldat das Recht habe , jährlich einmal auf Urlaub zu

» aunen ,

Aber der Urlauber sagt gleichgültig :
„ Nach zwanzig Monaten zum erstenmal . "
„ Du wirst nicht aufgepaßt haben, " sagt der Vernünftige .
„ Sie haben dich bemogelt . Mann, " schilt ihn der Maurer ,

aber der Urlauber schüttelt müde den Kopf :

„ Hat olles feine Richtigkeit . Bin heute schon seit zwei
Uhr auf den Beinen — ob die Saubahn überhaupt fahren
wird ? "

„ Gewiß fährt sie, " sagt der Vernünftige unwillig , „ die
wird schon fahren , wenn du nur aufpaßt . Sieh nur zu , daß
das Ding nicht entgleist oder dir über die Beine gondelt nach
deinen zwanzig Monaten . "

Der Urlauber murmelle mit derselben Ergebenheit :

„ Meinetwegen . "
Er hat den harten Helm als Kopfunterlage und blickt

mit seinem stillen gelben Gesicht in die große Sonne , die

über einem Schuppen schwebt .

„ Meinetwegen " , wiederholt er und lächelt ein wenig .
Seine tiefliegenden Augen lächeln wie zwei Pfützen bei Tau -

weiter . Vielleicht denkt er daran , ob seine kleinen Kinder ihn
wohl wiedererkennen werden .

Die Feldbahn kommt an , sie ist zwar gestopft voll Sol -

baten , aber wenn die Beine noch unterkommen , so ist für den

Oberkörper Platz in der Luft . Es gelingt , auch der Urlauber

wird heraufgezogen und der Tornister außen an den Wagen
gehängt . Sein Gesicht ist eine Stunde lang sehr nahe vor
dem meinen . Es schwankt mit der Bewegung des Zuge « .
Den verwahrlosten Bart durchquert eine breite Bahn von

Kautabakspeichel wie ein gelber Weg , der durch Unterholz
führt . Wir fahren durch Wiesen an Pappeln entlang , Zweige
schlagen gegen unsere Helme und dicke Käfer . Einmal aber

wage ich es , nach oben in die Augen des Urlaubers zu sehen .
Und ich sehe die Augen eines Menschen , der lebendig be -

graben gewesen ist , Augen — verwüstet von Entsetzen , un »

endlichem Wachen und Schmutz , gelbgrün mit trüben , braunen

Sternen , die verschwommen in die Wiesenlandschast gerichtet
sind . Ich möchte seine Hand nehmen . Sie liegt am Riemen
des Tornisters . Fährt er auf Urlaub noch zwanzig Monaten

Verwilderung ? — Oh, er begreift es noch nicht .
Dort liegt eine fremde Stadt auf einem Hügel , es ist

Laün . Wir sehen durch den kohlschwarzen Ro/ich zwei Türme

und nähern uns . Der Urlauber wird dort in einen andern

Zug steigen . Seine trüben Augen blicken auf die Doppel - >

türme da oben , er findet sich nicht in der Welt zurecht . Der I

Zug aber wird schon den richtigen Weg nehmen , der ihn in

seine kleine , von Freude aufgeregte Familie führt .
»

Wir müssen mit unserm Auftrag zu einem Pionierpark ,
der in einem Dorfe hinter Laün sein soll . Aber das hat Zeit .

Ich schlage vor , zunächst die Stadt zu besehen . Den
beiden ist es recht , doch der Vernünftige trennt sich bald von

uns , um sich photographieren zu lassen .
Ich trete mit dem Maurer in eine Wirtschast , wir haben

beide Durst . Aber es sitzen da lauter Franzosen , die bei un -

serm Eintritt verstummen . Die dicke Wirtin bringt Apfel -
wein , sie riecht nach irgend etwas schrecklich schön . Ein paar
Minuten verstreichen . Die große Hand meines Kameraden

schiebt das halbleere Glas fort . Wir gehen hinaus und werd « n
von einem Major angesprochen , der einen roten Vollbart hat .
Er fragt uns , wohin wir gehen und ist sehr freundlich .

„ Wir wollen uns das Bauwerk anschauen , Herr Major, "
sagt der Maurer und sieht unaussprechlich blank aus den

Augen ,
„ Gut , mein Sohn , seht es euch mal an — und grüßt mir

eure Kompanie , ihr Sandhasen . "
So gehen wir weiter und ersteigen die obere Stadt . Es

gehen dort so wundervolle Damen spazieren , mit Hälsen , die

wie gedrechselt aussehen und gelb wie frifchgeschnittenes
Erlenholz . Der Maurer reckt seinen braunen Hals , der mit

einem blitzblonden Haarflaum bedeckt ist , nach ihnen , denkt

wie ich, ballt die Faust und murmelt :

„ Verdammt ! "
%

Wir sitzen auf den heißen Steinen und die Front der

Kathedrale hebt sich vor uns empor . Der Platz , der uns vpn

ihr trennt , ist leer . Das grünliche Paar der Doppeltürme
steht gegen einen dunkelblauen Himmel , kein « Wolle weht
vorüber , und nur das Geräusch von Tauben ertönt , welche
kreisen .

Wir nehmen den Brotbeutel vor . Unser « Kiefer mahlen
da « Kommißbrot , und unser Blick klettert an der Kathedrale
auf und ab . „ Schon all " , sagt der Maurer , „ aber schön !
Sieh mal die Tiere da oben . Steinern� Tiere stehen zwischen
den Pfeilern , sehen in die Lust hinein . Ein « Kuh — mein
Gott ! Ein Pferd ! Auch ein Hirsch ! Und alles aus Stein !

Kunstvoll ist das . Warum hat man es wohl gebaut ? "
„ Es ist eben eine Kirche, " sage ich.
„ Gut . Aber die Tiere — warum ? "

�
„ Sie gehören dahin , wo sie stehen . "
. . . _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _. So rtjetzWg jo lgh )



Oer Lehrplan für öle „aufgestockie " Volksschute
Die von der �chuldeputation der Stadl Berlin durch Berösfent

lichung einer Denkschrift des Stodtschulrats Genossen Nlidahl bekannt
gegebene Absicht , die Volksschule Berlins durch Hin�
z u s ü g u ng eines 9. und eines 10 . Schuljahres zu e r -
iv e i t e r n , hat sehr bald zu Erörterungen der Lehrplanfrage ge
führt . Der Berliner Lehreroerband hat bereits den Entwurf eines
Lehrplans für die obere » Klassen der „ansgestockten " Volksschule
vorgelegt und bemüht sich, für diese Vorschläge zu werben . In der
„ Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Leh
1er und Lehrerinnen " unterzog Rcichstagsabgeordncter
Stadtrat Genosse Dr . L ö w e n st e i n den Entwurf einer eingehen -
den Kritik , und er begründete dann die Forderungen der
Arbeitsgemeinschaft .

Löwenstein bejahte den Gedanken , die Volksschule zu erweitern ,
und hob Nydahls Verdienst hervor , aus die hoffentlich bald kam
mende Durchführung hingearbeitet zu haben . Der vom Lehrer -
verband vorgelegte Lehrplan läuft im wesentlichen auf
eine ner�kürzte Mittelschule hinaus , die aus dem 9. und
dem 10. Schuljahr unter Hinzunahme des 8. « chuljahres entsteht .
Tie ist so etwas wie eine mittlere Aufbauschule . Bedenklich ist ,
daß sie — nach dein Lehrplan des Lehrerverbandes — « ine in
aller Form von der Volksschule getrennt « Schule
würde . Zum Teil ist für sie der Mittelschullehrplon einfach ab -

geschrieben worden , und wahrscheinlich würde man auch hauptsächlich
Mittclschullehrer in sie hinübernehmen . Man muß diesen Lehrplan
grundsätzlich ablehnen , weil er gnindsätzlich falsch ein -
gestellt ist und nicht von der Psychologie der Jugendlichen ausgeht .
L ö w e n st e i n sieht die pädagogische Aufgab « des 9.
und des 10 . Volksschuljahres darin , die seelischen Span -
Hungen zu überwinden , die bei den Jugendlichen in der Zeit törper -
Ucher Reifung austreten . Die Ausdehnung der Schulzeit um zwei
Jahre über die heutig « Schulpslichtgrenzc hinaus hat auch w i r t -
schaftlich die willkoinmene Wirkung , daß die Jugendlichen nicht
zu zeitig in die Produktion hineingezogen werden , wo sie nur zu
leicht als ein die Lohnpolitik der Arbeiterklasse gefährdendes Ele -
ment wirken . Infolge der für Jugendliche oft schon nach Abschluß
ihrer Lehrlingszcit eintretenden Notwendigkeit , sich wegen Arbeits¬
mangels auf einen anderen Beruf umzustellen , muß «ine elastische
Gestaltung der Ausbildung gefordert werden . Auf diese Rotwendig -
keil nimmt der vom Lehrerverband empfohlene Lehrplan für die
letzten Jahre der erweiterten Volksschule keine Rücksicht .

Für dos 9. u. das 10. Volksschuljahr ist ein Lehrplan nötig ,
der dem Wesen dieses Alters entspricht und die
v rf o r d e r n i s s e unserer Zeit berücksichtigt . Ueberoll
muß vom lebendigen Interesse des Kindes aus -
gegangen werden , bei der Vermittlung elementarer Kenntnis
von Zieren und Pflanzen , bei der Einführung in Sprache und
Literatur , bei der Pflege des Ausdrucks eigenen Denkens , bei der
iiörderung �eigener Werktätigkeit » nd eigenen künstlerischen Schaf -
fens . Die Selbstncrwoltung der Schulkinder muß sich auch aus die
Gestaltung des Arbeitsplans erstrecken . Für besondere Be -
g a b u n g c n muß weiter Spielraum gekästen werden , für sprach -
liche , mathematische , naturwissenschaftliche , technisch «, künstlerische
Begabungen , solchen Kindern könnte noch der Uebcrgang auf
hcchcre Schulen ermöglicht werden . Auch die Berechtigung des An -
schlusses an höhere Handelsschulen niuß gewährt werden . Beim
Abgang von der erweiterten Volksschule nach Erreichung ihres Zieles
niuß d er Weg z u entsprechenden Bernsen frei sein .

In der Aiislprnche , die sich an den Vortrag knüpfte , erhob sich
keine stimme für den Lehrplan des Lehrcrverbandes . Ein Ver -
treter der G ewerk scharten forderte Ausdehnung der Pflicht -
f chll l z « i t bis z u m 18 . Lebensjahre , sonst werde die ge -
plante� Erweiterung der Volksschule wirkungs - und wertlos bleiben .
- . un Schlußwort hob Genosse Löwen st « in hervor , daß für die
Kinder des 9. und des 10. Volksschuljohres selbstverständlich ö f f e n t -
lichc Gcldbeihilfen gegeben werden wüster

prügelnde Polizeibeamte .
'

,� " ' 2 . üeebruar berichtete der „ Vorwärts ' van einem fast
M, glaublichen Roheitsakt zweier Berliner Polizeibeamten . Am
29 . Januar durchfuhr der Buchdrucker 0. auf seinem Rod - die
Lnamenstraße . Auf seinem Gepäckständer saß « n Freund von ihm .
An der Ecke Brandenburgstnaße riefen ihn Polizeibeamte an , weil
rr ohne Laterne suhr . Ehe »och O. sein Rad zum Holten bringen

r ' � ihn der eine Beamte vom Rode , so daß « r
hinschlug . Mit «iiicin Polizeigriff oersuchtc der Beamte O. zu
packen und zur Wache initzunehmcn . 0. , der noch etwas benommen
war , folgte dieser Aufsordernng nicht sogleich . Mit ihreni Gummi -
kiiuppel schlugen darauf die Beamten auf den am Loden Liegenden
ein » ud schleiften ihn die Straße entlang . Dadurch wurden O. die
Kleider vom Leibe gerissen . Erst als er besinnungslos auf der
Siraße lag und das Publikum niit Empörung gegen die brutalen
Bcninten - Stellung nahm , schafften sie O. inst einem Auto zur Woche .
Der Bcrliner Polizeipräsident hatte nach Erscheinen des „ Bor -
waris " , Artikels eine Untersuchung eingeleitet . Um den Sachverholt
gci ichilich zu klären , wurde O. wegen Widerstands gegen die Staats -
geivoll unter ' Anklage gestellt . Widerstand wurde darin gesehen ,
daß 0. der Aufforderung der Beamten , mit zur Wache zu gehen ,
nicht schnell genug Folge leistete .

O. behauptete bei der am Dienstag vor dem Amtsgericht Mitte
durchgeführten Verhandlung , daß er von dem Sturz so benommen
nior , daß er sich nicht sofort erheben konnte . Fünf Zeugen bestätigten
die Aussagen des Angeklagten . Nach den Zeugenaussagen sollen
die Beamten noch , als der �Angeklagte vollkommen regungslos —
ohne Besinnung — auf der Straße lag , aus ihn eingeschlagen hoben .
Der Staatsanwalt beantragte selbst Freispruch .
Das Gericht schloß sich dem Antrage au . Rechtsanwalt Kall mann ,
der den Angeklagten vertrat , betonte in feinem Plädoyer , daß
hoftentlich die Verhandlung dem Berliner Plrfizripräsidenten Ver
anlostung geben wird , gegen derartige Rohlinge in de ? Beamten -
schast scharf vorzugehen . Das Publikum , das heute Bertrauen . zur
Polizei hol und sich verständigen Anordnungen gern fügt , kann
oeilangen , daß prügelnde Beamte nicht geduldet werden .

Die LtittoersitSt *.
Bon Behörden sollten wir erwarten dürfen , daß zuerst bei

ihnen die durch Gesetz festgelegt « neue Staats form vor
ungewollter Herabsetzung geschützt wird , indem man
olle an die frühere Monarchie erinnernden Inschriften usw . beseitigt .
Wie langsam in unserer Republik die Erfüllung dieser Forderung
einer Selbstverständlichkeit sich vollzieht , ist im . . Vorwärts " oft und
immer wieder an vielen Beispielen gezeigt worden . Heute müssen
wir öfsentlich feftiwgeln , daß in unserer nun schon zehnJahre
alten Republik eine derartige Reliquie aus der monarchischen
Zeit auch der Universität Berlin noch erhalten geblieben ist .
In der mittleren Flurhalle des Universitätsgebäudes hängt ftir die
Universitätsbibliothek ein Bestellzettelkasten an weithin sichtbarer
Stelle . An ihm prangt groß und deutlich noch jetzt die Inschrift
St. U n i o e r f i t ö t s - B i b l i o t h e k" . Das „ K. " ist Abkürzung des
Wortes „ Königlich " , die Universität wirdalso in ihrem
eige ii enHäuscnachalsein « „ königliche " bezeichnet .
Dhne viel Mühe und Kosten wäre e« längst möglich gewesen , dieses
, . K. " zu beseitigen . Hat sich niemand geinnden , der das anzuordnen
für nöiig hielt ? Wer mag für diesen Skandal , der keinem aufmcrk -
somen Äuge entgehen kann , verantwortlich sein ? An ihm werden
die Schwarz weißroten unter der Studentenschaft
ihre tägliche Freude gehabt haben . Wird ' s nun bald zu
erwarten sein , daß diese — gewiß ungewollte — Verhöhnung der
Republik aufhört ? _

Spozierstock vertauscht . Am 30. Oktober ist in der Juristischen
Sprechstunde des Vorwärts ein neuer Spazierstock mst einem ästen
netto uscht worden . Umtausch in der Juristischen Sprechstunde oder

Schöncberg , Äolomc Buvenland , Friedrich - Evert - Sträße T2, bei

gtem ßakmtu t &tkn ,

Die Metallindustrie in Berlin .
Es ist auch ohne zahlenmäßige Belege hinlänglich bekannt , daß

für das Berliner Wirtschaftsgebiet die Industrie der M c -
t a l l e von ganz hervorragender Bedeutung ist . Rech « interessant
ist es darum auch , ihren Auteil on der gesamten Eisen - und Metall -
industric des Reiches kennen zu lernen . Diese Anteilzohlcn werden
in „ Berliner Wirtschoftsbcrichte " 1928 nach den Ergebnissen der

Bctriebszählung von 192ö dargestellt . Daraus ergibt sich, daß
Berlin mit 4 012 81 Beschäftigten an der Gesamtbeleg -
schast der deutschen Eisen - und Metallindustrie mit 12 Proz . be -
teiligt ist . Unter den Hauptstondortcn der eisen - und metollver -
arbeitenden Industrien Deutschlands nimmt Berlin die zweite Stelle
«in , unmittelbar auf die Rheinprooinz folgend , die 17 Proz . der
im Eisen - und Metallgcwerlic beschäftigten Personen umsaßt . Dicht
hinter Berlin folgen dos Land Sachsen mit 10,8 Proz . und die

Provinz W e st s a l e n mit 10,4 Proz . der Gesamtbelegschaft im
Reich . In weitem Abstände kommen dann erst Württemberg mit
3,3 Proz . , Boden mit 4,4 Proz . und Nordbayern und die Provinz
Sachsen mit je 4,3 Proz .

Daß als Hauptstandorte für die eisen - und meialls ch a f f c n d e
Industrie in erster Linie die kahlcnreichen Gebiete von Rheinland
und Westfalen in Betracht kommen , ergibt sich aus der Natur der
Sache . Auf diese beiden Provinzen entfallen 33 Proz . bzw .
23,3 Proz . der Beschäftigten bei der Eisen - und Metallgewinnung ,
während in den Berliner Betrieben dieser Art m i t
rund 8500 Beschäftigten nur 2,8 Proz . der Gesamtbeleg¬
schaft im Reich tätig sind . Aehnlich bei den kombinierten Betrieben ,
in denen neben der Metallgewinnung auch ihre Verarbeitung be -

trieben wird . Hier steht Westfalen mit 40 . 8 Pro . z . an der Spitz «
die Rheinprovinz folgt mit 25,3 Proz . , während auf Berlin 17

Beschäftigte , 5,5 Proz . entfallen . Schon bedeutender ist Berlin -
Anteil an der Herstellung von Eisen - , Stahl - und
Metallwarcn . Hier bleiben die Berliner Werke mir
63 363 Beschäftigten oder 7,4 Proz . nur noch hinter den

Rheinprooinz ( 18,09 Proz . ) , Land Sachsen ( HL Proz . ) , Westfalen
( 9. 9 Proz . ) zurück .

Roch bedeutungsvoller ist die Reichshauptstadt für den Ma -

schinen - , Apparate - und Fahrzeugbau . MU nahezrt
112 000 , zumeist in Großbetrieben bcjchäsligten Personen , die
9 Proz . der gesamten menschlichen Arbeitskräste dieses Jitdustrie - �

Zweiges im Reich ausmachen , steht Berlin an dritter

Stelle . Weitaus an der Spitze aller erscheint aber Verlin als

Hauptsitz der elektrotechnischen , feinmechanischen
und optischen Industrie . Diese Industriezweige beschäftigen
in der Reichshauptstadt 199 724 Personen oder 33,4 Proj .

ihrer Gesamtbelegschaft im Reich . Berlin läßt damit die übrigen
Industriegebiete weit hinter sich. Die Rheinprooinz , die an zweite
Stell « steht , zähst nur 9. 4 Proz . , weiterhin verfügen Würstembe

über 8. 9 Proz . , das Land Sachsen über 7. 9 Proz . , Nordboyern üb' �
5,1 Proz . , Hessen Raffau über 4 Proz . der sämtlichen in den Jinj
dustriezweigen beschäftigten Personen des Reiches . Vor allem ist

es die elektrotechnische Industrie , die in Berlin mit weltbekanni . ' N

Riesemverten und mit rund zwei Fünfteln ihrer Gesamtbelegschaft
konzentriert ist .

NACH ZEHN JAHREN !
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Anfang 19 Va Uhr Eintrittskarten 50 Pfennig

PROGRAMM ;
Orciester :
Littzug der Gäste . . .. . . . .� agner
Einmarsch und Aufstellung d. Fahnengruppen ( Jugend .
Rote Falken . Sportgruppen )
Egmont - Ouvertiire . . . . . . .. Beethoven
Chöre mit Begleitung des Orchesters :
Das heilige Feuer . . . . . . . .Uthmann

Sprechchor :
Ballade „ Habt ihr vergessen " . . . . Klabund
Chor mit Begleitung des Orchesters :
Das Erntelied ( Dclimel ) . . . . .. Fried
REDE ( verstärkt durch Lautsprecher ) :
„ Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann finden "

Wilhelm Dittmann , M. d. R.
Orchester :

Vorspiel zu „ Kampf und Sieg " . . • Knöchel
Chor mit Begleitung des Orchesters :
Tord Eoleson . . . . . . . . . Uthmann

Sprcchchor ;
Der 9. November 1918 —1928 . . . . Rothenfelder
Gemeinsamer Gesang mit Begleitung des Orchesters :
Die Internationale : . . . . . . .Daygcter

Eintrittskarten sind bei allen Bezirksführern und Abtailungs -
kassierern sowie im Bezirkssekretariat zu haben . AN DER
ABENDKASSE FINDET EIN KARTENVERKAUF NICHT STATT

Menschensatte auf See !
Die verrostete „ Maria piaaago " .

Vor dem Hamburger Seeamt fand vor kurzem die Verhandlung
über den Untergang des 2634 Tonnen großen Hamburger Dampfers
„ M aria Pinango " statt , der am 2. Oktober auf der Fahrt von
Havanna nach einem italienischen Hasen sank . In der Verhand -
lnng stellt « sich heraus , daß das vchijf bereits 38 Jahre auf dem
Buckel hatte , und daß der Kapitän kurz vor der Katastrophe infolge
schwerer K e s s e l s ch ä d e n den Dampfer ohne Maschinen -
kraft hotte treiben lassen müsien . In Bermuda wurde ein «

Reparatur vorgenommen , die die Loge nicht besserte . Kurz nach der

Wiederausfahrt stellten sich die Schäden in noch größerem Maße
wieder ein , so daß große Wasscrmengen in das Schrffsinnere
drangen . Die Besatzung forderte , daß dos Schiff zurückkehrte , die

Schisssführung beharrtc jedoch auf Grund der Wetterlage darauf , daß
weitergefahren werde . Am 23. September war das Schiff voll

Wasser gelaufen : ein zu Hilfe gerusener englischer Dampfer nahm
die Mannschait an Bord . Bei dem Versuch , das wracke Schiff in
den Hajen zu schleppen , risien die Dcrbindungstrossen . Am 2. Oktober
v e r s a n k die „ Maria Pinango " in den Wellen . Der von der Mann «

schast ausgesprochene Verdacht , daß man dos alte Schiff wegen der

hohen Versicherung absichtlich habe oersinken lasten wollen , wurde
durch die Sccamtsvcrhandlung nicht bestätigt . Eine Schuld des

Kapitäns wurde sür nicht vorliegend erachtet .

Kleintier - Ausstellung .
Im großen Saal bei Jrnier m Treptow veranstavet der

Kleintierfachausschuß des Bezirksverbandes
Neiikölln - Trcptom E. V. ein « sehr schön ausgezogene Aus -
stellimg . die prächtige Zuchtergebniss « zeigt . So sieht man u. a. ein
weißes Riesenkaninchen , dem von den Richtern 97 Punkte
zuerkannt wurden . Eine Haubenente , die schönen gesäumten
Goldwyandotten und die hochbeinigen , schwarzen Langscham -
Hühner beweisen , daß die Vereinsmitglieder sich auch mit recht
schwierig zu ziehenden Tieren abmühen . Aeußerst interestant sind
auch die rotgesottelten , weißen , englischen Zwerg tämpfer , die
sehr hochgestellt sind und im Garten sich nicht unangenehm bemerk -
bor machen , weil sie nicht gleich alles rauskratzen . Unter der Wenge
der Tauben unbedingt austollen müssen jedem Besucher die schwarzen
Huhnschecken , denn wir haben mir einen Züchter in Verlin ,
der dieser Rasse seine Sorgsalt zuwendet . Doch sieht man ebenso
unter den bekanntesten Arten , ganz gleich , ob es sich um Hühner ,
Puten , Kaninchen , Gänse oder Tauben handelt , wahre Pracht -
exemplare , und die Kleingärtner können . zusrieden sein mit ihrer
erfolgreichen Arbeit .

Haftentlassung des Oberzahlmeifters Martin .

Der wegen großer Unterschlagungen bei der Kommando » -
t u r Berlin in Untersuchungshast genommene O b e r z a h l -
meister Martin wurde gestern nachmittag wegen Hast -
Unfähigkeit aus dem Untepsuchimgsgesängnis entlassen . Auf
Antrag seines Rechtsanwalts wurde Martin im Lazarett des Unter -
suchungsgefängnistes von einer Reihe von Aerzten , darunter den
bekannten Urologen Dr . Oelsner und Oberarzt Dr . Kleiber , einer
genauen Untersuchung unterzogen . Uebereinirimmend kamen die
Fachärzte zu dem Gutachten , daß ein « Lebensgesahr be -
stehe und daß Martin sofort in eine Spezialtlinik übergeführt und
wahrscheinlich auch sofort operiert werden iniiste . Daraufhin hat
der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Schleime , mit Zustimmung
de ? Oberstaatsanwalts Tetzlasi den Haftbefehl gegen Martin wegen
Haftunsähiokeit aufgehoben . Martin wurde roch am Nachmittag
m einem Krankenwagen abtransportiert . — Die Barum erfuchuttg
aegeu OdaJohlweifter Marun , dem die U » ter ichta gu ng ovg

472000 Mark aus der Kaste der Dirtschastsabteilung des

Wachtkommandos bei der Kommandantur Berlin zur Last geleg
wird , ist noch nicht abgeschlossen . Während sich das Verfahren bbyfl

4m eist |nur gegen Obsrzahlmeifter Martin und Woitschak richtete , sind dii

Ermittlungen nunmehr auch noch aus zwei iveiterc Beamte aus -

gedehnt worden . Martin hat gegen diese die Beschuldigung erhoben -

daß sie von seinen „ Entnahmen " aus der Kasse gewußt hätten uiv

sich von ihm auch hätten Beträge geben lasten .

«- Die Hausbesitzer verhungern . ' '

Zii dieser in der Nummer 317 des „ Dorwärts " stehenden Notd

bittet uns die „ Bereinigung der freien Haus - und Grundbesitzer

um folgende Iklarstellunq :
Führende politische Persönlichkeiten der Rechtsparteien haltei

ab und zu «ine Heerschau der auf ihrem Boden stehenden Haus
und Grundbesttzer ab . Dafür zeigen sich die rechtseingest l ' t ?

Hausbesitzer uni Ludendorss insofern donkbar . als sie einen T e >

der Wahlkosten dieser r « p u b l i Ts e i ndl i che n Par¬
teien tragen . Mitglieder der aus unserem Boden stehendet

Hausbesitzer haben mit dieser Kundgebung nichts gel
mein und weisen die Angrifse dieser Herren auf Republik .

Hörden und Mieterschast entrüstet . zurück . Die zuständige Witt '

schastsvertretung für olle auf dem Boden der Weimar e i

Berfassung stehenden Haus - und Grundbesitzer ils
nur unser Verband , Gcschästsslelle : SW . 68 . Friednchstr . 216 . I

Ans dem Postscheckamt bestohlen .
Ein räuberischer Talchendiebstahl verursach »-

gestern auf dem Postscheckamt in der D o r o- th een st r a

große Ausregung . Ein Kastenbote der Portland - ZemeMsabrik halt !
80 0 Mark erhoben . Er tat sie in eine Tasche , die er an eineiS
Riemen über die Schulter gehängt trug . Während er noch �

einem Pult etwas schrieb , fühlte er plötzlich einen starken Ruck

seiner Tasche . Er drehte sich um und sah noch , wie ein Moirt
bereits davon lief und ein . zweiter ihm folgen wollte . Untrt

Hilferufen packte er diesen und hielt ihn fest . Der erst « hatte ihtt
die Tasche aufgerissen und war mit dem Gelde oerschwun '
den . Der Ertappte wurde festgestellt als ein 32 Jahre attcr Arth »!

Wonnafchewlti , der erst vor einigen Tagen aus Polen hiel

hergekommen ist . Er behauptet , daß er auf der Durchreise n<ig

Frankreich sei . um dort Grubenarbeiter zu werden . Mit dem Raubs
will er nichts zu tun haben . Kriminalbeamte der Taschendiebes '

streife , die zufällig auf dem Postscheckamt waren , hatten vorlst -

bereits gesehen , daß die beiden sich unterhielten , während Wani

naschewski den Flüchtigen gar nicht kennen will . Der mit

Gelde Entkommene ist noch nicht ermittelt .

Grubenunglück in Sowjeirußland .
45 Bergleute verschüttet !

ZRoskan . 1. Roornbct .

I « den Goldgruben van Sretenst erfolgte ein Schachteinstuts
bei dem 45 Grubenarbeiter verschüttet wurden . Zwei vol

ihnen wurden geköket , zwei lebensgefährlich verlehl .

Deutscher Matrose in Italien getötet .
Angetrunkene Matrosen des deutschen Stoma ndampfcsi

„ Genua " sind im Hafen Civitovecchia mit der italienischen Zoll
wache in Streit geraten ' , dabei wurde der Matrose W i l h c l 1

F rah m erschossen . Der Dampfer setzt in den nächsten TaOT
seine Reise nach Neapel fort . Drei oerhostet « deutsche Matrojks
bleiben in Haft zur Verfügung der Staatsanwaltschaft .

Vom Lastauto totgefahren .
Vor dem . Hause Helmholtzstraße 34 in Ehartattenbuk

wurde gestern abend der 68jährige Arbeiter Nikolaus Mlykowiß
aus der Waldstroße 32 zu Moabit von einem Lo staut
überfahren und schwer oerletzt . M. starb auf dem Wege
nächsten Rettungswache .

Menschenquälerei i » der Stadtbahn .
Man schreibt uns aus Leserkreisen : Wie die Reichsbahn f #({.'S u»i=» U' U9 UlK Cj

die Bequemlichkeit der Reisenden sorgt , dafür folgendes Beispi�
Am Mittwoch , dem 24. Oktober , wird der Stadtbahnzug , �
16,18 Uhr den Bahnhof Friedrich st raße in Richtung Erkr ' '
verläßt , nur als Hald�uq gefahren , trotzdem in all b*
Tagen vorher ein Vollzug immer vollbesetzt ist . Man kann sich d»
Gedränge auf jeder Station der Innenstadt vorstellen . Um 4 Us
haben im Zentrum zahlreiche Fabriken Geschästsschluß und währeii
dieser und der nachfolgenden Zeit sind gerade die Züge nach Erkb ' '
am stärksten in Anspruch genommen . Die Fahrdienstletter auf all ' '
Stationen hotten von der cnscheinend plötzlich eingetretenen AenD *
rung keine Ahnung und haben sich tellweise in recht unhöflich�
Worten Lust gemacht , wenn das Publikum von ihnen Auskunft vtf
langte . Für Reisende mit Hunden und Gepäck war nä . nlich f»'1
Abteil da , so daß diese zurückbleiben mußten . Nicht uin ff.
Schimpsens willen , sondern die Menschenquälerei , die durch
unverständliche Maßnahmen hervorgerufen wird , zwingt mich ?
diesen Zeilen . Und die gehört bestimmt nickit zu den Aufaaben iv
Reichsdahn .

im Magen
bei Säuglings zu groben Klumpen , die viel schwerer zu rn -
bauen sind als die feinen Flocken , die flch aus derMuttermiich
bilden . ZLeim Sie der Kuhmilch einen Zusatz von ,K u -
f « f e * geben , so tritt auch bei dieser eine feinsiockigc Ge -
rinnung ein , gleilbzeitig wird der Zlähnvert der Milch «höbt .
und Ihr Kind bleibt vor Verdammgsbeschw - rbeu bewahrt .



Wie helfen wir den Gestrauchelten ?
Gefängnis nur als letzte Mahnung .

Straffälligenfürforge als sozialpädagogisches Problem , so lautete
das Thema der emeirthalbtogigen Tagung , die die Berliner

Tefangenenfürforge in den Räumen des Schöneberger
Rathauses veranstaltete .

Die überaus reiche Beteiligung von Behörden , öffentlichen und
freien Wohlfahrtsorgonifationen , sowie weiter Kreise der Beoölte -
kung , die sich freiwillig in den Dienst der Nächstenhilfe stellt , bewies
das starke Interesse der Oeffentlichkeit . Und doch ist das t r a g i -
iche Schicksal des Strafgefangenen noch längst nicht so
' ns ösfentliche Bewußtsein getreten , daß man wirksam Abhilfe
ichasfte . So führte auch der Berliner Strafvollzugspräsidcnt
Dr . Finkelnburg in seinen einleitenden Worten aus : Wir
haben einep Kampf gegen die unsinnigen Wider '
stände zu führen , die die Gesellschaft dem Bestraften leistet und
« e nichts als eine Torhei : und ein großes Unrecht
stnd . Der bestrafte Mensch ist heute keine Einzel -

Erscheinung mehr und das Strafregister gibt keinen Maßstab
für die moralische Qualifikation eines Menschen .

Als erster Redner sprach der Breslauer Unioersitätsprofesior
Dr . W e g >i e r über das Verhältnis des modernen Straf -
rechts zur heutigen Sozialpädagogik . Er zeigte mit
Deutlichkeit die noch ungelösten Widersprüche des gegenwärtigen
Epsteins der Freiheitsstrai ' en gegenüber den modernen Forderungen
hrs Strafrechts , das Erziehung zum Inhalt der Strafe erhebt .
Denn die Freiheitsstrafe in der üblichen Form ist eine Ueberlieferung
• jus der Zeit , wo Rache , Vergeltung und Sühne der Sinn der

Strafe waren . Wir wissen heute , daß diese Maßnahmen weder die
Gesellschaft vor Rechtsbrechern schützt noch den Rechtsbrecher selbst

die Lage setzt , ein legitimes Leben zu führen . Erziehung zum
röligen Mitglied der Gesellschaft setzen wir heute an Stelle der bisher
öur Abschreckung gebräuchlichen Gefängnisstrafe . Das bedingt als
erstes , daß die starren Formen des Strafvollzuges
lallen müssen . Das Gefängnis muß immer legte Maß -
u a h m e sein und darf , genau wie im Iugcndstrafrecht . erst ange -
wendet werden , wenn Schutzaufsicht , Geldstrafen usw . versagen . Die
kurze Freiheitsstrafe ist ein Unsinn , denn sie nützt dem Täter nichts
itnd schadet ihm nur . Um ihn wirksam zu fördern , muß die Strafe ,
wie in anderen Ländern , auf unbestimmte Zeit festgelegt und der
Gefangene freigelassen werden , sobald man glaubt , daß er die nötige
Reife hat . Dabei kommt es imtürlich darauf an , daß Erzieher
" s » Strafvollzug durchführen . Da der Strafvollzug zurzeit nur
pädagogisch ungcschultes Personal hat , müßte sonst diese Forderung
wc größten Bedenken hervorrufen .

Der jetzige Direktor des Erziehungsheimes Lindenhof , Genosse

Krebs , sprach aus reichen Erfahrungen , die er als Direktor des
thüringischen Zuchthauses ll n t�e r m o ß f « l d gemocht
hatte , über die vielumstrittene Frage : „ öind Straffällige
erzieherisch zu beeinflussen ? " Seine Ausführungen
waren eine fast uneingeschränkte Bejahung dieser Frage .
Er zeigte , daß die Rückfälligkeit vieler Bestrafter nicht auf diese
selbst zurückfalle , sondern auf das System des Strafvollzuges .
Dos Gefängnis mit feiner autoritativen Erziehung — wenn über¬
haupt eine solche stattfindet — unterdrückt jede Willensregung des
Gefangenen und vernichtet somit jegllche Initiative . Durch die
Selb st Verwaltung , wie er sie in seinem Zuchthause im wei -
testen Maße durchführte , erkannte man , daß der „ Verbrecher " über
genau dieselben Fähigkeiten oerfügt wie jeder andere Mensch auch .
Den „ Unerziehbaren " gibt es nicht , wohl kann vom
Schwererziehbaren gesprochen werden . Voraussetzung für den er -
ziehlichcn Strafvollzug ist jedoch das Fallen der Gefängnismauern .
Rur jo ist «in « freiheitliche Erziehung möglich . Der Arbeit muß
der größte Wert beigemessen werden , kann doch an ihr erst Er -
Ziehung anknüpfen . Tütenkleben , Mattenflechlen und sonst übliche
Gefängnisarbeilen degradieren den Menschen nur und können ihn
von dem Wert produktiver Arbeit nicht überzeugen . Sie sind kaum
vielmehr als die berechtigte Tretmühle . Die Arbeitsverhältnisse
müssen auch in der Bezahlung dem freien Leben angepaßt wer -
den , wie überhaupt sich das Leben in der Anstalt dem des freien
Lebens anpassen niuß . Man erzieht sonst wohl gute Gefangene ,
aber keine selbständigen Menschen . Das allerwichtigftc ist , den Ge¬
fangenen Achtung und Vertrauen entgegenzubringen . Die Brief¬
kontrolle beifpiolsweis « ist das typischste Zeichen , wie stark der

Gefangene mißachtet wird . Krebs weift an vielen Beispielen nach ,
wie unrecht die Gegner des modernen Strafvollzuges haben , wenn
sie meinen , Zucht und Ordnung würden durch diesen freiheitlichen
Vollzug gefährdet . Es ist im Gegenteil selbst bei größeren Spa -
ziergäiigen ohne Bewachung kein Gefangener entwichen , « olange
wir jedoch keinen einheitlichen Strafvollzug nach der von Krebs er -
probten Form haben , werden wir von den Erziehungsbestrebungen
kaum etwas verspüren . Die Forderung nach einer grund -
s ä tz l i ch e n Acnderung muß gerade jetzt , wo Entwürfe zum
Reichsstrafgesetzbiich und einer Reichsstrafvollzugsordnung dem

Reichsrat vorliegen , besonders erhoben werden .

Der dritte Vortrag , von Stadtrat Muthefius geholten , galt
ausschließlich den Fragen der Entlassencnfürsorge . Seine Aus -

führungen über die Notlage der Entlassenen zeigte , wie wenig die

Sozialpädagogik verrichten kann , wenn ihr nicht ein « großzügige
Sozialpolitik vorangeht . ch.

Fünfzig Jahre Kampf !
Als ausgezeichneter Werbeobend gestaltete sich ein von dem

W- - ' rbeausschuk der SPD . des Bezirks Friedrichs ho in
eivberusene Versammlung . Referent war Genosse Bürgermeiister
M i e I j tz. ( fr rnit einem historischen Rückblick und zeichnete

Jä anschaulicher Weise ein leuchtendes Bild von der segensreichen
- Tätigkeit der SPD . in der Verwaltung der Stadt Berlin . Er stellt «
Aierbei bie Borteile , welche die kommunalen Betriebe für die große
Mass « des Volkes haben , der Ausbeutung durch dos prwat « Kapital
gegenüber . Die SPD . fordert die Uelnirführung der für eine So -
öialijierung reifen Betrieb « in die öffentlick ) « chand . Schließlich
Itteiste der Referent noch die Steuersozialkulturpolitik der SPD .
»ind zeigte an chtrnd von Beispielen , daß unser « Partei auch an der
Minderung und Abstellung der Wohnungsnot wegweisend beteiligt
fai - Die sachlichen , mit guten , Material belegten Ausführunen fan -
« cn den stärksten Beifall der Versammelten . An der Aussprache bc -
teiljgten sich die Genossen R. Müller , Stadtrat Rosin und die Ge -
" »ssin E. Brünnert . Vorsitzender M. Krause schloß die Versammlung
wil einem chgch auf die SPD . als einzige Arbeitnehmerpartei , in
�>2 die Anwesenden begeistert einstimmten . Diese Wcrbeversamm -
lung hat der Partei etwa 40 neue Mitglieder gebracht .

Sehr guten Besuch wies die Jubilarfeier der 116 . Ab »
5 i l u n g auf , die die Abteilmigsleitung am Sonntag , 28. Oktober »
' s" Lokal von Albrecht , Lichtenberg , arrangiert hatte . Genosse
Georg Schulz rief in seiner Ansprache die mühe - uyd opfer »
volle Arbeit der Genossinnen und Genossen zu Beginn der Be -

sjjcgung in Erinnerung , die sich die jüngere Generation stets vor
Augen halten müsse . Erfreulich sei , daß unser « Abteilung

13 Veteranen der Partei aufweisen könne , darunter eine Ge -

nossin . Betty Krieg , die zum Teil bis über 30 Jähre der Parrei
treu gedient haben . Don den Jubilaren , die zur Ehrung eine Er -
innerüngsnadel erhielten , erhoffte er weitere Mitarbeit für die Por -
tei . Verbunden mit den , Donk für die Ehrung gaben einige
Veteranen Erinnerungen ernsten und heiteren Inhalts aus

früherer Zeit der Bewegung zum besten . Für chumor sorgten
dann neben der Slimmüngskopelle mit ihrem vielseitigen Kapell -
Meister Alb recht vor ollen Dingen unser unverwüstlicher Ge -
nosfe Fritz G r i e p c.

Eine machtvolle Frauenwerbevcran staltung des
6. K r c i f es am 25. Oktober , die den Fcftsaal von Robe , Fichtestraßc ,
bis auf den letzten Platz füllte , wurde durch ein Revolutionslied
der Kinderfreunde wirkunsvoll eingeleitet . Nach dem ersten Teil
des fesselnden Filnis „ Die Mutter " entwarf Genossin Wurm ein
Bild von dem Schicksolsweg unserer Parteigenossinnen zur Zeit des

Sozialistengesetzes . Sie zeigte , wie ou6 > noch unter den Hemmungen
des Vereinsgesetzes die Frauen mit unsäglichem Opfermut Pionier -
arbeit für ihre Mitschwestern geleistet haben , die heute durch die

Sozialdemokratie zur staatsbürgerlichen Freiheit gelangt
find . Schließlich fand die Gegenwortsorbeit eine eingehende
Würdigung , insbesondere auch die internationale Frauenkongrcsfe ,
die Völkerverständigung und Friedensgedankcn in wertvollster Weife
fördern helfen . Mit der Aufforderung , den Vorkämpferinnen nach -
zueifern und in die Partei einzutreten , schloß die Referentin ihre
mit großein Beifall aufgenommenen Ausführungen . Die begeistert «
Stimmung der Versammlung fand in dem Reirain des dann fol -
genden Sprcchchors der Kinderfreunde „ W i r marschieren "
beredten Ausdruck . Mit der Vorführung des zweiten Teils des
Films und dem Gesang der Internationale schloß die erfolgreiche
Beranstaltung .

Aus den Bezirken .
Berliner Wohnungen , die verfallen .

1 , Bezirk - Mitte .

Die Bezirtsverfammlung Mitte mußte sich in drei Sitzungen mit
dem Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1923 beschäftigen . Wie
in den Vorjahren , gelang es unseren Genossen , auf dem Gebiete des
Wohnungsbaues , der Wohlfahrtspflege und Jugendwohlfahrt ver -
fchiedenc Einrichtungen und Verbesserungen zu schaffen . Auf dem
Gebiet des Wohnungsbaues und der Erhaltung des Wohnraumes
bemängelte Genosse Dobrohlaw das Verhalten her verschiedenen
Hauseigentümer , die wohl die hohen Mieten für die Woh -
nungen einstecken , aber die Wohnungen derartig , oerfallen lassen , daß
die vom Wohnungsamt zugewiesenen Wohnungssuchenden die Mie -
tung ablehnen . Auf diesem Wege gehen dem Wohnungsmarkt eine
große Anzichl Wohnungen verloren . Wenn diese Wohnungen frei -
gegeben werden , vermietet sie der Hauswirt gegen teure Mieten an
Nichtwohnberechtigte bzw . an Personen , die in der Lage
sind , die Wohnung aus eigene Kosten herrichten zu lassen . Die Zu »
stände ini Wohlfahrtsamt , die zur Verärgerung in den Kreisen der
Wohlfahrtskommissionen und der Unterstützungsbezieher geführt
haben , wurden von den Gen . B r e m e l und T i e m c ck e geschildert .
Bürgermeister Genosse Schneider versprach Abhilfe und teilte die
beabsichtigten organisatorischen Aenderungen mit . Genosse Brandet
brachte einen Artikel aus der „ Roten Fahne " gegen die Fürsorg « -
stelle für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , nach welchem einem
Schwerkriegsbeschädigten jegliche Hilfe oerjagt wurde , zur Sprache .
Stadtrat Genosse Friedländer als Dezernenr konnte durch
Akten nachweisen , daß in diesem Fall ausreichende Unterstützung und
Fürsorge gewährt wurde . Es kommt eben nur darauf an . Sozial -
demokraten zu beschimpfen und zu verleumden .
Um der Bevölkerung im östlichen Teil des Bezirksamts eine ähnlich «
Einrichtung wie den A r k o n a p l a tz zu schaffen , wurde die Her -
richtung eines Sandspielplotzcs am Michaclkirchplatz und eines
Planschbeckens im Köllnsschen Park gefordert und beschlossen . Weiter
wurde die Einrichtung von Kindergärten und Kinder -
horten , Säuglings - und Jugendheimen sowie die Errichtung einer
Waldschule und eines Landschulheimes gefordert . Einen heftigen
Kampf führten die Mittelstandsrctter gegen die Schuh -
reparaturwcrk statt beim Wohlfahrtsamt . Ihre Abneigung
gegen die Republik brachten die Deutschnationalen und Kommunisten
gemeinsam bei der Bewilligung der Mittel für die Verfassungsfeier
zum Ausdruck . Es ensspann sich eine lebhafte Debatte . Genosse
Thomas vertrat den Standpunkt unserer Fraktion und versuchte
den Kommunisten klar zu machen , daß gerade durch derartige Schul -
feiern auf öffentlichen Plätzen den Kindern der Gegensatz zum
früheren Regierungsfystem zu verstehen gegeben werden kann .

„Llnpolitische " Filme .
7 . Bezirk — Gharlottenburg .

Aus der im großen und ganzen harmonisch verlaufenen letzten
Bezirksoersammlung sind folgende Dinge wert , die Oeffenllichkett zu
beschäftigen . Die Vorlage über die Bewilligung von Mitteln für
Einrichtung des Jugendheimes Westend fand die einmütige Zu-
ftimmung der Versammlung . Es wurde auf Antrag des Bezirks -
verordneten K a tz e n st e i n ( Eoz . ) über den Rahmen der Vorlage
hinaus beschlossen , auch für die Zukunft noch wettere Mittel für
Jugendheime im Bezirk einzustellen . Der Umwandlung des Wald -
geländes in der Jungfernheidc nördlich des Hahenzollern - Kanals und
östlich des Tegeler Weges in einen Volkspark wurde zugestimmt .
Di « Borlage mit den Ausschußanträgen fordert unter anderem , daß
die Verkehrsverhölt nisse nach der Jungfernheidc
verbessert werden sollen , so daß die Straßenbahn im nächsten
Frühjahr dort benutzt werden kann : ferner soll dafür Sorge �getragen
werden , daß die Dauerkleingärten möglichst dort erhalten werden ,
bzw . falls technische Schwierigkeiten vorliegen , den Kleingarten -
bcsitzern anderweitig Dauerland zuzuweisen . Bei der Bericht -

- Was ist Togal ?
Togal - Tabletten sind ein hervorragendes Mittel gegen

Rheuma , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven und Kopf
schmerz , ErkSItungskrankheiien !

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notarieller
Bestätigung anerkennen über 6lX> Aerzte , darunter viele bedeutende

Professoren , die gute Wirkung des Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken . Preis Mk . 1. 49
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Llnsere kommunale Arbeit in Berlin
Wie anderswo unsere Genoffen darüber urieileu .

erstattuna wurd « auch erwähnt , daß in dem varllegenden Prosekt der

Wunsch der sazialdemotratischen Fraktion , boldmöglichst « inen
Urnenhain in Charlottenburg zu errichten , zurzeit nicht verwirklicht
werden konnte , daß da , Bezirksamt jedoch zugesagt habe , dieser
Angelegenheit seine Aufmerksamkeit zu schenken . Ein A n t r a g d e r
sozialdemokratischen Fraktion über die Propaganda
des Charlottenburger Berein » für pädagogisches Filmwesen in den
Schulen wurde zur Prüfung überwiesen . Bon Eltern , die sich die
Filme angesehen haben , wurde der sozialdemokratischen Fraktion be -
richtet , daß Film « wie „ Weltkrieg ' l . und ll . Teil , „ Der alte Früz '
und . Königin Luise ' gespielt werden . Nach Auffassung gewisser
Bezirksverordneter sollen diese Film « „unpolitisch ' sein . Sie werden
von ihnen als «in hervorragendes „ Bildungsmittel bezeichnet . ( Don
ihrem Standpunkt haben die Leute ganz recht . Sie dürfen sich aber
nicht beklagen , wenn wir ganz anderer Meinung find und dement «
sprechend vorgehen werden ! ) Eine Anfrage der sozialdemokralischen
Fraktion , die sich mit den Grünflächen und Waldwegen des Bezirks
beschäftigt und über die Gerüchte Auskunft wünscht , nach denen b«>
stimmte Teile des Grunewalds für Spekulationszwecks freigegeben
werden sollen , wird vom Bezirksamt in der nächsten Sitzung beant -
wartet werden . Eine andere Anfrage der sozialdemokratischen Frat -
tion beschäftigt sich mit der R a u ch b « l ä st i g u n g durch die Firma
Kopp u. Co , KaiseriwAugusta - Allee .

Die Schule der Zukunft !
CHn vorbildliches Scholhaus wird in Tievkölln gebaut .

Die im „ Borwärt « ' bereits mehrmals erwähnt , soll in Neu -
kölln , am Dammweg , ein « Einheitsschule errichtet werden , die in
baulicher und fchultechnischer Beziehung einzig -
artig in Deutschland sein wird . Bevor aber mit dem eigentlichen
Bau begonnen wurde , hat man zunächst eine Versuchsklasse
eingerichtet , um die während de » Lernbetriobs sich etwa noch «rae -
benden Mängel beim Neubau ausmerzen zu können . Dies « Versuchs¬
klasse ist nun fertiggestellt und tagtäglich ziehen Schüler und
Schülerinnen hinaus , um dort zu arbeiten . Inmitten von Lauben -
kolonien macht der Flachbau schon von außen mit seinen bis fast
an das Dach reichenden Fenstern und dem viereckigen , turmahnlichen ,
von allen vier Seiten mit Fenstern verschencn Aufbau einen an -
ziehenden Eindruck . Durch ein « Glastür kommen wir in den breiten
Korridor . Jede Eck « ist belichtet . Das mach : das große , mehrere
Meter breit « und hohe Fenster . Es ist versenkbar und dient so zu
gleicher Aeit für Aufuhr frischer Lust . Bom Korridor führt wieder
ein « Glastür ins

Klassenzimmer .

einem fast quadratischen Raum . Keine Bänke , kein
Katheder , kein Podium , die Wahrzeichen der alten Schul «,
wie wir sie kennen gelernt haben , sonhern Tische , Stühle mit
bequemer Nückenlehn « , yocker . Alles zweckmäßig dem
Arbeitsprozeß der Schule und dem Alter der Schüler angepaßt .
Einzigartig ist die Beleuchtung de » in freundlichen Farben gehaltenen
Zimmer » . Ein mächtiges , zusammenschiebbares Fenster , die Korridor -
tür und die Einwirkung der Lichtstrahlen durch den von vier Seiten
mit Fenstern versehenen Aufbau , geben eine L i ch t f ü l l « , die man
ol » geradezu idsal bezeichnen muß . An der Südseite sind an den
oberen Fenstern Lamellen angebracht , um den Lichteinfall zu regu -
lieren . In jeder Eck « und in der Mitte sind Deckenlampen , die auch
bei künstlichem Licht «in eimvaichsreies Arbeiten ermöglichen .
Sämtlich « Instrumente und Utensilien , die die Gruppe zum Unter »
rickt braucht , sind im Klassenzimmer in Wandschränken unter »
gebracht . Ein Projektionsapparat ist so eingebaut , daß er
sofort in Tätigkeit treten kann . Durch schwarze Dorhänac kann da »
Zimmer in 1H Minuten verdunkelt werden . Damit die Schüler auch
bei Lichtbildsorführungen gleichzeitig arbeiten können , sind Tisch -
lampen angebracht . Dem Klosienzimmer nach Osten vorgelagert und
durch Schiebetür verbunden ist eine nach drei Seiten offene Vorhalle ,
wohin bei günstigem Wetter der Unterrich : verlegt wenden kann .

Bei einer Besichtigung durch die sozialdemokratische Bezirks -
oerordnetenfrattion und des erweiterten Krei »vorstände , gaben die
Bäter des Projekte », die Genossen Stadtbaurot Tau , Stadtrat
Dr . L ö w « n st « i n und Studiendirektor K a r s « n noch einig «
interessant « Erläuterungen über den in nächster Zeit zu beginnenden

Gesamkbau

und den schultechnischen Betrieb . Demnach sollen die sogen , cheim .
räum « verschwinden und dafür Fachräume erstehen , so daß die
Schüler je nach dem Stundenplan immer einen anderen Arbeit »-
räum beziehen . Damit ober die Fühlung mit dem eigentlichen
Gruppenleiter nicht verloren geht , sondern recht innig wird , sollen
alle arbeitssochlichen und persönlichen Angelegenheiten der Schüler
jeden Tag vor Beginn des Unterrichts erledigt werden, .

Als Kleiderablage sind verschlteßbar « Bo/ - rn mit ver -
schließbaren Schränken oersehen . Sie sollen am Ein - und Ausgang
der Klassenzimmer errichtet werden . Auch besondere Speise -
räume sind geplant . Die Baderäume werden so hergerittztet ,
daß zum Beispiel in den Brausebädern die Schüler gleich nach dem
Auskleiden in «inen Rundgang kommen , wo sie selbsttätig , zunächst
mit warmem , dann immer kälter werdenden Wasser abgebraust
und auf dem Mckwege zu ihren Auskleideräumen durch Helßkun
getrocknet werden . Im Schwimmbad ähnlich . Bon den Zellen geht
es durch «In « „ Regen an läge ' ins Bassin , von dort durch den
„ Trockenraum ' wieder zurück zum Ankleiden . Mutter braucht
nicht mehr um ihr Handtuch zu bangen .

Nach menschlichem Ermessen dürste die Art dieser Schul « im
Haupi - pnnzip wohl für die nächsten Jahre als vorbildlich tzelten . Zu
wünschen war « nur , daß bald für recht viel « Kinder derartig « Schul .
beim « geschaffen werden könnten . Neukölln mit seinen vielen ver -
hauten Schulkasernen wartet schon lang « aus den Moment , wo die
Einheitsschule fertig Ist. Wenn die städtischen Körperschaften dos
Wert fördern und mit dem Bau bald begonnen wird , kann Im Früh -
jähr 1930 der Schukbetrieb eröffnet werden . Arndt .

Zu früh ins Erwerbsleben ?
Lei der im Ottob « r vorgenommenen Schulentlassung hat sich

wiederum gezeigt , daß viele der zur Schulentlasiung gekommenen
Kinder physisch ungeeignet sind , irgendeinen Beruf zu er -

greifen . Im Bezirk Treptow wurden von den Schulärzten von

22S Knaben 86 — 38,2 Proz . und von 198 Mädchen 63 — 32,8 Proz .

für berufsunsähig erklärt und für eine besondere Kräftigung in

einem Heim auf dem Land « vorgeschlagen . Man darf wohl an »

nehmen , daß auch ein großer Teil der übrigen Kinder , die nicht für
die Verschickung von den Schulärzten ausdrücklich vorgeschlagen
worden sind , die für die Ausübung irgendeiner Erwerbsarbeit nötige

körperliche Reife nicht besitzt. Es zeigt sich hierbei wiederum , daß
der Abschluß der Schulzeit für die Arbeiterkinder und der Zeitpunkt
d « s Hineinstohens in das Erwerbsleben willkürlich ohne Erfüllung
der notwendigen physischen Boraussetzungen vor sich geht . Man

dars schlechthin all « Kinder , die mit dem 11 . Lebensjahr
einen Berus ergreifen , physisch für völlig unvorbereitet halten , und

e« wäre in der Tot erforderlich , ein « Lösung dieser Frag « durch das

von den Gewerkschaften gefordert « Berufsausbildungsgesetz schnell -
sten » herbeizusühren .

1« geh »« » wM * KeimMtl . ttu « « ntah der lojithrtgen OUMrtrtii de «
»ro «Iu «#n»faatä oeienttolff » die » «t r « « » » f,alt t » » s o , i « l h , m ».
krattsq « , Arbeiter . « ln « ,ft « lli « n und B « « mten d««m »«.
«iv ' - emt t r « v t >> I? am Sennwg . d « m i . November . JO Uhr, I « S, » hen
Tihunatsaal « de, Raihause « Tiep >- w, Reue «ruzall - « «, «ln « ernst » Atierstund ».
Bllrzrimcister » runom wird «in , «nsprech » Uder: . 10 Jahr » Deutsch « RepudliN
hait . ' N. « m dtt Aeierstund , »irttn mit : Ni«,li »de - der »tätlichen Hochschul ,
ftje Musik und de« Mann. rchoe Harmonie " Rirt - rschiinewelde - Zohanniethel .
Eintritt Ist srel .

In der Berliner Stadtverwaltung arbeitet die So »

ziald « mokratie fest nun klt Jahrzehnten mit . Bon Anfang
an hat sie im Rathau » , obwohl sie damals zunächst nur mit iünf
Vertretern einziehen tonnt «, anregend und vorwärts -
treibend gewirkt . Diekes von dem , was in Berlin in den

letzten Jahrzehnten erreicht wurde , ist der Sozialdemokratie zu
danken . Das meiste tonnte nur in mühevoller Arbeit und zähem
Kampf gegen den longsam nachlassenden Widerstand der bürger -
lichen Mehrheit durchgeietzt werden . Spät erst reiste dt « Frucht au »
der Saat , me schon im Beginn unserer Arbeit ausgestreut worden
war . Rur zwei Beispiele seien hier erwähnt . Was heute Berlin an
neueren Fürsorgeeinrichtungen für Kinder hat , ist hervorgegangen ans
Anregungen , die unsere Genosien im Rathaus gaben . Daß die Stadt
Berlin heute die Derkehrsunternehmen in der Hand hat , ist die Ver -

«irtlichung eines Gedankens , der zu den allerersten Forderungen der

Sozialdemokraten in der Kommunalverwaltung gehörte . Seit der

Umwälzung von 1918 ist im Berliner Rathau » d i e
stärkst « Partei dl « Soziald « mokrattt . Die aus Agi -
totionswirtung berechneten Quertreibereien der Kommunisten haben
der sozialdemokratischen Fraktion die Arbeit erschwert . Aber sie
haben nicht zu hindern o« rmocht , daß ost in wichtigen Fragen unsere
Genosien ihren entscheidenden Einfluß geltend machen
konnten .

Wir Berlin « ? hatten , wa » erreicht wurde , heut « schon
für etwas S « l bstv « rst ä n dli che s. Bei der in Berlin
abgehaltenen diesjährigen Tagung d « » Kommunalpolitt -
schen Reichsausschuise » unserer Partei ( der „ Vorwärts '
hat darüber berichtet ) wurde den Tagungsteilnehmern Gelegenheit
gegeben , einige der kommunalen oder genossenschaft -
lichen Leistungen Berlin » kennen zu lernen . Au » den
Urteilen , die in der Parteipresie darüber veröffentlicht worden sind ,
wollen wir hier einige » wiedergeben .

In den „ Mitteilungen für Gemeindevertreter ' ,
Herauwgeben vom Bezirksvorstand der SPD . Leipzig , lesen
wir : „ Alle standen unter dem Eindruck , daß unsere Berliner
Genosien Vorbildliches haben schaffen helfen , und
daß sich Berlin auch vor Wien nicht zu verstecken braucht . '

Das „ Sozialdemokratische Gemeindeblatt ' des

Bezirkes Chemnitz schreibt : „ Für viele Teilnehmer bildeten dies «
Besichtigungen eine gewisse Ueberraschung und zwar insofern , als
es manchem Genossen bisher unbekannt gewesen sein dürste , welch
imvonierende Leistungen Berlin aus tommu -
nalem Gebiet aufweisen kann , Leistungen , mit denen
sich unsere Berliner Genossen hinter anderen kommunalpolitisch
führenden Städten , von denen in den letzten Iahren immer die
Rede war . keineswegs zu verstecken brauchen . . . . Die Berliner
tun recht daran , diese ihre vorbildlichen Leistungen der Oessentlich -
keit zu zeigen und nicht länger eine zwar bescheidene , aber unzwsck -
mäßige Zurückhaltung zu üoen . ' Ueber Wien , da » den deutschen
Gemeinden ost als Borbild genannt wird , sagt derselbe Artikel :
„ Die rot « Stadl Wien ist «in ganz besonderes Anschauungsobjekt ,
well es gleichzeitig zeigt , was die Sozialdemokratie
kommunalpolitisch schafft , wenn sie nicht nur die for -
male absolute Mehrheit im Parlament , sondern darüber hinaus
noch steuerpolitische Freiheiten besitzt , die zwar da »
rote „ Land ' Wien , aber keine der deutschen Gemeinden mit kom¬
munalen Arbeilermehrheiten aufweist . '

Und die „ Sächsische Gemeinde - Zeitung ' in Dres¬
den urteilt über die Leistungen der Gnoßgemelnde Berlin : ,Lhr «
Einrichtungen aus dem Gebiet des Verkehrswesens , des
Wohnungswesens , der Wohlfahrt und der Fürsorge
zeigen ein Riesenmaß harter Arbeit , beweisen sozialen
Willen und zähen , alle Hindernisse überwindenden soziallsti -
schen G e m e i n sch a f t s g e d a n t e n. Die Stadt hat sich Ihren
großen Besitz an Werken , Betrieben und Gütern erhalten und trotz
der Inflation verhindert , daß städtisches Eigentum dem privaten
Kapital ausgeliefert wurden . Die kommunale Arbeit der Sozial »
demokrati « Berlins , die trotz einer teilweis « verhängnisvollen
Reichs - und einer keineswegs immer günstigen Landespolitik ge -
leistet wurde , ist eine Großtat , zu der sich die gesamte
deutsche Sozialdemokratie stolz bekennen kann . '
- - - -!
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Die Aussperrung .

/v * -

Die Schwerindustrie stößt zum Angriff vor !

Aegypien unter der Diktatur
Agrarreform oder Bauernfang ?

*

Kairo , im Oktober . ( Eigenbericht . )

Da » augenblicklich in Aegypten gängig « Regierungssystem steht
in nicht zu ferner Nachbarschast von einer Diktatur . Das P a r -

lament ist oertagt , die Meinungsfreiheit zwar nicht

ganz unterdrückt , aber stark beschränkt . Zeitungsverbote er -

folgen nur in besonderen Fällen . Der Grund dafür ist darin zu

suchen , das ) die Presse sich aus Furcht vor behördlichen Schikanen

sehr vorsieht und selbst die Blätter des radikalen Flügels des Wafds

auf Zehenspitzen gehen . Inzwischen gibt sich die Regierung alle

Mühe , den Befähigungsnachweis zu erbringen , daß sie im Gegen -

satz zum parlamentarisch kontrollierten Regime ein « Regierung
der Taten ist und im Gegensatz zur Mißwirtschaft der Volks -

Vertretung positive Arbeit leistet . Aü Projekten und N « r s p r e -

chungen fehlt es nicht . Die Verwaltung soll reformiert werden .

In da « verschlampte Bewässerungssystem soll endlich Ord -

nung kommen , vor allem soll jedoch die Vapernschast die Wohltaten
der starten Hand zu spüren bekommen .

Der Ministerpräsident M o h a m m e d M a h m u d ist zu diesem

Zweck « mit einigen seiner Kollegen zum Volke herabgestiegen . Er

hat in Tanta , einem der Bollwerk « der zaghlulistischen Partei , vor

Vertretern der Bauernschaft ein allgemeines Regierungsprogramm

sowie «in besonderes Bauernprogramm entwickelt . Danach soll noch
in diesem Winter mit dem

van von vewäfierungsanlagen

begonnen werden , die pro Jahr den Anbau von 20 000 Feddan Reis

ermöglichen , während 1) 4 Millionen Feddan Oedland so schnell als

möglich der Kultur erschlosien werden sollen . Ferner soll — «ine

Lebensnotwendigkeit für die ägyptischen Bauern — endlich dafür

gesorgt werden , daß sie genügend Trinkwasser erhalten und

nicht mehr dazu verurteilt sind , das mit Würmern verseuchte Nil -

wasser zu trinken .
Den Clou de , Agrarprogramms der Regierung bildet die

Verteilung von 2300 Feddan Vodev au » Regierungsdomäneu
im Bezirk von Fayoum an die kleinen Besitzer .

Der Regierungspresse zufolge herrscht unter den Fellachen eitel

Freud « und Entzücken über diese Tat des neuen Kabinetts . Wie

sich diese Maßnahm « in der Praxis auswirken wird , bleibt ab -

zuwarten . Ein Fall ähnlicher Art ist bis jetzt noch keineswegs viel -

versprechend verlaufen . Im Jahre 1913 hatte das Ackerbauministe -

rium sogar 36 000 Feddan zur Verteilung gebracht , ober das

Experiment kann als gescheitert angesehen werden . Durch den
Wettbewerb sind die Preise künstlich in die Höhe geschraubi worden
und die Reflektanten waren genötigt , so hohe Preise dafür zu
bieten , daß sie nachher außerstand « waren , die zur Auszahlung
nötigen Beträge aus dem Boden herauszuwirtschaften . Die Außen¬
stände für den auf 1 Million angesetzten Boden belaufen sich heute
noch auf 870 000 Pfund ohne die Zinsen . Gegen die säumigen
Zahler schwebt «ine Unzahl von Prozcsien , ohne daß die Regierung
imstande ist . sie zur Erfüllung chrer Verpflichtungen zu zwingen .
Wahrscheinlich wird das Ackerbauministerium genötigt sein , die

Fristen für die Raten beträchtlich zu verlängern . Die Regierung
hat versprochen , sich in dem neuen Fall die Erfahrungen dieser ver -

fehlten Aktion zunutze zu machen und den Bauern bessere B e -

dingungen zu gewähren , da sie gewillt ist , ein nationales Wert

zur Verbesserung der Log « der Fellachen zu tun .
Daneben verheißt die neue Regierung , deren treibende Ärofi

König Fuad selbst ist , eine Derwaltungsreform , Hebung des
Handels und der Industrie , Beschleunigung der Arbeiterschutzgesetz -
gebung und noch anderes mehr . Nach den Erklärungen der ägnp -
tischen Staatsmänner ist «ine wahre Nilflut von Verbesserungen ' m

Anzüge , die Aegypten nach der Beseitigung des verhaßten Parla -
ment » zu einer neuen unerhörten Blüte sühren soll . So verheißungs¬
voll auch die Programm « der neuen Männer klingen , die in Wirk -
lichkeit teilweise die alten in veränderter politischer Verbrämung
sind , über die Erfüllung dieser Versprechungen hegt das Land ohne
Unterschied der Partei st arte Zweifel . Auch das Parlaments -
los « Kabinett Ziwer Pascha , das 1924 durch Zaghlul Pascha abgelöst
wurde , hat versucht , «inen ähnlichen Kur » zu steuern wie das Ka -
binett Mohammed Mahmud . Es hat sich auch als Ministerium der
inneren Gesundung aufgespielt und ist dabei kläglich im Sande des
allen ägyptischen Schlendrians stecken geblieben . Es müßte mit
einem Wunder zugehen , wenn das gegenwärtige Kabinett ein
anderes Schicksal «rleben sollt «.

Dle Erneuerung Aegypten » vou oben her wird niemals
kommen ,

mag die Regierung ganz oder halb parlamentarisch , halb oder ganz
absolutistisch frisiert sein . Erst wenn die Bauernschaft politisch und
kulturell imstande ist , die Politik des Rtllande » aktiv zu beein -
flusien , wird die Zeit kommen , wo über die Erneuerung Aegyptens
und sein « politische Befreiung ernsthast geredet werden wird .

Die Reichsfinanzen im Gepiember .
Mehrausgabe von i4i,2 Millionen .

| Im ordentlichen Haushalt haben nach der vom Reichs -

�Nnanzministerium veröffentlichten Uebersicht die Einnahmen im
Monat September 639 und die Ausgaben 780,2 Million « » b«-
iragen . so daß die Mehrausgabe im letzten Monat 141,2 Mil -

! lionen beträgt . In den ersten sechs Mcwaten des laufenden Etat -
i jabres , also von April bis September , stehen 4808 Millionen Ein -
I nahmen Ausgaben in Höhe von 4588,6 Millionen gegenüber , so daß
i eine Mehreinnahme von 219,4 Millionen verbleibt . Im außer -
I ordentlichen Haushall stehen 65,5 Millionen Einnahmen Ausgaben
! ' n Höhe von 179,8 Millionen gegenüber , so daß die Mehrausgabe
* 114,2 Millionen betrögt .

Unter Einrechnung des Beslandoortrag « » aus dem Vorjahr im

ordentlichen Haushalt von 647,1 Millionen und des Defizits aus
I dem Vorjahre im außerordentlichen Haushalt von 430,3 Millionen
I cr9ibt sich milhib am 30. September ein Bestand von 322 Millionen

beiden Hauskalten . Der Stand der schwebenden Schuld
! dat sich bis zum 30. September gegenüber Ende August um 70 auf
1 ö?sh5 Millonen erhöht .

Die Verschlechterung der Reichsfinanzen in den beiden letzten
, Monaten kommt nicht überraschend , da in diesen Endmonaten des
I ZMeiten Quartals die Einnahmen sich regelmäßig ver -
r r i n g e r n. Bevor nicht die Ergebnisse des laufenden Monats , also
I des ersten Monats im dritten Quartal des laufenden Rechnungs -

lahres , bekannt sind, , läßt sich die Entwicklung der Reichssinonzen
> " vch nicht beurteilen .

Krankreichs Krisengesahr beigelegi ?
Die Radikalen angeblich mit der Komprowißformel ein -

verstanden .

pari » . 1. November . ( Eigenbericht . )

�
Die K o m p r o m i ß s o r m e l, mit der da » französische Kabinett

den Streit um die Durchbrechung der Laiengesetzgebung betlegen zu
t

�
»nnen hofft , ist vorläufig noch recht gebrechlicher Natur .

icraliot hat sich nicht nur eine entscheidende Antwort oorbehallen ,
I ändern er hat auch das Recht verlangt , persönlich seinen Standpunkt

oui dem radikalen Parteitag in Angers rechtfertigen zu dürfen .

�amst wäre also diesem Parteitag das letzte Wort in d«r Assär «
überlassen . Nun muß aber festgestellt werden , daß die radikale

l
presse sich heute im großen und ganzen mit dem angekündigten

I Kompromiß durchaus zufrieden erklärt . Es sollen nur sieben
benau bestimmte , namentlich aufgeführte Misstonsgesellschasten wieder

Frankreich zugelasien werden und auch sie dürfen keine Mutter -
bouser , sondern nur Filialen einrichten . Ueber alle anderen

Zulnssungsanträge soll das Parlament im Rahmen eines besonderen

�setzcntwurses entscheiden . Sachlich wäre damit jeder Willkür die
Tür verriegelt , ober es ist noch die Frag « zu lösen , ob nun das
labinett für seinen Kompromißtext vor der Kammer die Ver -

* r q u e n s f r a g e stellen will . Der groß « Osfiziosus im „ Echo de
Paris " behauptet , daß die « in der Tat beabsichtigt sei . Da aber die

Regierung sich bisher schon dannt abgefunden hat . daß das Parla -
ment die beiden strittigen Artikel 70 und 71 überhaupt aus dem

- nnanzgesetz herausnehmen könnt «, scheint diese Behauptung nicht
lehr wahrscheinlich .

Die Rechisoppofiiion in der KPR .
Vor Repreffi » maßnahmen der Parteileitung ?

Moskau . 31 . Oktober .

2n Zentralnißland und der Ukraine scheint allmählich der

9anäe Porteiapparat auf die Bein « gebracht zu werden -

Jim
die Kampfmaßnahmen der Parteileitung gegen die . Recht « -

st r ö m u n g " vor den Parteimasien zu rechtsertigen . Au » Mo » -
a u und Charkow , aus Kiew und Odessa und zahlreichen

anderen Industriestädten berichtet die Sowjetpresse über Plenar -
sttzungen der einzelnen Bezirkskomitees der Partei , Konferenzen
von Parteifunktionären und Dersammlungen der Mitglieder der

Porteizzllxn , die all « einmütig in ihren Resolutionen die „offen

opportunistischen Rechtstendenzen " als die zurzejt größte Gefahr
lur die AP . d « Sowjetunion darstellen . Ts ist da » erstemal in

_er an inneren Kämpfen nun schon ziemlich reichen Geschichte der

Partei, daß die Parteileitung es mit einer Gegenströmung zu tun
bot , die eine der in Moskau gefaßten Resolution ausdrücklich alt

ü r g « r l i ch . d e m o k r a t. i s ch " bezeichnen zu müssen glaubt .
„Opportunisten " und „ Demokraten " in der KP oerurteilen

nicht nur mehr oder weniger deutlich den von der Parteidoktrin
georderten Klassenkampf im Dorf , sondern sie scheuen auch nicht

evor zurück , die auf dem 15. Parteitongreß beschlossene Lbdrosse -
chng der großbäuerlichen Wirtschaften dem Niedergong

Landwirtschaft überhaupt gleichziFetzen . Das

Ängste Experiment mit den Sowjetlandglltern und Kollettivwirt -

�
offen gibt man in diesen Kreisen von vornherein verloren und

�
- ouert es , daß die großen von der Sowjetregierung darauf ver -
ndeten Geldmittel nicht den einzelnen Bauernwirtschaften im

d ,
oiner wirklichen Hebung der Getreidepro -

_
11rt i o n zugeführt wurden . Da die Rechtsopposition bekanntlich
Ucich an der Industrialisierungspolitik und am
ußen Handelsmonopol rüttelt , wird der Kampf gegen

* in zahlreichen durch Ihre Einheitlichkeit die gemeinsam « Inspi -

, ' . ovsquelle oerratenden Entschließungen der lokalen Parteiorgan ! -

d. Vftn" " " " ' " Ohr zur Hauptaufgabe der Arbeiterklasse erklärt . In
" or Organisation ( die bekanntlich schon eine „ Reueertlä -

obgeaebe » hgt ) sind In diesem Znsammenhang schon mehrer «

� �' eifunktionäre ihres Amte » enthoben worden . Da » Organ

PV » Moskauer Parteikomitees , die „ Robotschasa

fit I r,100"' � nunmehr „ r « o r g a n i f t « r i * werden , ein Be -

l ' iirK m** ö' e �verAeitlge Mundtotmachung der Trotzki - Opposstion
' Neubesetzung der Redaktionsposten in der „ Leningradskaja

�kawda " m Erinnerung ruft .

bürfi - �or neue Feindseligkeiten Cilanen ». Der Verein „ Dolks -

iahrrn - . ' D Hendekrug veranstaltet schon seit Jahren im Winterbalb «

sc » >° bildenden Charakters . Heute istzumerstenMale
sollt » . st�on Künstlern , die an einem Schubertabend mitwirken

v » . Einreisegenehmiguua vom Gouverneur de » Memelgebiets
litn . ,�o>gert worden . — Will man in Berlin gelegentlich wieder

>! che Staatsfunktionäre »inladen ?

Sinnvollen die kommunistische Aailallon sind letzt in verschiedenen
neue Polizeiaktionen Im Gange . In Prag wurde in der

SJor Aehaussucht . alles Antlmilitaristische beschlagnahmt und

bat
'

Buchung wegen Geheimbündelei eingeleitet . In W a r s ch a u

Stiw� " fchon jetzt gegen 50 Kommunisten verhaftet , weil man

fj
™n9 J�r Nationalseier am 11. November besürcbtet . In Nan »

D
" 0 aber soll man den General F e n g zum antikommunistischen

5ßih f0c ernannt haben : er soll zunächst den kommunistischen
o o r st a n d in den Provinzen Schansi und Hongn brechen .

Der Schweizer Nationalrai .
Starke Personalveränderung .

vern . 1. November .

19 Abgeordnete des alten Nationalrates haben bei der Neuwahl
nicht mehr kandidiert , und zwar 18 Bürgerliche und 1 Kommunist .
23 Nationalräte find jetzt durchgejallen , und zwar 15 bürgerlich « und
8 Sozialdemokraten , darunter Parteipräsident Rein -

Hardt . Diese 42 Nationalräte wurden ersetzt durch 12 Radikale ,
I Ltberalkonstrvatinen , 14 Katholischkonservatioe , darunter den
1896 geborenen s ü n g st e n Nationalrat Germanier , 6 Bauern -

parteiler und 9 Sozialdemokraten . Bcrhältnlemäßig stark

hat sich die tathalischkonservative Fraktion erneuert , und zwar um

fast ein Drittel , während die Erneuerung bei den Radikalen . Bauern -

parteilern und Sozialdemokraten rund ein Fünftel und bei den

Liberolkonservatioen ein Siebentel beträgt . Die K o m m u n i st e n
und die sozialpolitisch « Gruppe haben nur Verluste und keine
Gewinne zu verzeichnen . Sie sind zwei bzw . drei Mann stark .

Hungerelend in Nordwestchina .
Keine Regierungshilfe !

Peking , 1. November .

ver Hunger in der Vrooinz Schansi greift um sich. Nach
amllicheu Angaben befinden sich 400 000 Personen im Hunger -
gebiet . Zusolge Mangel » an Geldmitteln ist die N e -

giervng nicht in der Lage , dem hungergebiel hllse zu
leisten , wo berells Epidemien ausgebrochen sind . Man

besiirchiet den Ausbruch der Pest . 3n einigen Städten versuchten
Dauern die Läden zu plündern : sie wurden von der Polizei zurück -
gedrängt . Der in New Jork gebildete hils »ausschuß veröfsentlicht
einen Ausruf , io dem » heißt , daß zur Hilfeleistung mindesten »
zeh » Mtllloaeu Dollar aolwendig seien .

Der indische Bruderkrieg .
Immer wieder Glanbensschlachten .

Madra » , 1. November .

Infolge de » Widerstandes von Mohammedanern gegen die Er -

richtung eines Hindutempels In der Nähe einer Dorf »
quell « kam eS in Koliabochayan zu heftigen Zusammenstößen
zwischen Hindus und Mohammedanern , die ihren Höhepunkt er -
reichten , al » behauptet « trd « , daß der Tempel durch Bewerfen
mit Schmutz entheiligt worden sei . Drei Mohammedaner und

zwei Hindu « wurden getötet und viele andere verletzt . Die

Polizei mußt « verstärkt Verden . Sie nahm 14 Hindu « und einen

Mohammedaner gefangen .

Konfiikt um Kischereigebiete .
Marseille , 31. Oktober . ( Eigenbericht . )

Em Dampfer der französischen Küstenpolizet entdeckte drei

italienisch « Fischerboot «, die in den französischen Gewässern fischten .
Der Dampfer nahm sogleich die Dersolgung der Boote auf . Zwei
von ihnen konnten gekapert und in den Hafen ein -

gebracht werden . Das dritte entkam .

Blutige Zusammenstöße In Aegnplen Hat es bei einem Besuch
des ehemaligen Ministerpräsidenten Musiapha Pascha in Mansurah
gegeben . Die Polizei wurde mit Steinen beworfen . Es gelang ihr
endlich , die Menge zu zerstreuen . Achtzehn Pollzisten und
drei Manifestanten wurden verletzt , zwölf festgenommen .

Die ungarische Regierung hat dem Budapester Berichterstatter
der „Dosstschen Zeituno , Bruno Heilig , mit der Begründung aus -
gewiesen , daß er unwahre Meldungen über die Budapester Studen -
tenausschreitunaen nach Berlin weilergegeben habe . Die „Vossische
Zeitung stellt fest, daß ihr Berichterstatter über die Boraänge bei
den Budapester Studentenunruhen durchaus objeltw berichtet hat .



WERTHEIM
Leipziger Str . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Preise für Freitag und Sonnabend , soweit Vorrat

Fleisch , Fische , Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt .

frisches fleisch

Abteilang Frische Blamen , Leipziger Straße

Holländische Blumenzwiebeln
Pf,

Tulpen snidt 5 ff . Ipu IOpü Krokus . . . . 10 smtt 65

Narzissen sradi 8p<. lOpr . Szilla . . . . .10 »«! <* 75pt

Hyazinthen 25 , 45 , 65 p? Hyazinthenglas 5 « * 20pf .

Rinderkamm u . Brust . . piam « 0 . 80

Querrippe ps #. 0 . 75 Lüesen Pfd . 1 . 00

SChmOrSBeiSCBl u. Roastbeel . m. Knodi . 1 . 00

Schmorfleisch ohne Knochen . . Pfund 1,25

Gulasch pfd . 0 . 80 Gehacktes pfd . 0 . 75

Kaibskamm u . Brust . . . piund 0 . 68

Kalbsnierenbraten . . . . . .pfund 0 . 80

Kalbskeule s - n- c und gctem . Pfund 0 . 90

Schweinebauch u. Rcocen « » n « » « « « 1 . 03

Schweinekamm u. bioh m. »« » g. . Pfd . 1 . 10

Schweineschinken m » Pfd . 1 . 12

Hammel - Vorderfleisch . Pfund 0 . 98

KaEMer Sperr u. Kamm . Pfund 1,15

Schweinattoteiett

Kalbsschnitzel

Pfund 1,30

. Pfund 2 . 00

IPniwa OetrierKewh

SuppsnfieJsch . . . . . pfund 0 . 55

Rinderkamm u . Brust . . pfund 0 . 70

Kuh - Euter . . . . .. . . Pfund 0 . 30

( Sadles ! tftiß . 9t

Olympia - Mehl 5- Pfund - Beuiei . . 1 . 10 . 1. 20 1 . 30

Olympia - Mehl 2- Piund - Eeu ) ci . . 50p £ . 54 ? i .

Rauhreij - Mehl S- mund - Bcuiei . . . . . . . 1,30

Auszug - Mehl 20,22 , 24t >t Sultaninen 38 . 54 , 68 Pt.

ffische

Dorsche ausgepTiind 13 Pf.

Hornaale Piund I4pl .

Bratschoilenpfd . l2,28 ?f .

Qoldbarse��Pj ; 24 pi.

Schellfische Pfund 28 Pl.

Kabeljau 30 pl

Fischfilet Pfund 36, 48 Pt
SleinbuIIenpfd 48 , 70pf .

Zander 68 p. . an

Grüne Heringe 5qc nd

lernst « schwedisch « y*>Pr .

Karpfen M- - 88pi . . n

Hechfe le�dv . 95pr . an

Kochbirnetf "piund 15pt

Grumbkower Pfd. 20 pl

Butlerbirnen �PU

E�- u. Kochäpfel ISpi .
Tiroler EdelrolPtd . 2? pi .

• Goldparmänen mi 30Pf .

Amerikaneräpfel 35pt

Kalif . Tafeläpfel 45pf .
Klslc ca. 42Ptd . brutto IS M

Bananen pfund 35pt

Kranzfeigen Pfund 28 PC.

Frische Ananas

Pfund 68 Pf. n. 78 PI .

Qeftujml u . ( Wild

Suppenhühner fiisdi gesdii , Pfd. 88 , 98 pr. 1 . 20 1 . 35

Bralgänse Pfund 1 . 00 an Pulen . . . Pfund 1 . 15an

Feffgänse ptund l . lOan Enlen . . . Piund 1 . 15 - »

Gänse 1 . 20 an Hasen� « - » ; i . QSan

Reh , Hirsch u. Wildschwein billigst

( fCursitvaren

Rof - u. DampfwursI 1 . 10

LandleberwurslPfd . 1 . 20

Weslf - Mellwurslfttl . 35

Mortadella . Pfund 1 . 35

Mettwurst Wt ? nd 1 . 45

Jagdwurst . prumi 1 . 45

Schinkenpolnische 1 . 55

Filetwursf . Pfund 1 . 55

Landmettw . 1 . 55

Leberwurst fcin� Ptd. 1 . 80

aca me u .

Teewurst Pfund 1 . 80

Zervelal u. Salami
holsteinische , Piund ' - öü

Westf . Plockwursf 2 . 00

Speck fett 1 . 38 mp?d. r 1 45

Schinkenspeck pia 1 . 85

Nufsschinken �
ca. 2 Pfd. schwer , Pfd. 2 . UU

Äfinijslr « Äjn2n!aatef Mr. . Ntsrhou

Blut - u. Leberwurst
Haüesche , Piund /�Pt .

Bierwurst , . . Pfund 1 . 70

Rahmkäse »oiitett . . . . . . . . . .. . . Stade 20pt .

Allg . Limburger haibtett . pw. 56 pt. voiifett . ptd . 1,05

Edamer haibtett . . . . . .Pfd. 85 PI. vollfett , PIA 1 . 18

Holländer halbfett . . . . .Pfd. 85pi . vollletf . . PIA 1,18

Sleinbusdier Halbfett . . . pia 78pi voiitett i., pia 1 . 10

Schweizer ddn� drelvieilelfeU PIA 93 Pf. bayrp,und v' on t ' 48

BlodtkAse , ohne Rindes
Tilsiter halbfett , Pid . 88 Pf. Schweizer ' / «fett . PIA 1 . 18

{ Konserven
• n Oew

Karotten 0 . 42 Spinat 0 . 48

Haushalt - Gemüse

. . . . . . . . . .
0 . 73

Leipziger Allerlei

. . . . . . . .
. . . 0 . 88

Gemischtes Gemüse mmeitem . . 1 . 12

Ige . Brech - u . Schnittbohnen 0 . 60

Junge Brechbohnen I - - - -» 0 . 75

Prinzeßbohnen ( " «■<«»»»
f,ln

2 . 05

Ige . Erbsen 0 . 78 « Kr ( «• " 1 . 50

Spargel ( Bru * ) . »an . 2 . 85 3 * 2 ®

Pflaumen mit Stein 0 . 65 Ohne Stein 0 . 82

Apfelmus s/iDom 3 . 50

. . . . . .
0 . 70

Mirabelien , Ananas H7' S�b€B 1 - 05

Saure Kirschen mit stein

. . . . . . .
1 . 10

Reineclauden

. . . . . . . . . . . . . .
1 . 25

Brieslinge in Tomaten

. . . . . .
0 . 50

Portug . Olsardinen 0 . 35 0 . 42 0 . 75

Brat - u . Bismarckheringe , £,r "Do1*
Hering In Gelee , Rollmops od p ' -

ure V, Sinter

Pflaumen O. SO , Aprikosen 1 . 10 , Orange ,

Johannlsb . 1 . 15 , NrUW . 1 . 30 , Kirsch 1 . 35

Kartoffelmehl pia 22 pi.

Maispuder Pfund 28 pt.

Weizenpuder pia 40pi .

Mandeln _
RUß ü. biticr , Pfd. 2 . 3Ü 3. 10

Backpulvers Beuiti 30pi .

{fCottfitiefett

Keks - Desserl - Mischung . . . . . . . . . .Pfund . 1 . 40
Krem - Sortiment 4 Tafeln Ä WO Oramra In Cellophan 90Pt

Oiympia - Vollmilch - Schokolade � f20(]r�j1nmm 75 Pf.

Milchkaramell . viP « . 45 it . Olympia - Kakao Pfd 1 n

Rosinen Piund 55 , 68pt

Korinthen Ptd. . 68 . SOpc .

Kokosnuß Piund 60pt

Mandelio Pfund 70 Pf.

Zitronat . piund 1 . 40

Vanillinzucker � 20 Pi.

Qatnüs «

PfundMöhren gewasch . ]
Weißkohl dan .

Wirsingkohl um. ■ « j p,
Rotkohl hollänA j " ' *

Blumenkohl Koptv . ISpi

Sellerie . . . PfundlSpt

Schwarzwurzeln 36 PC

Winterkartotteln

Zentner von 3 . 25 an
Zusendung In GroO- B«rlin

per Zeniner 50 Pf. Aufschlag ;
Sackpfand SOPf.

Margarine pfd 52 . S8pi . Kokosfett Pfd . - Taiei 62 Pt
Nur besfe QuaMtöten :

Tafelbutter piund 2 . 16 Dänische Bulter PfA 2 . 30

rftauchefveafen

Feftbüddinge 34 u. 40pt .

Flundern . . . pia 48pl

Schellfische . ptnnd48pt

Kieler Bücklinge 50pi

Jtaff CO

Konsum - Misch . ptd . 2 . 40

Haushalt - Misch . „ 2 . 60

Sonder - Misch . pia 3 . 00

Seelachs in sitiA - en 52 pl
Rolbars w SlUcken 52 PL

Sprotten . . pfund 60 PL

Spickaale p »
Bund von «30 PI# von Z. Od

frisch gebrannt , t igen « ßöslerei

Olympia - Misch . Pt « . 3 . 40

GIobus - Misch . PfA 3 . 80
Residenz - Misch . „ 4 . 20

/SdS - » - - Pr . l « ( Or v, Flalcb .
" JUem ohne Glas

Tarragona Rof krattig , sub ; . . . . .. . . . . .1 . 00

1927 Gleiszeller Kirchberg «ngenehm . Tischw . 1 . 10

1927 Grünstadler Roth auffisrer Ptairer . l _
1927 Wellener Riesling milder Tischmo »«i . ! 1 . q
1 924 Chäl . ReignaC mllderBordaauxtlschweln f
1926 Niersteiner Berg frucbiiger Pb- Inbeas « i

�
1926 Dhröner Sängerei s«brpi ! ca- ,i «f bCosei

1921 Medoc guier Bordeaax

. . . . . . . . .

j
5r >oTi�l Cuvöe feiner Talelsekl ( Hausmark «) 4 rmipeziai LUVee

Pianchengarunf . m. SWUer - . riaKb « 4 . 00

Deutscher Weinbrand Qnaiitdtsbr . ( Hausmarkei 3 . 70

3 besonders empfehlenswerte , saftige 1921 er NatwgcwichSQ
1921 Kreuznacher Bitlenfeldwdwt. DrJ(rani| _
1921 Brauneberger Rieslingpik . DinermoMi > 2 * b
1921 Nitrsleiner Domtal tvioieiie Kapseii . J

Wein und Spirituosen vom Fa�

am

ZIAHUN S 17. UND 13.
DEZEMBER

Arbeher -

ZG .
DOPPELLOSE 1 . - RM .

PORTO UND LISTE 30 Pt, . EXTRA

E i s u - 1" u - B c 1 1 c n , « Ä :
Stahlmatratzen , SflnsUöi « Priv . W. JOMIr.
RisenniAheiiiior ' d Sah * ( Thür . )

138500 GEWINNE UND 2 PRÄMIEN
IM GESAMTWERTE VON RM.

500000
HOCHSTGEWINN AUF EIN DOPPEL -

LOS IM WERTE VON RM.

TOOOO
HOCHSTGEWINN AUF EIN EINZEL - .

LOS IM WERTE VON RM.

2 HAUPTGEWINNE IM WERTE VON JE RM.

2 HAUPTGEWINNE IM WERTE VON JE RM.

ISOOO
u . s . w . u . s . w .

Danksagung . •

?i ! r dl ' Teilnahme bei der De-
tcöifiunj meine - lieben Mannes

Franz Ehmke
Cnreifre ich all -rn Vermandi ei�. Sailen
und Partei zenossen meinen innigsten
Dantau » . Wv. . Inaanna Bhiuka .

Ctw naden Sdilat
krkft Ige Nerven
var«rkatftdailänja' arUvr

tfääümw
*. z. 34741 / Manarhta
atrfaas«m. gaa:a. Ramaa
7. Kab« to kmthekma*

H ersteller :
Otto Stumpi \ - C,

Chemnitz

Teilzahlung
Elegant « Daman - und

Herrengarderolie
fertig au.ncdh Maß

Nisdrf�sle Preise !
Maß - Schneiderei

,u " u » Fabian
Groh Fraakiarler Strafte 37. ( Keie ladeo , ur n. Eta je )

Schöneberg , Hauptstraße 158 , i .

- AM ! AM ! -
Wir hören heute von dem

neuen individuellen Kreditsystem , welches

jedem Käufer , auch bei bescheidenem
Einkommen , die Möglichkeit gibt , sich
mit einer modernen , zeitgemäßen Woh¬
nungseinrichtung zu versehen und trotz¬
dem seinem Aeußeren ein entsprechend
elegantes Ansahen zu verleihen .
Dieses System hat sich als eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit erwiesen , und
alle Interessenten , welche noch nicht
Gelegenheit hatten , es kennenzulernen ,
sollten sich schnellstens mit ihm vertraut
machen . Sein Grundsatz .

Wir sagen nicht : „ Das müssen Sie zahlen "
Wir fregen : „ Was können Sie zahlen ? "

findet ungeteilten Beifall .

Kompl . Speise - , Schlaf - ,
Herrenzimmer u . Küchen

Herren - und Oamengarderobe
sowie Textilwaren

Auf Wiedersprechen b. i
'

L Hümmel Neue Promenade 2 1

iecktn Sic Auittellimgsleiuttr Mduukw Karkt |
neben Atehingei .

r - Wle Ar Sic tfetäiaffen

mit 1Ü Losen 5 um . mit 20 Losen 10 RM.

sämtliche Gewinne werden aulWunech
mit SO Prozent ausgezahlt .

Lose sind zu haben in allenVerk jufsslellcn der Konsum -
oertossenschafr Bcr ' in und Unnegend , " den Waren¬
häusern der Firma A. Ucrtheim . den Filia . en der
SiBcer - Nähmascbinen - AktieBgesellschaft , den Vor -
wartsspedirlonen , den Zahlstellen der Volksbühne und

dea toiteriekollekteurcn der Firma A. Mrtünj

Abend - Anzüge . Trenchcoa ts ,
Qummi - u. LoaenmSnte/ , Loden -
Jonoen W mdiacken und Hosen

l $l unser ctücncs Vcrhaals - System
Trotzdem wir Ihnen eigen

meiinnonaflidien Kredit
iiiiiiiiiiiimiiiiimiimmiMimmiiHiiiiiiimiiiiiiimtiimniiimiiMiiiiiiiiiiiiinnii
gewühren , zahlen Sie bei uns keine höheren Preise als in
anderen Geschaffen , wo Sie nur geg . Darzahlung kauf , können

Verzinsung oder Vergütung für den
bewilligten Kredit verlangen wir nicht

Sie kaufen bei uns mithin zu lai sächlichen Darzahlungsprelsen
GekaofteWaren wCTdeaaadi erlolgieeAnzahlnui aosgeblndigt

SÄrirsr 98. - 82. - 72. - « . - U»
92,- 78. - 62. - 45. - 29 »

Rockpalelols die große Mode

Ä&vSKelM . - 98. - 75,- 57. - 32. -
Frack - und Smoking - Anzüge

Erdmann & Co . W! ' ? «
( Neitte Morilzpiaiz )

Warn bamzoit dar Kenaer

Simonsbrot ?
«eil st alla Bestsndlena des loroa
in leicht verdaallcher form , ver allem

auch die Nährsalze ( Kalk , Elsaa as ». I
und dia vtcbfloan Vitamine enthält

Ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen
Darmträgheit ( ärztlich empfohlen ) .

Auch In Packehen ( 0,10 )
erbäitlich in Butter - und Feinkostgescbäften

Berlins und der Vororte .

Wittler
Brotfabriken

Auf

Teilzahluns
Elegant «

Herren '

Moden
fertig und nach Ma'

fAraatiert für tadelloses
itx and VerarbeitnnK -

Nur OualitßlswaH

zu konkurrenzld

billigen Preise�
erhaheu Sie aar In der

MaBschneiderd

IKurzberS
OranianstraS « 160 �

ChaussaastraBa 1
Klngang glaaaaar Straa *

Kala Waran . Kradlthau «.
Aaliastaa Speilelgeeehi * '
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Wir bringen in dieser Woche wohlfeile Waren , aus fast allen

Abteilungen , die sich durch ihre Preiswürdigkeit schon Jetzt zum

Einkauf für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen .

pr

Trikotagan

- Unterziehschlüpfer 75 , 95
- Hemdhosen 95 1 "
- Schlüpfer I45 195
. Crhlilnfor Kuotueia «, mit ungenahum A75 Q4S

�Uliuprcr Fatt «r , moderne « Fsrbtortlment mt « W

Hemden r. Uhr!fl . g# . . �r: 34S
HOSen mit CebambUc , cnt « wollhiltlgo QnUltit . . . 2

mit Vi Aennei , gut « wollb &ltige QasUtit , �45
« rCItilWdl Vorderschlucs

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .

dm

Trikot - Oberhemden säI95 295
Garnituren LA ° ° d ��A90 590

S9P�J

Damen -
Damen
Damen
Damen

Herren -
Herren -
Herren -

Herren -
Herren -

Echt ägyptisch Mako
HerrenOacke 9 « » Herren . Hose V5 Herren - Hemd V
tulb offen . . . . . . . . .£ ncrrcn nosc p mit »oppelbnut . . . O

DD Strumpfwaren

Damen - Strümpfe 95 « ,

Damen - Strümpfe 1 "

Damen - Strümpfe 1 "

Damen - Strümpfe ; ,Äe� . �, ; uffiÄHÄ 250

Damen - Strümpfe 295

Damen - Strümpfe ää 295
H6rr6n - S0Ck6n » » » mvou « , gutt oder gemustert . . . Pur 50pt
MttPPAVlaC/�rlrPtVl Seidenllor . einfarbig , oder reine Wolle , ge Q R
nerren aJOvIvCil Strickt , oi moderne Jacquerdmuiter , Peer �wPf .

Herren - Socken I45
Herren - Socken

. . . . . . . . . . . . . . . . .

p . « I95
H6rr6n - StUtZ6n reine WolU . mit gemutertem Bande . . Paer 1

Kinder - Gamaschen äSds « ö12Ä

Stoffe

FaCOnn� Kunstseide mit
Baumwolle , in vielen Farben , Meter

Kleiderstoffe i Baumwoil

Papüion - Schotten 145
reine Wolle , dlTctee btellangcn . . . Meter I

Hauskleiderstoff I65
in solidem Oetdusaek

. . . . . . . . . . . . .

Meter I

KarOS rein . W. U. . 185
ca. 100 om breit , neue Stelinngen , Meter I

Travers O* 5
der moderne Wollstoff

. . . . . . . . . . . .

Meter mm

Sportflanell 985
reine Wolle , kariert und gestreift , Meter Mb

Woll - CrfipeuChlneO90
in . vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . .

. . . Meter MM

Rips - Popeline ,55
reine Wolle . ca . ia0em brei ; ,guteKleider .
wäre , moderne Farben

. . . . . . . . . . . .

Meter + 0

DuvetineTravers V0
mltKnnsUelde , ( tr Jnmperklelder , Meter

490
C60

650

890

Seide u . Samt

Satin riche Kunstseide m.
Baumwolle .

hochglinzende Qualität , seböne Farben ,
ea. 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

PI.

Pt

PL

Pt

PL

Mantelstoff g « ä .
ca . ltOcmbru , neneHerbstmelangen , Mtr. '

VeloutineXseid . ,
eleg . Kleiderware , moderne Farben , Meter

Ottomane ClS
ca . liOom breit , schwereMantelware , Meter

Mantelstoff flatticbart
Gewebe ,

mit Abseite , ca. ItO cm breit

. . . . . . .

Meter

Sportfianeli 52
lür äportbemden nnd Blusen . . Meter bm Mb

VeiounBarchent ßft
« r Hauskleider

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter % # W

88

Pyjamaflanell Q5
ind4ntnren . . . ee . e; ee . ee «e. e. 4e. Meter hlT

Travers der moderne
Kleiderstoff

. . . . . . . . . . . . . .

Meter f0

Pulloverstoff I25
neue Mostet . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter I

Eiderflaneii 135
zweiseitig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .Meter 1

Popeline I45
für Oberhemden . . . . . . .. . . . . . . .. . . .Meter I

Welling für Morgenröcke , 1�5
ca. 110 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter I

Waschseide 195
breit , für feine Leibwische . . . . . . . .Meter I

Knnsteeide , neuarti -
VjlVrillC gee Ctlpegevrebe , für
Tanzklelder , In grosiem Farbeoniment ,
ca. 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

280

280
Rippensamt Hdr »- « , 095
neoart . Muster , schöne Farben , f. Kleider 0
nnd Morgenröcke , es. 70 cm breit , Meter MB

Cr6pe Lam £ ,70
In Hellsilber , Stahl , bald u. farbig , für �
Kleider n. Besitze , ca. 86 cm breit , Meter

Köpersamt ürs, ' 430
ca. 70 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Cröpe Liberty ceo
Kunstseldengewebe mod. Farben , f . Naeh-
mittags - a . Abendklelde [ ,caB3cmbrt . ,Mtr . Bv

CrSpe de Chine 5S0
ajiarteDruckmusier , ca . IOOcmbreit , Meter

yso
Crßpe Satin IÄ

yso

975

aparte Druckmuster ,

Metallbrokat
in Schwarz • Silber und Schwarz • Gold,
moderne Deeslna für Abendkleider .
ca. 85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Seide mit
I Kunstseide ,

welchfliessendes Gewebe in modernen
Farben , ca. 90 cm breit .

. . . . . . . . . .

Meter

,
Metallbrokat

H mit farbigen Effekten , original - franzö¬
sische Qualitit , ea. 85 cm breit . . . Meter

Spitzen und Weisswaren 1
Spachtelspitzen U. « bis 8 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

Meter 45pl
l/iAirfAPCIBifvon Viele Farben tj Mnrter . d 75 IccmOTS ( Vlcm�aO
l�iciocrspiizen ca. SO CM breit , Meter » breit mm breit < 9

A amnlae aea Crlpe Seergette , Kragen Bnbiform nnd Fechtmanschetten mit wsb
VjOl IlllUr feiner , ca. 1 om breiter Valenctennes - Spltze garniert . . . . . . < 9

Cröpe - GeorgetteOabotweste 5 "

Kleidergarnitur § £ j�eIÄÄ " . &M. . 0rtpe : 6 ' °

Damen - Schal �ÄÄ�i�a�C99
Damen - Cachenez

Handschuhe
Damen - Handschuhe 95pf

Damen - Handschuhe I95

Damen - Handschuhe ÄÄDructe�ffl l9a

Damen - Handschuhe SÄlTiÄÄ S 3 "

Herren " HandSChUhe Trikot , mit IDruckknopf , farbig �

Herren - Handschuhe 24ä

Kinder " HandSChUhe Trikot od. reine W0Ue. geitriekt 95pL



Hemdhose Complet
( Knnatteide , 4 90

Verarbeitung . . . . . . . ."
, mit Spitzen . . " 0

Kopfkissenbezüse O
Linon , mit 3 handgeseogenen HohTsänmen . . . . , . . fc

L' eberlaken hierin

. . . . . . . . .

8,25

kopfkissenbezüge
Linon , mit Gitterstickereieinsatz . . . , . ,

» es

Ueberlaken hierzn

. . . . . . . .

10,75

Kopfkissenbezüse i
2 handgezogenen Hohisäoraen u. gestio�

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _� » Linon , mit >
- Jgezogenen Hohlsftnmen u. gestickt , Punkten�

Ueherlakcn hierzn

. . . . . . . .

10,50

> 95

Hohlsaum - TiSChtUCh vonwÄeÄ
CO. C45 ca. < 90 ca �90 ca. Q45 . inQröasehis

126 126 I6lO 156/156 / Hl/lTflO 156/886 vorrütlg )
Servietten , dtzn passend , c«. 36/36, 79Ff .

köttELALClLCk mlVe Servietten , im

ÄÄ ! 6 ' 5 ®° ca. 130/160 690

r�v - "

Küchenhandtuch CA
reciss Drellgcwcbe , mit roter Kant «, ca . io/lW , ��Mp,t__ _ _ _ __ A. „ms• « V? r. itKä n Wov' . . . . . . . .abgepasst , gesäumt und gebändert

Damen - Wasche
Hemden
mit Stickerei . . . . . . . . . . . . . .1, *3, BF 8� Pf.

Trägerhemden l85
mit Spitzengaraierang . . . . . . . .2,45 , I

Hemdhosen 1 * 5
mit schCner Stickerei

. . . . . . . . .
2,25 , |

Prinzessröcke O45
reich ausgestattet

. . . . . . . . . . . .
2,95 , mm

Bnbl -

Nachthemden O95
moderne Formen

. . . . . . . . . . . . .
3, SO,

Flanellpyjama 7 50
moderne Mnster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
»

SChlÜpferKnrr . t� 165
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . .
. . . |

Schlüpfer 195
mit angerauhtem Futter

. . . . . . . . . . . . .
I

Schlüpfer 995
angeraubt , mit konstecidener Decke ■ ■

Unterkleider O95
Knnetaeide , reiche Farbenans ' . vahl M»

Unterkleider ft75
MUanaisc , mit Spitzenansstattnng \ 0

Pyjama fi90
farbiger Batist , mit Verschnürnag . . \ ß

ArMeMMMtt
50 95

Sehr preiswert

MKliacken

MMemdm
Barchent . .

Barchent

I "
190

Mädchen - SftickereiKemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SV

Bubi - Nachthemden " 3rlfädchcn ' m' ütKU�ZTi 95

Knaben - Hemden schmenom

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SV

Knaben - Nachthemden mit,irb�mPÄi� 95 pt.

Strickjäckchen oder - Höschen « . ck 50

Bettwäsche
Kissenbezüge ' » " " Äs - « » - . 95 » . 1 " 1 "

DeckbettbezUge 5M

Dimiti - Garnituren ä . . . 9 " 1 2 " 1 6 "

DamastGarnituren 1275163 ° 211 °

Bettücher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

». . «. I *0 i » ,u . 2 " 3 "

Bettücher l ! ! ratM . . . ; . 5" 6M ssäs . �. �B "

Flanell

WUHMN i
Rehbraun

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

m

öchtafbeckea ß
kamelhaariartig oder kariert kariert I

. 4 C kamel -
baarfarbig ,
. Tacqnard -
Bordüre . . .

mit Langctte .
Bezüge 1 4SKi6ppei . 4 ssi� « s�� „ . i�7s
. . . . . . . . . . .I elnsatz I mt kiesen < b

TS

75 « CS < 25 025
KOP�iCSSS6nbeZ &S9G mit Klöppeicin - nnd - ansatc

. . . . . .

2

lnlett - K©pfkissens ; n : os2 " 3e ' 4 " 5
Inlett - Deckbetten , n50i4S0 1 6 " 1 9 "
rot oder rofrosa gestreikt , ca. 130,200 . . . . . . . . . . . . . . .■ " ■ ■ w ■ im

Dreü - Unfterbetten 1379 ifi90 21 30

rof, ndor Totrosa , srestreift . ca. 110,200 . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . .M UM ■ Ml ■

Leinenwaren
■ = B. m " B_ _ _ ca. 110/110 ca. 130( 130 ca. ISO 160 £3. 130/225
Tischtücher 1 » » z » 3 " a «
volln - ciss gebleicht , gute haltbare Qualität . . . . . . .■ m. 4M w

Servietten dazu passen J, ca. 55/55 58 Pf.

am . ■ » » » a ca. 125/130 ct . 125/150 ca. 125/200
Tischtücher 3 » « < » o

Halblolncn - Jacquardgewebc , modernes Blnmenmnster

. . . . . . . .

9 # mF

Servietten dazu passend , ca. 55/55 85 Ff.
. . » » n _ _ __ ca. 130/135 ca. 130/160 ca. 160/160 ca. 180/230

Tischtucher s�nV t " 9 ° 12 " 1950
vollweiss gebleicht , extra schwere Qualität

. . . . . . .

• ®

Servietten dazu passend , ca. 60,60 1 ,65 ( Tischtücher in GrBssea bis 160/320 vorritig )

_ _ _ _ _ _ vollweiss gebleicht , Damastmuster ,
<�5 <5�35 mit farbiger Bordüre , Indanthren - J9i

KaTTCCCiCCKC farbig . . . . : . . . . . . . . . . . . . . .ca. 130/130 < 9 ca . l30 : i60 «t

5WnMevde « e « 590 490
wasch - u. lichtecht , hübsche Blnroendessins . . . . . .ca, 120/160 ca. 130/180 M

_

AMk 9M # le9BMl « ü AVOhleinen DrcUgew . grau - weiss O C
ivucnennanacucner gestr . . » . «/� . abg- p. , ges . n�- b. o�n .

UT ■ ■ M& n A M Sfw 9 M < 1911 ABB reinleinen Daipergew , weiss mit A E
l \ U % nCalMlwSl ' SiftUl * V1l65 farb . Kant «, abgepasst , ges . n. geb. 94 # Ff .

ghte halbleinene 4 35
MnUlJU » » ! ? A > > UUWJdsVl Qnah, eatra gross , ca. 52/110, abgep . 1

AM Reinleinen , grau - rot kariert , ca. 54/54, gesünrnt nnd KA
wiscniucner gebändert . ?

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

avn .

WM ma m It n ■ ■ M la WMschwere reinleinene Qualität , weiss - A E ca. 7C
WF ISChS mUdlCr rot kariert , gesUnmt , gebünd. ,ea . ! 6/ ' 80 �wPf . 56/56 * 9r ! .

Roli tucher haltbare Qualität , bekanntes Streifenmuster . . . . . . .von 95 an

Rolltücher gutes Halbleihea . . . . .. . . . . .. . . .et . « /l « 2 80�60 1

Nachthemd
mit Klöppelspitzo und
Stickerei 4 Kunstseide , mit

i Soitzen .

Parade - Kopfkissen ü�o
mit Gitterstickerei und gestickten Roses . . . . .| |

L' eberlaken hierzu

. . . . . . . .

17 . 50

Kopfkissenbezüse O65
Linon , gestickt , mit breitem Hohlsaum . . . . .. . . .mm

l ' eberlaken hierzu 7,95

Parade - Kopfkissen
mit Leinen - KlOppelspitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

L' eberlaken hierzn

. . . . . . . .

18,00

150

Ticrhfnrk reinleinen Jacquard , schwere
I IdVIl . UwII Hausmacherqualiiät ,

590 ca. 130/160 # _ ca. 130/2257 43 in90
ca. 130/225 I U

Servietten , dazu passend , ca. 60/60 1,25

Mittendecke rÄÄm�i
dekors , wasch - und lichtecht , ca. 80/80 . . . . ffPL

Stubenhandtuch
reinleinen Drellgewebe , ca. 48 100, abge¬
passt , gesäumt nnd gebändert

. . . . . . . . . . . . .

PL



. 6�.

üi .

Morgenrock Morsenrock
sch - wereDi Flauschstoff , i a. Flauschstoff , m. gestcp

m. reich , frotteart . « ft Ig Atlas - Schalhragenu . " WJ
Stickerei n. Tasche 1 «5 . Acnaelaufschlägea •

Damen Handschuhe Damen - Handschuhe
Schwedisch imit . , AB I Trikot , m. feiner Auf- m 45
mit Manschette i naht , S Druckkadpf , 9

Damen - Handschuhe Damen Handschuhe
Schwedisch imit , m. 4 | 49

' schwei im lt,m . e ] eg . Ä4S
UmschkgmcnEchette I i Manschette , Gelb . . . ab

Damen - Handschuhe | Herren - Handschuhe

Glace , mit modern , jm an
Manschette , farbig . . �

Wildleder Imitation , gelb ,
mit Wechselstich , tn. 9 45
I Druckknopf

. . . . . .

<9

Besuchstasche

farbigKrokodll - Mou- �50
ton , eleg . verarbeitet * •

Gr . Beuteitasche
! aus einfarbigem , kräftigem

Leder , mit breitem �90

Besuchstasche Besuchstasche
ans farbigem Lcder , A 50 ' neue Form , aus cch - A85
Q- SchlaufenverschL ! tem Leder

. . . . . . . . .

•

Brieftasche i Zioarrenetui
echt ostindischts Safflahleder �ISarrenCIUI
mit mehreren Abtei - d %8S i ans starkem " oileder,�50
langen u. Gehelmfach Jm , mit solidem Bügel . . « M

Wäschestoffe
Hemdentuch Af ) Mmitlmcmhr- . it . KlC
ca. £0 cm breit . . . . . . . . . . . .Meter SSbPL für Kopfkissen . . . . . . . . .. . . . Meter Pf.

ßenforce �9 DSmStii3ocmbr. it , 135
ca. 80 cm breit . . . . . . . . . . . . .Meter Ms ? f . far Deckbetten

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter >

Makotuch " Sr 7 9 Nessel «n�ieicbt , fti *
für feine Leibwäsche . . . . . .Meter m AmPX. ca. 140 cm breit

. . . . . . . . . . . . .
Meter

Louisianatuch 59 Lakenstoff 135
ca . SOcm brt. , für MoAfkisseu , Mir. tssw #B»? f , volle Lakenbreite

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter I

Louisianatuch QQ Barchent 58
ca. ISOcm brt. , für Deckbetten , Mtr. HP ' WPf . . . . . . .Meter

Schürzen

Veeußstttteß VeeuiStttiek
Wc. gi . ' nff 5 3 weiss Linon ���50

« KÄ | Gr. 42 - 48

Jumperfonn 95pf .Indanthren " »der WaterschüPien ,ar I,ameB

Bedäeny ngischinen Linon , mu suckerd

ÖlfimmiP ' ilStSeSldd ' iMPZen mit kleinen Schvnheitsfeblem . .

t��aters�hurxen dumperform , mit gebogenem Abschluss

. . . . . . .

.

. . . . .
1 '

Eephif - HaySkSeideP in verschiedenen Grössen

. . . . . . . . . . . . . .

2 "

95
45

Tmchentucher
Damen - Taschentüchep : ����
vamen Taschentücher
Schweizer Fabrikat

...................................................

' /> Dtz . im Karton Ä

Crepe de Chine - Taschenlücher weiss ab
In sich kariert , mit Atlasstreifen

................................................

Stück W�pf ,

Herren - Taschentücher 1m

Kinder - Taschentücher ääää ab
Buchstaben

..........................................................

' !• Dtz. im Karton WwPf .

Handarbeiten
MflteUt iE oe ölwmiMm
vorgezeichnet . . . . . . . .HCafrj musterlertig

. . . . . . . . . . . . . . . .

MttMtlken . . . i - a AMdeiken
verschiedene Ausführungen . . . . . . .» vorgezeichnet , ca.

SHfltncWtessÄ 5 » «elimkiffen .
auf Bips mit Seidenglanz . . . . . . . . .MW Material , rund oder <-.

mit Hohlsanm ,
130X160 cm . . . .

vorgezogen , mit
sekig

. . . . . . . . .

390
490

7 "

Kurzwaren
Damen - Stmmpfhalter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

paar25rf

Hähkästen . . .

.. . . . . . . . .. . . .. . . . .. . . .. . . .. . . . .. . . .

95pf. ,mit?iwnng la5

Obergarn i « » Meter , 4 fach

......................................

» ou « 49 ? ! .

Untergarn 1000 Meter . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z «oiien 45?! .

Lederwaren , Bijouterien
Geldtaschen u Hemm
echt Leder , auch echt Saffian - und
Rindleder

..........................

95
Original -

Thermosflaschen
' /sLtr . Inh�m. Alum. - Bech. u. Oberteil

aus durchge¬
färbter Hart -

Paten tschlösser '
Stadtkoffer Snam Q 5 Coup &coff er
platte mit Patentschloss . . . . . . . . . .�fVt . platte . 05 cm gross , 2 Pi

Strassasraffen QC
moderne Muster

. . . . . . . . . . . . .

1| 90 w' bJ

Zigarettenspitzen
gg

4

95
4

pf.

90

Armbanduhren 1950
Tulasilber . lüsteinig . Zylinderwert | 4a

Taschenuhren » r HemnOss
mit Kette

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4a

Küchenuhr C90
8 Tage gehend , verschiedene Dekors

Auf Jede Ubr 1 Jahr Garantie
at' iiimiiiiiiiinmiiiiiiiiniiiiiiiiinniiiiiiiminiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniimniiiiiiiiinints
s Tortenheber . KulbengabelNs hcc d Buttermesser , Küw �9 1 ? -

Messer . Zulkerlössel , Brotgabeln , Kompottlossel usw. / �
t a mw1

echt Silber , reich guillochiert . mit
FMelbsinmundstück

. . . . . . . . . .

1,45

Orchideenvasensüber
innen vergoldet , verschiedene Formen '

Pf.

Pf.

50

�echt Silber , 800 gestempelt

. . . . . .

SiiininiiiiniiniiiimnjiininiimiiniiiiiiiniiinnnnifiiniifiiiniiiunmnfiK' .iiir . inii
. jedes Stüde Pf . s

liniiiiijiininiiiiiiiiiuiiinüininjüiiiiiiiiinimifintfnmniiiinmnii!�

Feine Blumenseife
4 groese Bades tücke

. . . . . . . .

.

. . . . . . . .

Toiletteseife rein und mild ,
in Cellophanpackung , verschiedene
Grössen . . . . . .Packung 95 , 85 , 75 ,

Kölnisches Wasser
hochkonzentriert

. . . . . . . . . . .

Hasche

Haarwasser , sortiert
Birke, Bay Rum, Chypre, grosse Flasche

Garantie - Zahnbürsten
Stück 50 , 35 ,

Kopfbürsten
mit guten Borsten . . Stück 1,50 , 1. 60 ,

RPl,

Fit .

Parfümerien
95

50

40

95

25
95

Gummi - Kopf bürsten mit boi - QC
nigungsbürste . fürd . Tasche , St SO Pf. W�Pf .
grosse Bürste . . . . . . . . . . . .Stück 1,20 ,
Handbürsten AC mit guten 7 C
doppelseitig . . . St. • • » fBorst . , St. # » Pf .

Nagelbürsten
FIT. mit guten Borsten . . . . . . .Stück 60 ,

Fpf.

I «

Garantie - Gummischwamm CA
grosse Form , in bunten Farben , Stck . � W;

Taschenkämme 4C
elegante Muster . . . . .Stück 85 , 50 ,

Frisierkämme CA
in verschied . Grössen , Stüek 98 , T8 , « JW ;

PL

U

PL

w

Morsenrock
... , , , , _ i aus Flauschstoftmilrieicher

aus
rIauschstoff,mit��Q Stickerei u. langem j

Morgenrock
' ■Iauschstoff,mit

Aplikation

. . . . . . . . .

i einfarbigem Schal . 9 «

3 Kinder - Taschentüchar , weiss Ba¬
tist , mit farbig bestickter Ecke
und Kordelkanle , mit 1 Kinder-
Imitation - Armbandutir,
3 Stück im Karton . . 95pf

6 Damen - Taschentücher ,
weiss Batist , mit Hohl -
sium uud gestickter
Ecke �65. | 6 Stück im Karton

Herren - TacchantUohcr ' 3 Bauten - TascheniOcher , weiss
weiss Linon , mit Rips - ; Batist mit farbiger Kordclkanto
streifen uud gesticktem j und reichlich bestickter Kreuz -
Buchstaben . 4 ) 45 A- Ucbecke Q5

& I 3 Stück im Karton . ■■ 99! Dutzend PL

Taschentuchbehültsr , i 3 Oamen- Taachentücher , weiss Ga-
Eipsseide , mit aparter | tist , m. reich gestickt . Stickerei -
Haadmalerei 475 >ecke und 1 Flasche 4711, 4 ) 90

I i 3 Stück im Karton

. . . . .

«■Stück

Perlchoker , die I Manichettenknöpie ,
aparte Halskette Silber , doppRlsei -

ft C '
tig mit Perl - 4 25

« FJPf . | mutier , Paar I

Farlkett «,
ISO cm lang , jede
Perle ge- 4 75
knotet

. . . . .

i



rilshut , mit Zylinder -
«imt garnier
Abb. n. in Art r
tarnt garniert , ( wie C 75
. . . . .Abb. ' 9

Fllahut , mnderne V A
Glocke mit ftandstepperei , ,
In vielen Farben , ( wie AGB
Abb. u. ln Art wie Abb. ) t ,

J l

Fllahut mit Prest -
mnster , Bandgami . nr n. Gin
faes , Kroste Aiuwabi , nur neue j
Formen U. Farben , ( wie AS "
Abb. u. in Art wie Abb. ) *7

�5 cC

(=j P

1

Knaba . i - ttiantal
flotte Scblfipleriom , gant
getattert , 4 >1 75

tflr ca. 2 Jahre • " v
Jede weitere Gr 1,25 mehr

Mitauhen - >ue . u, aus
gut . Popeline , abknbptbarei
marine Bockchen , AVO
Binse rot , ea . SOcm Ig. 9
Jede weitere Gr. 1,00 mehr

Atl > e - Spang « nschuh ,
mit BUber- Chevr . - Garnltnr ,
vornehmer Abend - 4 A 50
schuh

...........

I - »

Lack - PumpSi
gecchweiiter Absati ,
haltbare Qualität ,
eleg . Herb - tmode ' i

gute
Qualität ,

��' 10

Feinfarblgar Trolteur -
Spengenechuh ,
mit Che vreau - 4 | e50
Garnitur

. . . . . .

IV

Schwaraer Harren -
Halbschuh in guter
Qualität und Fan - 4 A 30
form . . .

. . . . . . . . . . .

I £

uji:iiiuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiinuiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui:iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii£

llÄFiSihyte - 075
nur neue Formen mit
Bandgarnierung

. . . . . . .
3

HiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiimiiiiiiiiiinHiiir.

Damen - Kleidung
Dumper xä ; o75
( Kunstseide ) , in gross . Farbenauswahl

Pulloverps, . 14 "
mit Kunstseide , moderne Farben

Lumberjak 3 "
mltKunstseide , lange Aermel u. Kragen

Lumberjak
Wöllft mit Kunstseide —

. . . . . . . . . .
g75

Matrosen *

Kleider für Mädchen ,
aus gutem Cheviot . . . . 50 cm lans :

Jede weitere Grösse 1,00 mehr

Matrosen -

AnZÜge 1°für Knaben ,
_ .. gut . Melton

cheYlot,ganz gefütt . , für ca. 2 Jahre
Jede weitere Grösse V5 Pf. mehr

9 75

Backfisch «

Mäntel aus warmen
farbigen Winterstoffen

. . . . . . . . .
Backfisch -

Kleider . . �.
Wollstolfen , ilott verarbeitet

Q75

1975

BerufskSeidung
� 9 . SAaAg oder Schutzmantal , MBS

RBKCVSI gute Kesseluualitdt , mit doppeltem Sattel und Gurt . . . . das

�41 R FS R & 8J � @ gute Haustuchqualitit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4

in verschiedenen Farben , gute Fassiorm

. . . . . . . . . . .
5

Aerzte m ä n t e B f�arbd�gK65,e. rq. �.L4. t ' . . e.u.t.e.r, . s.it' ; . �. r . 6M

Herren - Kteidung
Rur Lelpiiger Strassi , Alaundorplatz , Frankfurter Allee • telle -Allianoe - Strueee » Wllmeredarter Straeee

fft A 1° modernen
MllZUSV Stoflon und 2909
gnter Fassiorm . . . . . . . . .39,00 , BSr

Sportanzüge
Atlg. . mit Sport - und langer Hose,
gute Straparicrqnalititen . 59,00 ,

00
Mnster , mod. 1- und 2 reihige

Form
—. »M»»_ m af A«ra viAä

00

- < 5 ® '
Atlg. , mit Sport - und langer Hose.
gute Straparierqualltiten . 59,00 , ®S ' ■='

Anzüge e @ <
neue Master , mod. 1- und 2reih�e

AnzügeiÄ " -
Massersatz , neue Muster , guter
Sitz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

118,00

Paletots sä . � '
abitttt, , mod. 2 reih . Form , 58,00 "

UlSter lest « QualitAten . I
moderne Stoffe , neueste Fasson »,�
elegant verarbeitet . . . . .78,00 ,

00

98
UlSter gute Btranizler - IQ50
analltiten , 2 rclhige Form , 39,00 , • « F

Ü
' cB AB * Maseenau . In
da > 5d moderner Aus-

tührung , auf eleganter Kunst¬
seide verarbeitet

Hausjacken di�so

39

58 # #
U ! sle r Qg00
elegant ausgestattet . . . . .113,00 ,

13500

gdtoWollflanschnu &lit . neue ' Dess . , n MN
eleg . Seidenverscnnürung , 26,00 , ■

Herren - Ä riihei
Hosenträger or
Gummi , mit Uolleder . . . . . . . . .. . . . . . .9a # Pt

Herren - Schals i » o o «
Kunstseide , in aparten Mustern I mm

Stehumlegekragen cn
moderne Farmen , Afach Mako

. . . . . . . .

« PWFf .

QSfaI75

5#o

390

3S

Oberhemden pezkai ,
gefältelte Brual , mit Kr gen

. . . . . . . . . .

Oberhemden gemü�ten' 990
Einsatz i . nd Klappm mschettea

. . . . . . .

OberhemdenduÄeud £ 90
mit Kragen nd Brsatzmanschetten . . . V

Schlafanzüge ihr Herreu . A75
Flanell , moderne Veraroeitung

. . . . . . . .

V

Nachthemden Krbe » 90
setzt , mit Kragen oder Geishaform . , . .

Selbstbinder
moderne Muster

. . . . . . . . . .

Modehüte
rauhhaarig , in nenen Farben .betat , imc xvia�cu wuoi vgciouaivaua . , . . .x,. ...

. . . . . . . . . .

—'

1 S>omen ' U. gemn ' SJhicrac05o Namen - EKirM A90 1
1 haltbare Qualität . . . . . . . . .. . . . . . . . .Halbseide . 12 teilig , Topform , schwarz =
�InMMmiwuiiiiiUHMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiuiiiniuiuuiiiiiiiuiiuiiiHiininiiniiHfiMtiininHiiiuiiuiiiiHiiuMnafi?

Schuhwaren
BO

Spangenschuhe 1 1

Schwarze Herren - Stiefel 14
°

90 grau nnd braun 4 A
meliert . . . . .. . .I w

BO

SO
Ueberschuhe 8
1 | A | % Äe, * » | » | | | » Ä {Ar Damen , mit Belssverschltus , die bekannten 4 4 %
UC wCrdVIl UIIC . amerikanischen Gaytees , In Gran und Zlmtfarb « . . . I W

reine Wolle nnd Kamelhaar , ZI B5
* " ' Gl. AZA»

SZS Gr. FBBSgt .
25 - 300 # 8X4)

Umschlagschuhe KameXbaarart , gute baltbare QuaUat

. . . . . .

Umschlagschuhe : , �Ä�r ? ss4 # 0 oh »,

Laschenschuhe Mause . . . . .Gr. «- «z >

Schnallenstlefel 2

4a

�3 "
2 °

390

Unsere Spezialmarke „ Hertie - Spezial "

älmfOWskOube Ä f 90reine Wolle
und Kamel - ohne

590 Kappe
u. Fleck 4

Pullover nlne I "l , imrNOP Trtoot char -
Wolle , ! JUrnpCImeuse , lange

moderne Bordüre . 4 A50 \ Gflnellotm , mitKra - 4 C80
schöne Farb. ,Gr . »2- 18 I Am \ walte , Gr. 42- 50 . . . I V

MHdchen • Kleid , an »
iarbigen relnwolL Ftolfen ,
in gnt . Yerarbeitung . 4 400
ca. SOcm lang

. . . . .

II
. l . d» weitere Gr. ' ,00 mehr

NlädcheiwMantal , ens
englisch gemustert . Stoffen .
mit Kragen , ens Felz - A75
Imitation , ca. 50 cm lg. 9
Jede weitere Gr. 1. 25 mehr

Kleidergarnitur , Krag n
Capuchoniorm n. Fechtman -
schelten aus Veienciennes -
Spitzen und CrCpe de AB 75
Chine verarbeitet . . . . V

Rlps - Blndekragon mit
moderner Musctelstickerel ,

in vielen Farben

95 pt

LelpzigerStrasse « Alexanderplatz * Frankfurter Allee * Belle - Alliance - Strasse « Brunnen¬
strasse - Kottbuser Damm » Wilmersdorfer Strasse * Andreasstrasse * Chausseestrasse



»i «, . Me « ItotteRmi « ( ÄWb») , tomteettn - efm «cht «.
f . lhc unft Sfrfltiti hfrjlid ) roiHfornmer . Aückulir 12' -, Ahr. N»»ZiUI ». B«tz . !» Akr
>>ot, - nzoNcrnplQtz antrktcn zum technischcn Dienst . 2. Aame»dschaft 17 Uhr
Äz?n?er Äbcnd . Großer Sual . Saalbau HsfrnHrtoe ( Äliem») , Dsriet� . Borträge ,
Ball . Eintritt 1 M. Reinickendorf ( Ortsverein ) . 0 Uhr antreten Bahnhof Herms .
darf fSBcftfeite ) . Ätci » Bezirk Bernau . 10 Uhr wichtig « Bcztrfdftfeung in
Berlin , Uferftr 12. tRähc Dahnhof Gesundbrunnen ) . Dasieriport - Avt. Aug
Havel . Wanderfahrt nact) Basdorf . Liepnitzfee . Hevsce, Mechcsee . Bernau .
Treffpunkt 7. 50 Uhr Stettiner Vorortbahnhof . Fahrgeld 1. 45 M. Marine - Abt .
10 Uhr Museum für Meereskunde . Wrntersport . Uick. Herbstivanderung nach
Tiefensee . Treffpunkt 8' > Uhr Wriezener Bahnhof lSchlefischer Bahnhof ) .
� Tiergarten . Treitag , 2. November , 18�4 Uhr. Einäscherung der Frau des
Kameraden Richter im Krematorium Gcr' . chtstraße 37 —ZS.

KleinkaliberschügenVerei » Republik e. B. . Berli «. Brandenburg . Rreuzberg .
Bonnerstag , 8. November , od 21 Uhr. Bahnschießen im Gewetf schaff sbaus ,
Tngelufrr . — Sonntag , 4. November , 0 Uhr, Uebungsschießen an den Schieß .
ständen Friedrichsfelde , Treskowallee . Linie 70. — Neukölln - Bri�. Sonntag .
4. November , von 9- -11 Übt Schießen . SchüKenhaus Neukölln . — Röpen' ck
l�rtsverein ) . Sonntag . 4. November , ab 10 Uhr im Sportlokal WiLhelmshof ,
am Bahnhof Hirschgarten .

Licichsbnvd der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer vvd Srieaerhinter .
bliebenen , Bezirk 1« lGvdvsest ) . Mitgliederversammlung am 2. Zlovcmber ,
20 Uhr , im Restaurant . . Iägerheim " . Nostiz . Ecke Arndtstraße .

«Sog » « vlie ». IPX » e SiirnJ .
hemi , Am 0sA>ahnh «f 17, ( Sruppc Zentrum . Freiwg Schult SIP5M . x* .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Donnerstag , dem t . November .

1. lKcnnt,, . 1. Slnfeltlcin ( taflet ) , 9. ftenjo «Häuser ) . 3. Horrara

( Hclbig ) . iolo : IIS : 10. Platz : 91. 14. 1» : 10. Ferner liesen : Steinbäger ,
Cherrv Brandy , Plutarch , Versuch ! mal . Tiamant , Opponent . Sturm -
sch »albe .

2. Rennen . 1. Octava lKuknIie «) , 2. Perlenfischer ( Cfbln ) , 3. Dollar
( Schöning *. Solo : ul : 10. Platz : 16, 18, 27 : 10. Ferner liesen : Carl
Heinz , Spala , VaSko , Picksicbcn , Malfahrt , Alexander der Grohe .

3. Renne n. t. Durst ( Bikmark ) , 2. Donnerschlag ( Zblel ) , 3. Kis
Kis (v. tl - kcrldberg ) . Toto : 30 : 10. Platz : lö , 11, 31 : 10. Ferner Uesen :
Felscnrosc , PcrS , Malus , VcnuS IV . LclkeS.

4. R c n n c n. 1. Barfuß ( Schnitzer ) , 2. Mandarin ( Lüder ) , 3. Poesie

( Wtewrf ) . Toto : 14 i 10. Platz : tt , » s 10. Sfemet Hefen : Doms
Rilornev . , ,

» . Rennen . 1. Begonie ( Baltcr Heuer ) , 2. Armdruiter ( Schüller )
3. Altenau ( Hanser ) . Toto : 63 : 10. Platz : 23. 18, 23 : 10 . Ferner Uesen:

Potiphar . Perseveranlia . Dudelmann . Lizzy , Rosa rugosa , Licbestraum .
6. Rennen , t . Rorge ( Grabsch ) , 9. Katastrophal ( Kaiser ) , S. LW

wurm ( Hugueninl . Toto : 203 : 10. Platz : 34, 20, 29 : 10. Ferner Uesen :
Ziutiia , . £ci6ier , EZcorial , Mstcrblümchcn . Maro ? .

7. Rennen . 1 Abteilung : 1, fLuclle ( Ebert ) . Tolo : 44 : ' �
Platz : 96 : 10 . 1. fiMava ( Mehrte *. Toto : 171 : 10 . Platz > : 10

3. Ci », ( Kreuz *. Platz : 23 : 10. Ferner liesen : Iawasch , Osterdiuger

Palachon . Mafiel . Dnena . Pagode , ( . «ollnb . — 2. Abteilung : 1. Stur - n
braut ( Wintler *. 2. Grisettche » ( . Hugucnin ) , 3. semierin ( Kaiser ) . -<olo!
205 : 10. Platz : 35, 14, 17 : 10. Ferner Uesen: Palant . Zigeunern
ParmcnibtS , Staroste , Venezianerin , Rosenherzog , Grimm , Clolhilde .

Wetterbericht der öffentlichen wcllerdienststclle verlin und Umgege. . .
( Rachdr . neib . ) . Kühler und meist troclen mit soitgcsctztcr Neigung m
Niederschlägen . — Zur Deutschland : Nur noch im äußersten Osten mild , in

Süden zeitweise hcrtcr , im Norden strichweise Ncgcnsalle .

. i

«. -t. ! . I1.

. ÜtSZÜ- ÜM
l9aree a. l�inaen

A- V. 126
20 Lsfr

Freitag , d. Z II .

Städtiidi ; Oper
tiismarckstr .

Turnus II
19»/ ? Lhr

& Uhr b t Barbarossa 9256
Jack Kylton , fl«r unumslnftsne Ja2r-
KJmg Europas, nrn senen 16 Seüaten

RSiourrj «- IA, der *eltbi -
nibmte mtemat. cxcenlnK Tanz-Star und
weiter« zum erster» Mal« in Barlin «uf-

treiance interna! ional« Stars

S&DRa &stRils o. soRnlnts
! « 2 VvrUrliZliv�ka

3�° vnd 8 U!!r — 3 » zu ermlßigttn
Fralxen das ganz « propra , nm.

i QroPesSchnuspielstaus 8

CASANOVA 1

VolKsbttline
ilcitor anBöiovplalz

8 Uhr

D- Boot S4

Tbeittr an
SdiiffbnordlnB

8 Lhr

Die Drei-Grcsäei!

Oper

Ma- TlieatEr
8 Uhr

Sdipeider Wibbeb

Duiersiehiuig

Slaatl . Sdiilier -Th.
« Lhr

Ein heiserer Dcrr

St iatsop»! am Piat?
iv fiep' iMik

8 Uhi
Die

lielmiidieEiic

Tti. an itfiifibaosnloiii
Täglich 8 Uhr

Die ßiBi-ürosdiDD-
Ooer

Paulsen , Vatctti ,
Ander , Gerron ,

Schaufuß . Kühl,
Lcnja .

' elechon: Hartfe« IUI c. 281

1 mit Michael Bohnan. Regie ; Charell
| Sonntag 3 U. : Na: hniatap ?- Vorstell ,
i halb . Preis , tanpektirzte Vorfiel1 . )

Oeotsdies üioatsr
Norden 12110

Vorverkauf
. auch im Pavillon d

Reinhardibühnen ,
huifürstendamm ,

Ecke LhlandjtraBe
Bivmarck 448 u 440.

18Uhr. Ende gegen 11

DleVerbredier
1 Schrauspi�l von
F�rdinandBruckner

- -

Kammerspiele
Norden 12310

8,/4 U. Ende nach 10

„Ebee wsrduiin

mmmh
Hufs - von Franz Lebar

KM Sdlf »
Mgrd Zauber !
Hilde Borner » Velvermann s

i Amitoedt • ® ornbnr ,
j Dora Rex Limdurg » Kaiser lij {

Sie Rosse ist den ganzen
Tag geöffnet .

�Telephon Zentrum 378 u. 039j |

« ■ �» rCASlNO THEATER « . t » . .
Lothringer Straße 37 .

Komödie von Walter
Hasenclever

Die Komödie
Bismarck 2414 7510
8 ' .g Ende .11 ff« Uhr

Eltern und
Kinder
KomSdie

von Bernard Sha »

Neu ! Neu !

Slöpgel

iLLEPrPÖE
„ SabAn end

fdildi "
fü. m tlniralspalaff

Täglich
V" . Lhr

2bonnta ( :Vorsieliunjer
3Ihr «. e1 «Ihr . BrJh
-i)ir.in dk mr Vir
sliH«. in hailwnPrmf«

Daiu em ersiklassigtr bunter Teil .
rurunafire Leser üuischem tür 1 —4 l ' ets.

Lauieuii nur l. l j M. , Scsrel 1. 65 M
>on, : r,e »rxi «. v irkerr U. Pan " ". en V.

bertUier flfiM - ' ltiO
Neuköllo . M UhMtr . 74/ « l

molia - Ttieater
dresdener Str . 72-7. '

f Uhr
SchneiderVIbbtls

iDfersiehuDB
BtidiH iratztniiisln .

Trlanon - Th .
Täglich »' / . Uhr

Skandal umOlly
Erika ( llfssner ,

Heins Saliner
Ru ndtun k höre i

nalM Preise
Sonnabend und

Sonntag 4 Uhr
SehneevelEeben

und Rosenrot

ilir . . owjk]-B8! inio
rn konle rate . ».
Heute 7l/t Uhr

Zum 1. Male
Dor Fnnenant
Schauspiel von

Hans J. Rehfisch
St). Diilnn. S' /a Um

Kleine Preise
Oer rote General

Komödftealiau »
Tgl. e1' * Ende 10V.

PetleDkoiDiille
von Bruno Frank
Stg nachm 3' ' ,U.

kleine Preise
MeioVaierbal
Recht Rehabi

UFA - RALAST�SOO
Vorvark . IZ - nimUfaoalstL B. 5Barbarossa »7J1 u. Werthslm

Circus Busch
■ SUhr/Sonnabend , 3. November /SUhr |

Gala - Premiere

„ Für jeden elwas "
Berlins grOBte Sportrevue
In 19 grandiosen Bildein .

I ParEortelngd über Berg u. Tel [

i
Trabrennen auf der Marien -
dorter Rennbahn ( Oiiemal )

Des forscie O. ywdebiillett
aas�efeihrt ron S4> Tänzerinnen

nnd ' 20 Radlerlnnen

Der Jungbronnen
Im Lande 4er Kraft u. Srhrtnhelt

Unterwassermarsch
niieceftthrt von BD Damen

oraler Berliner Seh wlmni vereine

Vorher das vollkommen »

neue November . Programml

Soaniafis 2 forstelloogcji Z ond 8 Chr .
Xarhmltta�a Lei h &lben r reinen große

clreen « l « cbe Programm .
Zjm Schluß : ,,BHr nnd Sehlld \ vach *k.

Tbut » des Westeos
Heute 7 Uhr-

Premiere

„litti einsleigüii "
Revue in 24 Bildern
nit JnsephiuB Baker

Musik v. Holländer

Saltubgiü - SiibUD
Dts. KUastlcr - Tb.

8 Uhr.
Die Herzoöics
von Cbicasto
lau. loatamrlORiiBtD

Lcsting - Thcaier
Ol/, Uhr

Alb. Basscrmann .
Lude Mannheim

. . Ben LainbertbiBf"
Drama von

Louis Verneuli .

Theater a . KottbusserTor
K' ottbusserStr . h Tel - Mpl. 16U77
Täglich 8 Uhr , auch Sonntag

nachm 3 Uhr lermSß . Preise )
Elite » Sänger mit

. . Dietrich , bei ; errsctie Dieb ! "
Waldeinsamkeit

Stamrotiscb ,,H u I l os "
Volksprclse : Mk 0. 50h. Z. cQ. Logen 2,50

bieiehshaiten . Theater
Abends FSH Sonnt nehm t 3 1

Siettiner Sänger
Neu ! Neu !

Haoilet im aeriossladep
Burleske v. Meysel

ltai )iiD. Da!liePrf : s». v«!l8sPrj5r.
t> O Oltl O • • • L* 1* C a l ' I ;

Variete — Konzert —Tanz .

Theater
in der Stadl

KsaiuitatintT . il
Dönh. 919 . 8' / , Uhi

lieber 308 Mal;

Spisl im Schloß
loctMi ms Fno Islw .

Regie Eugen Robert
««bb Ertrtun , Irthir

UiMsr. UPt. UuirfjM ,
niB . bin

Sonata «
oack - m Z Uhr
ru kleinen PreucnJ
von 50 Plg. N* 3 Mk. ]
«Riol In « cIIon i

LJUERGENS
ALEXANDER PLATZ

AUS DEM NOVEMBER

ELECTROLft
PROGRAMM

« SV "

Qk 9�

Äve�

Ben » " " " . : H/vbABOUK-

>ASwRevellers . IHo�V� " 6

Olevoljsj�J�ven*1-

" tH 163- 166

,tU *

M�' �che�r
Orig. Tona0

/MM» « -

ne " «" 7i,otH
��97 * - 97 ' -

fs der doppelseitigen tßlaUeaon cUlk . 3 . 73 ant *

cU6rspiel ohne ö &mfzufang hol allen *

Jlulorisierlen Eledrola l/orkaufsshllan ?
ELECTPOLA GES . H. B. H. BERUM
V. ftLEIPZI6ERSTQ . 2S « V. 1 » KUnFÜnSTENDAMM 35

! FUANKFWT � OOETHESTB . 5 > KÖUI � HOHaSTW . IOS

RenaissanceaTheater
8" . Heute SV,

von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Eeer . Regie : Gust Härtung .

üleiHN Tbeatei
Täglich 8' / , Uhr

Mai ftdaltisrt

Der Dickkopf
Sandrock , Lands .

Sterlcr . Slkla

Lustspielbaas
Täglich 8Ve Uhr

Arm wie eine

Kirdienmaus
~ v. Tlul>iui),i . Rlrinau,
f. �Sllir, ßittf»«' . Berijd'

RH
ose - Tlieater
jr .FnflktDrtErSl.131

8V. Uhr ;
D. Vemhweuler

Sie müssen wissen ! Big , Fabrikation

seit 1S76

L SeelisdiMöbel
24 Monaisraien , zu niedrigsten Kassapreiscn
+ T % pro Mona / anf den Reeikaufiftcie .

II . Neu aufgenommen :

Sprechappamte
Polyphon , Original - Grammophon Brunswick

Neuesie Modelle / Originalpreise s 12 Monaisraien

III . Teppiche -
Neu eröffnete Spezial - Abteilung | Nur

Reiche Auswahl - Niedrige Preise Landsberger
12 Monatsraten J Straße 56

I

Seelisch - Möbel
Rigaer Sir . 71 - 73 , Landaberger Sir . 56 uf�nderpuio

Rasenthader Straße 9 , L Etage

Theater an

Nollendorfpla
Täglich 8V, UH

Sdiwarzwal
müde !

Operette in 3 Ak

Sonntag Vjd Ulj
Flcderman )
Pianetariam aia

lErlifls. Judloittialn
Noll . 157b
16 Uhr

Der Sternbim
im Herbst

18 Uhr
Erda cid Weltcar

20 Uhr
Das Weltall

uguhiir
( VolkSglauoe

Wisscnschal

Tb. ic der Ifllzo
Kurf . 920U.

Tgl . SV,, Sonm

L N. lo
iA:

. . ßunxem
auf Welle C,

Rundfun k ht
UatUA Prei

Sonnabend 4

Klein BDdiep ;

IfiW' l
■zElGlall

tn der Gcsomto
des . Vorw&rt »-
bosoDders

ond 1

sehr Dl



KAUF hi HAUS

sind die Zahlungsbedingungen u .

IM OSTEN " . SM SODEN :

| feke Kraut5trape " Am5Uauf>bergerPl EcKe Lenauftr . Nähe Mermann - Pl

AUF

Ottoiiiane - Hsnlel
reine Wolle , set C J
Fntler , reich mit rlA e
Felilmlt beeetxt . "

Maulwarf - Piösch -

68. -mantcl�u
Prakt . Mantel

ZAHLUNG
Unsere Artikel :

Damen - Konfektion

« erren - Konfektion

Kinder > Konfektion

Pelsmantel

Leinen - u . Baumwoll¬

waren , Wirk - u . Strlck -

waren , Bett - , Leib -

und Tischwäsche

Teppiche , Gardinen

Diwan u Tischdecken

Steppdecken , Bett -

federn , Schuhwaren

Herren - Ulster
IVO-

S55, -

Gehrock - Paletot

72. -

Eleganter Ulster
er . f n

- ' DO . -
utg , iebwere

ilrQnallUt .
Stepp . ettel

cleg . T. r . rhelt ,
m. rcngoMMt ,
n�. tlnell . gek.

wrbDaJ�ero -
in urt�gedieg .
sin p . sler -
fällig . QaeU

Sterbetafel der Groß « Verliner Partei - Organisation I
n<jrt »«l Bl<lRk«>kll »«. R- | k- tH- l . Mitgli�irversnmwlnng » » UVi LH. in
SsUl BceteogeJ , Sothtai , SSIanlrnfrlbet Straß «. Soritaq : . Vor finftig

Sttfcmt ; Mar Keydamanu . Alle S«»»sfi . »e» v. d Geaollr » sied
«»schließend g mittlich «, «etsammensei ». Frone »

IoHr «»- .
herzlichst eingelode ».
tuitbcknge ».

lZZ. «dt . «lanfenbnrg . AI Uhr bei Alna . Dorsstr . 2. ffilmnorsnhrnng . Nedner :
Landtog . abyeordueter Eduarh fächert . Alle Senosst »»«» und Se nasse » sowie
Sizmpathifiereade und ~ - - - - - .und Borwärteleser find eingeladen .

Achtinq , «res, , »» d Abteilnna . leiteri »»»» sssr Agitotia »! Am
Dienstag , A. Aavember , lS!-q Uhr . weicht in einer öffentlichen Frauen .
versamnilung im Großen Caal der . . Reuen Welt " , Hasenheid «, die
Genossin Tonn Sender , MdR. . Uber: „Iii Jahre Frauenwahlrecht " . Wir D
bitten unsere Funktioisilrinnen , sllr diesen Abend keine Beranstaltunaen

Da » granensekretomt .

Zungsozialisteo .
Grnp » » Süd «». Achtung ! Heute , Freitag , fällt der Gruvvenabend au ».

Freitag , 2. Roveniber . Beteiligung an der lsieoolutionsseier der Partei . Am
Iii. Ronember beginnt die Arbeitsgemeinschaft Imperialismus " . — Gruppe
Weddi »g»Gesundbru »nen . Heute , Freitag . A> Uhr. im Zugendheim . Orthstr . lv,
Arbeitsgemeinschaft Lepiuski . Politisch « Programme . Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht . Freunde und Gäste sind willkommen . Die Arbeiten sind mitzubringen .
— Gruppe Schöneberg . Heut «, Freitag , pünktlich 20 Uhr , im Jugendheim , Haupt .
siraße 15. Schwabenlandzimmer , politischer Abend .

Arbeiksgemeinschofk der Sinderfreuade :
Steglitz . Sonntag , 4. Ao- ember . 18 Uhr , Glternabead der *i »derfren »d« im

dheim Aldrechtftr . <7. Wie bitte » um recht reg « cheteiligung . Zede »
lag Tresse » im Heim.

Frei » Zehlende rf, Gruppe siehlendaef . Heutr , ffreibag . von 1 « —18 Uhr ,
Zusammenkunft der Roten Falken in der Rordschule . itreishelferfitznig «
2« Uhr bei Erna Oskr , Lessingftr . 2.

Geburlskage . Jubiläen usw .
88. Abt. Am 31. Ott » der beging unser Genosse Stäbe , PSIchi »astr . 18, i »

seltener Frische seine » «l>. Geburtstag . Wir »ninsch «» ihm welterhi » Sesnnd .
heit nnb Erhaltung sei »» Arbeit . tro ' t zum Sege » »0» Partei » üb Gewerkschast .

77. Abt . Schöneberq . Unserem longjährigen Funktionär Albert Lazer NN.
läßlich seine » da. Geburtstage » die beste » Slnckwünsche . Wir Haffe » ihn »»ch
recht lange im Interesse seiner Familie »ad der Partri in unseren Reihen »l »
Mitlämpser zu sinden .
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Aus der Partei .
Zoseph Zibitzky - Michalewitsch geslorben . Der Allgemei . ie

lübiische Arb « il « vbund ( . Bund " - ) in Polen hat einen sein «? be -
eutendsten Fuhrer , Yoseph Jsbikky - Michalewitsch ver »

>ren : er ist am 30 . Oktober im Alter von 52 Jahren in Warschau
»storben . Schon mit 17 Jahren lsat « sich der geheimen Arbester -

rganisation seines cheimatsortez Brest - Lstowsk angeschlossen und die
5 Jahre seitdem war er mit beispielloser chingebunz in den vorder -
en Reihen des kämpfenden jüdischen Proletariats tätig . 1893 ge -
et er zum ersten Male in die Klauen der Zarischen O ch r o n a und
is zur MärZreoolution 1917 war sein Leben eine ununterbrochene
ette von Leiden und Berfolgungen . Etwa ZwanZiginal wurde er
erhastet , verbrachte insgesamt 8 Jahre in Gefängniss en
nd einige Jahr « in sibirischer Verbannung . Für
n Jahr Parteiarbeit Zahlte er in der Regel 1H Jahre Gefängnis .
rrb er tat es gern , mst einer Opserjreudigkeit sondergleichen .

In den leisten 19 Jahren war er in Polen tätig . Er war
orstandsmitolied des „ Bund " , Rodakteur am Warschauer Zentral -
5gan , der jüdischen PolksZeitung " , und erfreut « sich in der jüdi -
hen Arbeiterschaft einer ungeheuren Beliebtheit . Ehre seinem
ndenken !

Aarieinachrichten�M�fürGroß -Verlin
i »Ie »l »»»ge» für dt- I« Zi»b. ll sind Ä rXfÄl stet , o» da » Bejkkssekretnriat
eill » SW 68, Li - d- ujtraß « «■ 2. Hnf. 2 Trep . recht, , zu richt »».

Achtung , Kassierer !
Aus Rücksicht aus de » bevorstehenden Parteitag muh die Ab -

chnung des 4. Quartals 192S a l l e r s p ä l « st e n s bis zum
>. Dezember d. ?. erfolgen . Die Formulare dazu werden deshalb
n Kassierern bereit » am 1. Dezember d. Z. zugehen . — ( Es wird

Ingftib gebeten , die Beiträge sät Dezember so frühzeitig zu
ssieren , dah obiger Termin unter allen Umständen innegehalten
erden kann . 2. A. : Alex Paget » .

»

Frei » Ebarlotienbnrg n » b Spnnda ». Juristische Sprechstunde am Sann .
abend , 8. November , von 17 —18 Uhr , im Jugendheim , Rosinenstr . 1.
Gelegenheit zum Mrchenaustritt .

I. kdre!» Tempelhos . «»»» abend , 3. Ziovember , »eraustaltet die Gelang ».
peme' Nschast : »Pnilschor Tempelhos . Mariendorf " » » d M- nnerchor Stegii, ; .
Frieden «» in der A» l « de» Nealgvmnasium », Tempelhof , itaiserin - Augufta -
Straß - 1. Nonzert . eintritt > M. Arbeitslose und Sozioirentner habe »
freien eintritt . Die Genossinnen » nd Genossen Meede » gebeten , sich recht

fiblrrich zu beteiligen , da beide Ehör « sich immer in den Dienst der A».
iteebemegung gestellt haben .

heute , Areilag . 2. Ztovember :

. Abt . Restierend « Weriberesultat « sind umgehend bis sväieften » Souuabend ,
3. Stovember . an den Abieiiungsleiter üifentarth , Friedeberger Str . II ,
abzugeben . Auch Stichterfolge sind mitzuteilen .

. Abt . Di« Bezirksstthrer werden ersucht , die SammeNistrn für Weihnachten
umgehend vom Genosien Mozoink « abzuholen .

. Abt . Steglitz . Die Pezirksfvhrer werden ersucht , die Renanmelbungen an
den Stosfiertt , Genossen R. Reich «, Schildhornsir . »8, einzusenden .

. Abt . Marienbars . Die Bezirkzführer werden gebeten , da » Resnliat der
Werbewvch « di » spätestens Montag , i . November , dem Genossen ttüter ,
Dorfstr . Z, zu llberviitteln . «kvtl . Fehlanzeige erstatten .

Morgen , Sonnabend , 3. November :

. Abt . 9t «»I »ll ». 20 Uhr bei Ztrstger . Emser Str . ZZ—88, ttomiteesitzun «.

. Abt . Riedrrschönhausrn . 20 Uhr bei Ztlindt , Am Frirdrnsplotz , wichtigr
Funktionärsitzung . Alle Bezirke müssen vertreten sein . — Bezirk ttlei ».

21. Abt . Unser langjähriger eifriger Genosse siarl Rücker , Prinz�ugen .
Straß « IZ, ist im Alter von 88 Jahre » verstord - n. Ehr « seinem Andenken . Ein .
Sscherung am Sonnabend , Z. November . I8V4 Uhr, im Krematorium Gericht .
straße . Sämtliche Mitglieder treffen sich vorher um 1781 Uhr in der Geschäft ».
stelle, lltrechter Str . 21.

86. Abt . Unser « Genossin Scheurel ist nach langem schevere » Leide » «er -
stürben . Ehr « ihrem Andenken . Einäscherung Sonnabend , 3. November . 18>4 Uhr,
im strematorium Eerichtstraße . Wir erwarten reg « Beteiligung .

EfjlB Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
> B I S , JH Einsendungen für diese Nvbrif nor on dot Zugend sefretarlat

Lerlia SD 68, Tindenffrobe 1

Abtellnngskafflere ». Abrechnung und Ausgabe der Arbeiter - Zustend und
Jugend voran heute Freitag 17 —19 Uhr. Die Pollsbühnenkarten für Sonntag ,
25. November , find «ingetrvlfe ».

Mitgliederversammlungen heute . Zreilag , 1914 Uhr :
Arkoaaplotz : Heim Elisabethkirchstr . 18. — Hansa : Heim Dochumer Str . 8d.

— Moabit I: Heim Waidensrr Str . 21. — Moabit II : Heim Lehrter Str . 18—19.
— Aramnalder Platz : Heiin Danzizer Str . 82. — Falkplatz II : Heim Sonnen .
burger Str . 20. — Helmboltzplatz : Heim Scherenbergstr . 7. — Nordosten : Heim
Danziger Str . 82. — «eißensee : Heim Parkftr . 81. — Andre «»»! «»: Heim
Brommpstr . 1. — Baltenplatz : Heim Tilsiter Str . 1—5. — Worfchaner viertel
N. F. : Heim Litauer Str . 18. — Schönebevft t: Heim Hauptstr . IZ. — Schon ».
beng IV, R. F. : Heim Hauptstr . 15. — Eharlottenbnrq : Heim Rosinenstr . 6. —
Mariendnrf : Heim Dorfstr . 7. — aipenick : Heim Griinauer Str . 5. ■- Baum .
schnlenweg : Heim Ernststr . 18. — Z- ha »»i »thal : Seim . Rardau » Johannis .
thal . — Rlederschäneweide : Heim Berliner Str . 81. — Lichten berg . Mitt «: Heim
Dossestr . 22. — Lichtenberg - Rord : Heim Gunters «?. <1. — Parfigwalb «: Heim
Porsigwalde , Eonradstraße ( Schule ) . — «iederschinhausen : Heim Blanken .
burger Str . 70—72. — Pankow III : Heim Gärschstr . I«. — Rosentbaler Porftadt :
Hei « gehdenicker Str . 25. Lön». Abend . — HabenschZnhanse »: Heim Freien .
walder Str . 6—8. Werbeabend . „21a » bedeutet d!« EAZ. dem jungen Prole -
tarler ?" — Britz ll ( Siedlung ) : Heim . Rathaus Ebausseestr . <8. Vortrag : . Di«
Sowietnnion — ein ArdriterNaat ?7 — Bohn - ders und Falkenberg : Arbeit, .
gemeinschaft . Bortrag : . Einführung in di« sozialistische Gedankenwelt " (I).

verbebezirk Renkölln : Sprechchorprnb « im Heim «annerstraße . Zeder Gennsi «
muß «rschrinrn . Morgen , Sonnabend , AZerbeumzug durch Britz . Treffpunkt
IS1? Uhr am «ranvldplotz . Rot « Fahnen und Transparente mitbringen .
Pflichtveranstaltung .

Serbebezirk »ebbing : Interessierte älter « Genossen treffen sich 19>4 Uhr,
Wiesen . Eike Pankstraß «, zweck» Gründung eine « ältere » Gr»»»«.

«erbebezirt Osten : Di« stapelle übt setzt jeden Sonnabend im Heim »aßler .
straße 82.

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .

GefchSItsstelle : Berliu S l«, Cebastianstr . 87/88. Hos 2 Dr.
Freitag , 2. Rvvember . Friedrichsbai ». Kameradschaft Memrl . Per .
sammlung bri Engel , Memeler Str . 12, mit Lichtbildervortrag .

Gäste willkommen . Reivickenborf - West. 20 Uhr Versammlung im Bereinsioiai .
Vortrag » am. Major a. D. Anker . Gäste willkommen . Bernau . 20 Uhr wichtig «
Borstantssitzung mit Führern bei Modisch , staiserstraße . — Wedding ivri ».
verein ) . Sonnadrnd , 8. Novembrr , Besichtigung der Borwärtsdruckerei . Treffpunkt
18) , Uhr Lindenstr . 8, l. Hof. — «anutag , g. Rovrmber . Steglitz ( Ortsv . ) Zug Lavt .
witz veranstalirt für alle Radfahrer eine Echnitzrijagd . Treffpunkt Ssh Uhr Lank .

Mahlers „ Lied von der Erde " ' wurde künstlerisch und technisch
vollendet schön gedoten . Die Zusammenwirkung von menschlichm
Stimmen und Orchester klang so rein abgetönt , wie man «s nur in
einem akustisch sehr ausgeglichenen Konzertsaal erlebt . Der Dirigent
Ja s ch a H o r « n st e i n formte die Sinsonie mit tiefem Verständnis
für ihre lebenssehnsllchtige Inbrunst nach . Das Funtorchester gab
alles her , was es an reichem Wohlklang und Ausdruckssülle be -

herrscht . Maria v. Basiiides und Jacques Urlus setzten sich
mit gepflegten , schönen Stimmen und starker Erlebnisfähigkeit für
das Werk ein . Eine kurz «, sachlich gute Einsühruna ging voran .
Man kann für diesen sehr gelungenen Funkobend dankbar sein . Am
Nachmittag las Alexander Granach d « Sage von „ St . Julian ,
dem Gastfreien ' , die Geschichte eines Menschenlebens , dos aus

seiner natürlichen Bahn durch einen schrecklichen Zufall ins Mystische
umgebogen wird und in Heiligkeit endet . Granach , meisterlich be -

fähigt , Eindrücke des Entsetzens und des Grauens zu gestalten , ver -

sagte bei der Schilderung des beglückenden Wunders . Das groh «,
atemraubende Ereignis , das den Hörer geheimnisvoll packen sollte ,
schrie er leider mit aller Lungenkrast heraus . Tes .

Die Freude am Leben
wir » durch so viele offene und verborgene Gefahren , die Ihre Gesundheit bedrohe ».
stark bertnträchtiat . Wollen Sie sich widerstandsfähiger machen im Kampf gegen
all « di « schädlichen Einsillsse de» Tages , die Ihr Wohlbefinden stören , dann
sollten Sie ein « Ieitiong den echten „Reichels Wacholder - Extrakt Marke Medieo " ,
nehmen . Er stärkt di« Konstiwtion - krast . bewirkt iedhasteren Sioffwechsel . steigert
die Aktivität der Lrbensfunktionen und Hilst viele Krankheiten durch Ausscheid « von
schädlichen Ablagerungen und Säuren aus dem Blute verhindern . Echt nur in
Onginalfüllungen mit „ Marke Medico " . In Drogerien und Apotheken erhältlj »,

sonst bei 0kl « Reich » ! , Berlin SO. , aiseubahnftrest « 4.
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